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NEUESTE NACHRICHTEN

Bonn über alliierte Beschlüsse bestürzt
Dringende deutsche Vorstellungen nicht berücksichtigt - Letzte Verhandlungen üfier Auslandsguthaben

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Die neuen Beschlüsse der alliierten Hochkommission über -die Liqui¬
dation der deutschen Auslandsvermögen und die Nichtanwendung der Landes¬
verratsbestimmung des neuen deutschen Staatsschutzgesetzes auf Informatoren
an amerikanische, englische und französische Besatzungsbehörden und alle Be¬
ziehungen zu diesen Behörden haben in Bonn die tiefste Enttäuschung hervor¬
gerufen.
Der negative Eindruck dieser alliierten Ent¬

scheidungen auf die parlamentarischen Kreise
ist deswegen besonders stark , weil der Bun¬
deskanzler vor kurzem noch bei Hochkommis¬
sar McCloy die eindringlichsten Bedenken
gegen das alliierte AuslandsVermögensgesetz
vorgebracht und um eine Überprüfung der
alliierten Haltung ersucht hat und weil das
Bundeskabinett einen Brief an die Hochkom¬
mission beschlossen - hat , in dem dringend gebe¬
ten worden war , das alliierte Landesverrats¬
gesetz nicht zu erlassen . Von deutscher Seite
waren dabei Zusicherungen angeboten worden,
welche nach deutscher Auffassung alle berech¬
tigten Bedenken der Alliierten hätten befrie¬
digen können.

Man ist deswegen um so bestürzter , daß den¬
noch die alliierte Seite dieses Gesetz beschloß ,
da die Anwendung eines deutschen Gesetzes
gegen bestimmte deutsche Staatsangehörige
außer Kraft gesetzt und diesen so eine völlige
Stellung außerhalb der deutschen Juristität
einräumt . Der Eindruck im Bundeshaus wird
deutlich gemacht durch die Erklärung des Vor¬
sitzenden der Bundestagsfraktion der Deut¬
schen Partei , daß man künftig nicht mehr mit
gutem Gewissen zu politischen Zusammen¬
künften mit Angehörigen der Besatzungsmacht
gehen könne, ohne sich der Gefahr auszuset¬
zen , für einen Agenten der Alliierten gehalten
zu werden.

•Hinsichtlich des alliierten Gesetzes über die
deutschen Auslandsvermögen, deren Wert in
die Milliarden geht, soll nun am Montag noch
einmal eine Aussprache zwischen dem Kanz¬
ler und der Hochkommission stattfinden . Aber
nachdem die Hochkommdssion dieses Gesetz

Südbadischer Gesetzentwurf
zur Volksabstimmung

Freiburg (Eig . Ber .) . Südbaden hat zusam¬
men mit Rheinland-Pfalz im Bundesrat eine
Novelle zum zweiten Neugliederungsgesetz
vom 4 . Mai 1951 eingebracht, die den Bundes¬
innenminister in die Lage- versetzen soll , den
Termin für die Volksabstimmung über den
Südweststaat zu verschieben.

Der einzige Paragraph des Gesetzentwurfs
lautet : § 2 des zweiten Neugliederungsgesetzes
erhäit folgenden weiteren Satz : „Wird das
Bundesverfassungsgericht nicht vor dem
5 . September 1951 gebildet , so ist der Bundes¬
minister des Innern an den Termin vom
16 . September nicht gebunden “ . Der Entwurf
wird von einigen badischen Abgordneten der
CDU und einer Reihe anderer Bundestags¬
abgeordneten auch im Bundestag eingebracht
werden . Dies kann jedoch, wie man in Frei¬
burg hört , nicht vor nächster Woche geschehen.

Omnibusunglück am Großglockner
Wien (AP) . Ein vollbesetzter deutscher Reise -

omnibus aus Stuttgart ist gestern bei der Ab¬
fahrt vom mehr als 2400 m hohen Glocknerpaß
in den Tauern von der Straße geraten und einen
Steilhang heruntergerutscht . Nach den ersten
Berichten wurden vier deutsche Fahrgäste ge¬
tötet und 31 verletzt . Die österreichische Po¬
lizei teilte mit , daß die Bremsen des der Firma
Möbus in Stuttgart gehörenden Busses offen¬
sichtlich versagt hätten . Die Reisenden waren
Lehrer und Wissenschaftler des naturhistori¬
schen Museums in Stuttgart , die eine Studien¬
reise in die österreichischen Alpen unternahmen .

Die Namen der Toten sind : Dr . Gscheidle aus
Stuttgart , der der Reiseführer war , Studien¬
rätin Frl . Blickle aus Stuttgart , Frl . Wagner
aus Illertissen und Frl . Lindner aus Bayreuth.
Zwei Lehrerinnen xmd zwei Lehrer wurden
schwer verletzt in das Krankenhaus von
Schwarzach eingeliefert . Fast alle anderen
Fahrtteilnehmer erlitten leichtere Verletzun¬
gen.

Holländischer Vorschlag
Frankfurt (dpa ) . Die holländische Regierung

hat , wie das niederländische Generalkonsulat
in Frankfurt mitteilte , der Bundesregierung
vorgeschlagen, sämtliche Übergangsstellen an
der deutsch-holländischen Grenze wieder für
den allgemeinen Personenverkehr zu öffnen.

verabschiedet, wenn auch nicht verkündet hat ,
werden die Aussichten dieses Gesprächs nicht
sehr positiv beurteilt.

Auf jeden Fall wird das Parlament jetzt noch
stärker als bisher auf verbindliche alliierte Zu¬
sagen über die Aufhebung der Wirtschafts¬
beschränkungen bei Kohle und Stahl vor der
Ratifizierung des Schumanplans bestehen . Da
der Kanzler aber anscheinend nur das Verspre¬
chen der Auflösung der Ruhrbehörde zur Vor¬
bedingung für die Ratifizierung machen will,
dürfte in diesem Punkt eine neue Dissonanz
zwischen Dr. Adenauer und seinem Koalitions¬
partner entstehen. Dabei werden es die neue¬
sten alliierten Schritte dem Kanzler nicht er¬
leichtern, seine Auffassung durchzusetzen.

Guthabenanrechnung bei Schuldenregelung
Wie aus London dazu gemeldet wird , wird

das Gesetz der Hohen Kommissare über das
deutsche Auslandsvermögen an amtlicher
Stelle so verstanden, daß eine gewisse An¬
rechnung de :- Besitzes bei der Schulden¬
regelung durchaus möglich sei . Man könne den
Besitz, dessen Wert auf deutscher Seite mit

acht Milliarden Mark veranschlagt wird , nicht
von den Schulden absetzen, wohl aber sei es
logisch , den Verlust des Besitzes bei der Be¬
messung der deutschen Zahlungsfähigkeit zu
veranschlagen. In diesem Sinne könnten die
konfiszierten Werte auf der Schuldenkonferenz
eine Rolle spielen. Diese Andeutung stützt sich
nicht auf kcr.krete Verhandlungspläne, son¬
dern stellt eine „logische Überlegung“ dar.

(Siehe auch Wirtschaftsteil)
Bundesverfassungsgericht am 7. Sept.?
In Bonn wird angenoänmen , daß das Bun¬

desverfassungsgericht sich jetzt am 7 . Septem¬
ber wahrscheinlich konstituieren könne, da das
Wahlmänner-Gremium des Bundestags am 4 .,
der Bundesrat am 6 . 9 . die Richterwahl vor¬
nehmen soll . Obschon nicht bestritten wird , daß
noch manche Widerstände bei der CDU gegen
die Wahl Dr. Höpker-Asehoff bestehen, wird
darauf hingewiesen, daß das Wahlmänner-
Gremium aus 5 Sozialdemokraten, 4 CDU-Ver-
tretem , 2 Freien Demokraten und einem Ver¬
treter der Deutschen Partei besteht, so daß
eine Dreiviertelmehrheit für Dr . Höpker-
Aschoff sich auch dann ergeben wird , wenn
nuf ein CDU-Vertreter für ihn stimmt.

Das Bundesverfassungsgericht wird sich
dann sofort mit der südbadischen Klage be¬
schäftigen. Dabei weist man zur Rechtslage
darauf hin, daß das Gericht , falls es die Klage
gegen das Abstimmungsgesetz für berechtigt
erklärt , durch einstweilige Anordnung die
Südweststaatabstimmung verschieben könne.

Unseren Gästen j
ein herzliches Willkommen ! |

. Diê Stadt Karlsruhe freut sich , daß die Deutsche Therfißietügphs und die . jj§
mit ihr perbundpnh Heilmittel - ApisStellung aiiclr dieses Jahr tePfel Mer statt - j§*
findet. Neben der Stadtverwaltung , die das Bemühen um das Zustandekommen n
der Veranstaltungen in jeder Beziehung unterstützt hat , sind es nicht zuletzt | |
die Bürger, die selbst als Laien an diesem großen Treffen führender Männer §f
der ärztlichen Wissenschaftund weltbekannter leistungsfähiger Firmen auf dem M
Gebiete der Erforschung und Erzeugung von Heilmitteln sehr interessiert sind . |§

Ich betrachte es daher als eine freudige Pflicht, die Teilnehmer der Deut - jg
sehen Therapiewoche und Besucher und Veranstalter der Heiljnittel-Ausstellung m
herzlich willkommen zu heißen . Daß sie Karlsruhe zum drittenmal als Ort ihres §§
für die Medizin bedeutsamen Treffens und Erfahrungsaustausches gewählt s
haben, erfüllt uns mit einer gewissen Genugtuung . Ich glaube, mit Recht daraus | |
schließen zu dürfen , daß Veranstalter , Teilnehmer und Besucher unsere Stadt | |
in angenehmer Erinnerung behalten haben . g

Wir sind stolz darauf und loissen die Arbeit unserer Ärzte und pharma- g
zeutischen Firmen, ihr Forschen und Ringen um die Gesundung des Menschen §|
um so mehr zu schätzen, als wir nur allzugenau wissen, «ne es damit bestellt s
ist . Zwei schreckliche Kriege in verhältnismäßig kurzer Zeitfolge , unmenschlich jjg
wie Kriege nur sein können, mit ihren wirtschaftlichen und sozialen Folgen s
ohne Ausmaß, haben Wunden geschlagen und Krankheitsherde geschaffen , zu g
deren Heilung und Bekämpfung noch viele Jahre benötigt werden. g

Unseren Ärzten verbleibt keine angenehme und leichte Aufgabe. Sie wird ü
von ihnen aber dann gemeistert, wenn sie den Arztstand nicht als irgendeinen §§
Beruf betrachten, der erlernt werden kann . Anlaß zur Übernahme dieser ver- §|
antwortungsvollen Aufgabe muß eine innerliche Berufung geben und der = .
gläubige Wille , Helfer im Namen der Menschheit zu sein . Möge es unseren =
Ärzten und medizinischen Forschem , deren tiefem Wissen und deren geschieh- j
ten Händen wir uns in schweren Stunden anvertrauen , Ansporn sein , daß wir ||
ihnen ehrlichen Dank und aufrichtige Anerkennung zollen. =

TÖpper , Oberbürgermeister M

Bahnlinie Korea- Wladiwostok unterbrochen
Kaukasischer Panzer verband auf dem Wege zur Front

Washington (AP/dpa ) . Die amerikanische Luftwaffe gab am Donnerstag bekannt , daß
die Eisenbahnverbindung zwischen Nordkorea und dem großen sibirischen Stützpunkt
Wladiwostok , über die seit einem Jahr ungehindert der Nachschub für die kommunistischen
Streitkräfte nach Süden gerollt ist , durch den großen Bombenangriff vom vergangenen Sams¬
tag auf die nordkoreanische Industriestadt Raschin zerstört worden ist.

Diese Stadt , die knappe 29 Kilometer von der
sibirischen Grenze entfernt ist, war seit dem
ersten Angriff vor einem Jahr wegen der Nähe
der Sowjetunion nicht mehr angeflogen wor¬
den. Am letzten Samstag belegten Super¬
festungen die Stadt mit mehreren hundert
Tonnen Bomben , wobei sämtliche Straßen und
Eisenbahnverbindungen durch die Stadt zer¬
stört wurden.

Neuer Termin für Schumanplan-Ratifizierung
Den einzelnen Parlamenten soll mehr Zeit zur Beratung gegeben werden

Bonn (dpa) . Die Regierungen der sechs am
Sdiumanplan beteiligten Länder werden dem¬
nächst einen neuen Endtermin für die Ratifi¬
zierung des Vertrages festsetzen , um den ein¬
zelnen Länderparlamenten mehr Zeit für die
Behandlung des Vertragswerkes zu geben. Der
ursprünglich auf den 17. Oktober festgesetzte
Termin kann nicht eingehalten werden.

Auch in Bonn werden die Ausschußarbeiten
noch einige Zeit in Anspruch nehmen , ehe die
zweit, und dritte Lesung des Vertragsentwurfs
im Bundestag erfolgen kann . Die Sowjetzone
gilt auch im Schumanplan als Bestandteil der
Bundesrepublik. Im übrigen kann jeder euro¬
päische Staat dem Schumanplan beitreten . Die
Bundesregierung und auch die Schumanplan-
Länder sehen in der deutschen Gleichberech¬

tigung eine Voraussetzung für das Gelingen der
Montanunion.

Neue Freimengen
im kleinen Grenzverkehr

Bonn (dpa) . Nach einer neuen Verordnung des
Bundesfinanzministers können jetzt Bewohner
de6 deutschen Zollgrenzbezirksan der deutsch¬
schweizerischen Grenze im Alter von mehr als
16 Jahren einmal wöchentlich Tabakerzeug¬
nisse in Mengen bis zu fünf Zigarren oder zehn
Stumpen oder 20 Zigaretten oder 40 g Rauch¬
tabak zollfrei einführen . Fünfmal im Monat
können Kaffee in Mengen von weniger als 50 g
und Tee in Mengen von weniger als 20 g ab¬
gabefrei eingeführt werden.

Wie die schwedische Zeitung „Svenska Dag -
bladet “ meldete, konnte auf dem Wege zur
Front in Korea ein sowjetischer Militärver¬
band aus dem Kaukasus von 5000 Mann und
70 Panzern identifiziert werden. Weiter ist be¬
kannt geworden, daß eine internationale Bri¬
gade europäischer Kommunisten in die Front
zwischen Pyongyang und der Küste eingeglie¬
dert wurde.

Diese beiden Einzelmeldungen belegen die
Erklärungen des Hauptquartiers der VIII. US-
Armee in Korea, nach denen die Kommunisten
neue Verbände in die Koreafront eingesetzt
haben . Im allgemeinen wird festgestellt, daß
die Vorbereitungen der Chinesen und Nord¬
koreaner für eine neue Großoffensive inten¬
siviert werden . Nach Gefangenenaussagen soll
die Offensive Mitte September gestartet wer¬
den . da die Regenzeit dann vorüber ist. Um
diese Zeit werden die roten Landtruppen zum
ersten Male auch eine starke Luftwaffenunter¬
stützung haben . Allein in der Mandschurei sind
mindestens 1000 Flugzeuge konzentriert.

Angriff an der Ostfront
Hauptquartier der 8 . Armee (AP) .

Starke alliierte Sturmverbände sind am Frei¬
tagabend am Ostabschnitt der Koreafront auf
25 km Breite zum Angriff gegen frische kom¬
munistische Truppen angetreten , die die in der
Schlacht um die Höhen schwer angeschlagenen
Fiflhajtrn gqllri 'ttrn sollten.

LmdtbibUafhtk
Karlsruhe

Sonderbotschafter Harriman in Bonn
Unser Bild zeigt Averell Harriman (links) und Hochkommissar McCloy (Mitte) kurz nach ihrem
Eintreffen vor dem Palais Schaumburg . Rechts Bundeskanzler Dr. Adenauer. (dpa)

*

Reifen und wachsen lassen
W. B . Es ist still in diesem Sommer um den

Europa-Rat geworden. Die Nationen haben mit
sich selbst zu tun . Die Engländer mit ihrem per¬
sischen Öl und dem Suez-Kanal, die Franzosen
mit ihrer Schulfrage und die Deutschen "mit
ihren Steuer - und Soziallasten. Es scheint ; als
ob die europäischen Dinge eingeschlafenwären.
Mancher wird sich , wenn er an Europa denkt,
fragen , was wird denn nun damit? Mit diesem
altersschwachen und so fragwürdig gewordenen,
einstmals so glänzenden Erdteil.

Sicherlich ist es um das Werden Europas still
geworden , wenn auch die Minister im vergan¬
genen Monat beieinander waren und mitten
unter ihnen , als gleichberechtigtesMitglied , der
deutsche Bundeskanzler . Aber Ministeraussehuß
und beratend ^ Versammlunrt des Europa-Rates
werden in den nächsten Monaten schon wieder
zusammehtreten . Es ! wild nicht mehr so stür¬
misch sein wie im vergangenen Jahr . Sie sind
um die eine Erkenntnis , um die Erfahrung rei¬
cher geworden , daß die Einigung der europäi¬
schen Nationen nicht nur eine Sache der Aus¬
schüsse von Parlamentariern und Ministern
sein kann . Debatten und Majoritätsbeschlüsse
können die Entwicklung fördern , das wirkliche
Werden und Wachsen des kommenden euro¬
päischen Bundes hängt von anderen Dingen ab.
Vielleicht denkt mancher an die Geschichte der
deutschen Einigung vom vergangenen Jahrhun¬
dert und an das Wort Bismarcks von „Blut und
Eisen“ , womit er die geschichtliche Tatsache
aussprach , daß Deutschland nicht in den Par¬
lamenten , sondern auf den Schlachtfeldern
Frankreichs geboren wurde.

In wenigem wird dieser Satz auf Europa zu¬
treffen , aber nicht in allem. Guter Wüle allein,
von weitausschauenden Staatsmännern schafft
es nicht und selbst ein europäisches Überpar¬
lament könnte den lebendigen Organismus einer
europäischen Föderation nicht aus dem Boden
stampfen . Die Entscheidung fällt tatsächlich
auf den Schlachtfeldern , aber nicht auf denen,
die Bismarck meinte , sondern jenen des euro¬
päischen Geistes.

Niemals, zum Beispiel, könnte der Gedanke
in Betracht gezogen werden, eine europäische
Einigung müßte auf dem Wege über einen Krieg
mit Rußland entstehen . Das Vertrauen in eine
gute Sache ist nicht so groß, wie es sein müßte,
wenn das Mißtrauen dabei gegen andere ebenso
stark oder noch stärker wäre . Zwar wird Stalin
mit seinen politischen Methoden an dem Zu¬
sammenwachsen des zerrissenen Kontinents
einen nicht geringen Anteil haben. Die durch
ihn verursachte Angst, seine massiven Drohun¬
gen mit dem Welt-Bolschewismus und den auf¬
marschierten Divisionen im Osten, läßt viele an
einen größeren Zusammenhang denken, als dies
der Fall wäre , wenn sich der Kreml nur der Er¬

schließung seines eigenen ungeheuren Landes
widmete. Aber ausschlaggebend können solche
Gesichtspunkte nicht sein . Es wäre auch für
den europäischen Gedanken nicht zuträglich, die
Tatsache der russischen Divisionen in der Ost¬
zone und den übrigen Satellitenstaaten in den
Fordergrund einer Stimmungsmache zu stellen, .
die eine hysterische Gereiztheit erzeugte.

Das europäische Werden liegt dann auf der
rechten Linie, wenn es nicht nur allein aus
Gründen sich entwickelt , die im Bereich des
Fürchtens und des Gefühls einer bedrohten
Existenz liegen, sondern wenn die europäischen
Menschen gänzlich von dem Gedanken erfaßt
sind , daß es etwas Besseres und Höheres als
die bloße Summe der beziehungslos nebenein¬
ander liegenden Nationen gibt . Der Gedanke,

rals c)b «40 geeinigtes Europa die. Funktion einer
neutralen „Dritten Kraft “ zwischen Amerika
und Rußland ausüben könnte , daß es also we¬
der dem einen noch dem anderen zugetan und
als griesgrämige Gouvernante und alte Jung¬
fer sich vor den häßlichen Winden des „kalten
Krieges“ in einer Art Überschweiz verbergen
könnte, ist längst überholt . Militärisch gesehen
steht und fällt Europa mit Amerika . Da hat der
Atlantik-Pakt , so lange er ein Verteidigungs-
Bündnis bleibt , eine wirklichkeitsnahere Be¬
deutung als alle noch so gut gemeinten Be¬
schwörungen des alten Karl des Großen oder
des christlichen Abendlandes .

Europa ist eine Sache der Gesinnung. Euro¬
päisch denken heißt nicht nur , in historischen
Erinnerungen leben und schwelgen, nicht nur
die trennenden Schatten der Vergangenheit im
einzelnenVolk beschwören, nicht Seelenheil und
Daseinsgestaltung verwechseln . Europäisch den¬
ken heißt innerlich davon überzeugt sein, daß
der größere Zusammenschluß , der jeder Nation
das Eigenleben läßt , aber alle in der Gesamt¬
heit zur größeren Stärke führt , nicht deshalb
nur werden muß , weil es „Blut und Eisen“ er¬
zwingt, oder weil es die wirtschaftliche Not¬
wendigkeit verlangt . Europäer kann nur sein,
wer über das Denken in Provinzen und Revan¬
chen hinausgewachsen ist, wer trotz seines Ver-
wurzeltsems im nationalen AnkergruRd vom
Geist des größeren Raums erfaßt ist. Also ein

.Mensch , der nicht in den Formen , wohl aber in
dem Geiste lebt , der diesen Erdteil einst be¬
seelte. Dieser Zusammenhang soll es uns er¬
möglichen , die Werte des Wahren , Schönen , Gu¬
ten und Heiligen zu erleben und zu gestalten
nach einer ewigen Bestimmung . Europa kommt
nicht zunächst von oben , von den Regierungen,
so sehr ihre aktiven Taten die Entwicklung be¬
schleunigen mögen, sondern vom Geiste der
vielen her , die, heute noch in engbegrenzten
Räumen lebend , von einem geeinten Europa
eine Ausweitung ihrer Lebensmöglichkeiten und
eine Verdichtung ihres Lebensgefühls erhoffen.

Washington (AP) . Der US - Senat hat am
Freitag einen von 16 Senatoren eingebrachten
Antrag abgelehnt , nach dem das bereits um eine
Milliarde beträchtlich beschnittene Auslands-
hüfe -Programm der US-Regierung um weitere
500 Millionen Dollar gekürzt werden sollte .

Wellington (AP ) . Rund 1,2 Millionen wahl¬
berechtigte Neuseeländer werden heute ihr
neues Parlament wühlen.

London (AP) . Das britische Schatzamt hat am
Freitag die Aufnahme der deutschen Bundes¬
republik in den Sterling-Transferblockbekannt¬
gegeben.

Washington (AP ) . Die amerikanischen Luft¬
streitkräfte planen den Ausbau eines umfang¬
reichen Radargürtels für ihre Stützpunkte in
Großbritannien , Westeuropa und dem Mittel¬
meergebiet .

Hamburg (dpa) . Der Vorsitzende des Zentral¬
verbandes der Vertriebenen , Bundestagsabge¬
ordneter Dr . Linus Kather , wird Anfang Sep¬
tember nach Finnland reisen, um dort den
finnischen Lastenausgleich zu studieren.

Berlin (dpa) . In der Nacht zum Freitag er¬
richteten Ostberliner ' Arbeiter unter dem Schutz
von 5 Volkspolizisten in der Puschkin-Allee in

Treptow einte neue massive Straßensperre . Nur
die Straßenbahnschienen wurden freigelassen.

Düsseldorf (AP ) . Eine Amnestie der alliierten
Hohen Kommission für die Besitzer von bisher
verborgen gehaltenen Jagdwaffen ist in Kürze
zu erwarten .

Erlangen (dpa) . Der Vorsitzende des deutschen
Gewerkschaftsbundes, Christian Fette , teilte
mit, daß kürzlich Funktionäre der KPD und der
SRP in Kassel ein eindeutig gegen die Gewerk¬
schaften gerichtetes Bündnis geschlossen hätten.

Landau (dpa) . Am Montag bringt ein Sonder¬
zug rd . 1000 Pfälzer Hopfenpflücker nach Straß¬
burg . Die deutschen Arbeitskräfte werden von
den elsässischen Hopfenbauem dringend er¬
wartet . Im Vorjahre haben 200 Pfälzer Hopfen¬
pflücker im Elsaß gearbeitet .

Gladbeck (dpa). Der Landesvorsitzende des
Deutschen Soldatenbundes in Nordrhein-West¬
falen, General a. D . Auleb , teilte mit , daß der
Vorsitzende des Bundes Admiral Hansen , am
kommenden Dienstag mit dem DGB -Vorsitzen -
den Christian Fette Zusammentreffen werde.

Karlsruhe (ßig .-Ber .). Der Vorsitzende des
Finanzausschusses des württemberg -badischen
Landtags, Alex Möller , wurde von dem ame¬
rikanischen Hochkommissar McCloy empfangen.
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.Zum Tage .
„Zerstörung der Staatsgesinnung “

Der Arbeitsausschuß Kraftverkehrswirtschaft
hat von einem Brief des Bundesflnanzministers
Dr. Schaffer an den Chefredakteur des Allge¬
meinen Deutschen Automobil-Clubs in München
Kenntnis gegeben , in dem sich der Finanzmini¬
ster auf einen Artikel in der Zeitschrift „Mo¬
torweit“ beruft . In diesem Artikel , der mit
„Nach uns die Sintflut“ tituliert war , hatte das
offizielle Organ des ADAC gegen die geplanten
neuen Belastungen des Kraftverkehrs durch die
Autobahnsteuer und durch die Erhöhung der
Kraftfahrzeugsteuern protestiert . In dem Arti¬
kel war gefordert worden, zur Selbsthilfe zu
greifen und die Autobahnen in Zukunft zu mei¬
den. Ferner sollten die deutsche Automobil-In¬
dustrie , die Treibstoff-Firmen und die Betriebe
der Zubehörindustrie zq einem allgemeinen
Streik aufgerufen werden . Der Finanzminister
schreibt dazu, ein solcher Artikel könne nicht
mehr stillschweigend von der Bundesregierung
hingenommen werden. Wörtlich heißt es : „Ich
habe veranlaßt , daß die Frage nachgeprüft
wird , ob dieser Artikel Anlaß zu einem Straf¬
verfahren gibt . Ich bemerke, daß ich dies des¬
halb tue , weil ich diese Art einer vermeint¬
lichen , Vertretung des eigenen Vorteils für
staatsschädlich halte , und weil ich es nicht ver¬
antworten kann , einer Zerstörung jeder Staats¬
gesinnung untätig zuzusehen.“ Dieser Brief hat
nicht nur beim ADAC, sondern äuch bei den
übrigen Verbänden der Kraftverkehrswirtschaft
außerordentliches Aufsehen erregt . Man ver¬
weist darauf , daß die Pressefreiheit durch die
Drohungen des Finanzministers, daß solche Ar¬
tikel staatsschädlich seien, erneut ernsthaft ge¬
fährdet sei . Höchstwahrscheinlichwerden diese
Verbände der KraftverkehrsAVirtschaft in der
nächsten Woche offiziell gegen die Beschuldi¬
gungen des Finanzministers Stellung nehmen
upd eine neue große Protestaktion gegen die
geplanten Sondersteuern für den Kraftverkehr
starten . h . br .

Es lebe die Geheimhaltung!
In der Auslandshilfevorlage des amerika¬

nischen Kongresses ist ein „sorgfältig verschlei¬
erter “ Posten von 159 Millionen Dollar ent¬
halten , der für antikommunistischeUntergrund¬
tätigkeit in Osteuropa und Asien vorgesehen
ist. Einzelheiten werden streng geheimgehalten,
heißt es zum Schluß dieser Meldung, obwohl
noch berichtet wird, daß sorgfältig ausgesuchte
Flüchtlinge hinter dem Eisernen Vorhang anti¬
kommunistische Aktionen unternehmen sollen.
Selbst der Laie wird über die Naivität ent¬
setzt ,sein, mit der hier eine Meldung, die der
Geheimhaltung wahrhaftig wert ist , in alle
Welt hinausposaunt wird . Freiheit der Presse
— sehr schön . Aber in der heutigen Situation
muß es Reservate geben, aus denen bestimmte
militärische Tatsachen nicht entschlüpfen dür¬
fen . Es ist naiv anzukündigen, daß eine be¬
stimmte Form des Untergrundkampfes , der
bisher den Kommunisten Vorbehalten war , nun
tauch gegen sie gerichtet wird . Es ist überdies'
(gefährlich gerade für die Leute, die diesen
(Kampf führen sollen . Es wäre das gleiche ,
.wenn General Ridgway nach Kaeäong führe ,

Jireundliehst seine Feldmütze lüpfte und sagte :
’äfe morgen wird wieder geschossen . Die Zeiten
sind endgültig vorbei. h . h.

Eine Plakette
Die in- und ausländischen Besucher der in

nächster Zeit stattflndenden Leipziger Messe
werden sich auch in diesem Jahr wieder eine
Messeplakette als kleines Andenken mit nach
Hause nehmen. Eine Friedensplakette natürlich,
denn Frieden ist bekanntlich im Augenblick in
allen kommunistisch inspirierten Ländern große
Mode . Mit dieser Plakette bekommen die Be¬
sucher der Leipziger Messe jedoch ganz kosten¬
los einen Anschauungsunterricht, wie nach An¬
sicht der Ostzonenregierung dieser einzig wahre
Frieden für Deutschland einmal aussehen soll .
In der Plakette ist eine Karte Mitteldeutsch-?
lands eingeprägt . An und für sich ist dies nichts
Besonderes. Nur fällt dem Betrachter auf , daß
dieses hier abgebildete Mitteldeutschland ein
etwas merkwürdiges Aussehen hat . Die Gebiete
jenseits der Oder und Neiße sind nämlich dar¬
auf verschwunden. Dies ist eigentlich nichts
Neues . Vor Jahresfrist hat sich schon einmal das
ganze Östzonenkabinett der Reihe nach für die
„freiwillige“ Abtretung dieser deutschen Ge¬
biete im Osten ausgesprochen. Sie taten es da¬
mals, um dem ewigen Frieden zu dienen. Wirk¬
lich ein edles Motiv . Die neue Messe -Plakette
verfolgt den gleichen Zweck . Auch sie dient dem
Frieden, genau so wie ihre Schöpfer , die immer
schon dem „Frieden“ dienten, vorausgesetzt, daß
er gleichbedeutend mit „Moskau “ war . Die
Rückseite der Plakette jedoch ist falsch gestal¬
tet . Auf ihr müßten folgerichtig die Trecks der

Seltsame Offiziersverschwörung in Warschau
Molotow griff Tito an, meinte aber die polnischen Rebellen
Von unserem Korrespondenten Dr . Roland Nätsche

Nummer 205

Keine ßüyen

Wenige Wochen nach den „Entlarvungen “
am laufenden Band in Prag und wenige Tage
nur nach jener Warschauer Drohrede Molo-
tows. von der es offensichtlich war , daß sie
zwar Jugoslawien genannt , aber Polen gemeint
hat , ist in Warschau eine „Offiziersverschwö¬
rung“ entlarvt worden. Seltsames Zusammen¬
treffen der Umstände, um so seltsamer, als . sie
durchaus Tito recht geben, der diese Rede ,
die -den Anschein erwecken sollte , außenpoli¬
tisch gemeint zu sein, sofort als Pression gegen

„Alarm! — Fallschirmjäger!“
Linz (Österreich) (AP ) . Sowjetische Trup¬

pen in Österreich sind am Mittwoch alar¬
miert und zur Bekämpfung von Fallschirm¬
jägern in die Gegend von Urfahr in Marsch
gesetzt worden, gab die österreichische
Polizei bekannt .

Anlaß zu dem blinden Alarm war die
Landupg von fünf großen „Freiheitsbal¬
lons “

, die von dem privaten amerikanischen
Sender „Radio freies Europa“ in München
mit Propagandamaterial in Richtung
Tschechoslowakei gestartet waren.

die Warschauer Regierung zu einem Angriff
auf die innenpolitische Fronde verstanden und
auch entsprechend, nämlich mit einem Appell
an sie , beantwortet hat .

Daß der Grund für die Ausfälle Molotows gegen
Belgrad, die selbst einem an russischen Klang¬
farben geschulten Ohr ein Fortissimo waren,nur die Fiircht Moskaus vor einer Entwick¬
lung in Polen war , die der jugoslawischen fol¬
gen könnte ; daß die Geschichte lehre, wie
unmöglich Polen, dem Rußland stets der Erb¬
feind war , jetzt dessen Freund - sein könne;
daß Polen gieh von Rußland trennen und den
Weg gehen müsse, den Tito seinen Jugoslawen
gezeigt hat — das war die Antwort Marschall
Titos auf Molotows politische Offensive, und
wenige Tage nachher wurde die Warschauer
Offiziersverschwörung aufgedeckt.

Die Verhafteten , unter ihnen vier Generäle
und drei Oberste, selbstredend alle aus der
Londoner Exilgruppe, werden in traditioneller
Diktion beschuldigt, eine „kriminelle Organisa¬
tion der Imperialisten in London und Wa¬
shington“ gegründet und seit 1945 in der pol¬
nischen Armee Spionagetätigkeit ausgeübt zu
haben . Vor allem aber wird ihnen vorgewor¬
fen . daß sie geplant hätten , die polnischen
„Westgebiete“ , .also die annektierten deutschen
Länder an Deutschland zurückzuerstatten , und
gerade diese Anklage ist bezeichnend. Denn,für die gewaltigen Abtretungen von Ostgebie¬
ten , die Rußlahd von Polen erzwungen hat ,
wurde diesem „in sozialistischer Brüderlich¬
keit“ von Moskau als Kompensation die Oder-
Neiße -Grenze bewilligt: Polen sollte durch
Deutschland für seine Verluste an Rußland
entschädigt werden.

Selbstredend geschah das keineswegs aus
brennender Sorge des Kreml um den Flächen¬
inhalt Polens, sondern aus Motiven , die sich
— vom Kreml a0$ gesehen — bis jetzt für
seine Politik höchst nützlich erwiesen. Indem
Rußland Polen, den bedingungslosenTrabanten ,
möglichst weit nach Westen vorschob , wurde
russischer Einfluß nach dem Westen gebracht.
Indem Moskau riesige deutsche Ländereien
Polen zuteilte , säte es Feindschaft zwischen bei¬
den, die jedwede Art von Verständigung aus¬
schloß und zugleich die „Regierung“ Ost¬
deutschlands, die verpflichtet wurde, diese
Oder-Neiße-Grenze anzuerkennen , vollkommen
von der Unterstützung Moskaus abhängig, weil
in Deutschland unmöglich machte. Und indem
die deutsche Ostbevölkerung — soweit sie
überlebte — nach dem Westen Deutschlands
geschoben wurde, bewirkte sie dort den gren¬
zenlosen Bevölkerungsüberdruck und alle aus
ihm kommenden wirtschaftlichen, sozialen und
politischen Unruhen und förderte wieder die
Ziele Moskaus. Direkt durch Verbreitung des
Kommunismus aus ihrem Nährboden des
Elends oder indirekt durch Provozierung von
Revanche-Ideen und in ihrer Folge des Miß¬
trauens Frankreichs gegen jede deutsche Auf¬
rüstung . Selten hat also Moskau mit einem ein¬
zigen Streich mehr Fliegen geschlagen , als mit
diesem „Gebietstausch“

, zu dem es Polen

Flüchtenden zu sehen sein, die unzähligen
Toten, die Verhungerten und Erfrorenen , die
untrennbar mit den von der Ostzonenregierung
so freigebig verschenkten deutschen Ostgebieten
verbunden sind . h.w.b .

Gesellschaft * - und Liebesroman
von HENRIK HEUER

u ber LIEBE

Dr. Steirer putzte wieder einmal seine Brille,der Ministerialrat saß leicht zusammengesun¬ken da und vergeudete seine Kräfte in dem
müßigen Bemühen, eine undurchdringlich
gleichmütige Miene zu produzieren, was ,:nter
den obwaltenden Umständen ein Blödsinn war .

Prank fand sich der feindlichen Truppe allein
gegenüber, und mit einer abrupt vorstoßenden
Gebärde der hohen Schultern kam er ohne
Umschweife und Beschönigung auf den Kern
der Sache . Er sagte so ungefähr : Er danke den
Herren , daß sie seinem Ersuchen um eine
Unterredung gefolgt seien, aber eine möglichst
restlose Bereinigung dieser fatalen Geschichte
liege ja im Interesse beider Parteien . In Dr.
Graumanns Kanzlei seien offensichtlich Un¬
regelmäßigkeiten geschehen, und es handle sich
klipp und klar um die Frage , was den Ge¬
schädigten lieber sei — Schadensgutmachung
oder Rache .

„Erlauben Sie" , sagte der alte Anwalt und
begann zu lachen, „aus diesem Dilemma getrau
ich mich herauszuflnden. Ich bin ja nicht der
Staatsanwalt . Aber ich möchte gern wissen,
was Sie unter Schadensgutmachungverstehen ? “

„Bargeld, Wechsel , solide Garantien , Herr
Doktor Stromm !“ Der Baumeister wandte sich
an den anderen Juristen . „Vorerst eine grund¬
legende Frage : Ist von Ihrer Seite eine Anzeige
erstattet worden?“

Copyright by Promsthovs -Vorlag , Oröbsnioli

7. Fortsetzung

„Zu meinem Bedauern werde ich es noch
heute tun müssen, wenn wir hier zu keinem
befriedigenden Abschluß kommen“

, wich der
Linzer vorsichtig aus. „Überhaupt ist Schadens¬
gutmachung in unserem Fall ein weiter Begriff.
Mein Klient war im Begriff, das Areal zu ver¬
kaufen und erfährt in letzter Minute von der
Geschichte , die ihm der Graumann da ein¬
gebrockt hat . Natürlich war es mit dem Ver¬
kauf Essig .“ „ Heutzutage einen Käufer für
Grundstücke zu finden “ , hörte man ihn mur¬
meln, „unser Schaden ist effektiv unverhältnis¬
mäßig größer als die Summe, die ^ ch der Kol¬
lege auf die zwei Baugründe ausgeborgt hat .“

- Dem Baumeister begann es unter der Schä¬
deldecke zu kribbeln . Schon faul, dachte er, der
Kerl will uns erpressen . Phantasiepreise will er
haben für seinen Streifen Wiesenboden . Er legte
geschlossene schwere Fäuste vor sich auf die
Schreibtischplatte und konzentrierte seine Auf¬
merksamkeit auf den viereckigen schwarzen
Körper des Tintenfasses. „ Wir müssen mit dem
realen Wert rechnen“

, sagte er knapp.
Der andere hob die Schultern. „Für uns wäre

die angebotene Kaufsumme Berechnungsbasisfür den realen Wert.“
Der Ministerialrat kam mit einem aufgereg¬ten Einwurf dazwischen. „ Wir wollen ja das

Grundstück nicht kaufen, Herr Doktor. Was gehtuns denn diese sogenannte Berechnungsbasis
an?“

zwang, indem es seinen Osten annektierte und
das Land nach Westen verwies.

So kam es , daß die Bejahung oder Vernei¬
nung der Oder-Neiße-Grenze nicht nur in
Deutschland die Probe für die Reinheit des
Kommunismus jedes Menschen , sondern nicht
minder in Polen ist . Wie westlich der Oder nur
bedingungslose Marionetten Moskaus diese
Grenze endgültig heißen können, ist jedfer
Anti-Kommunist in ihrem Osten davon über¬
zeugt, daß sie auch Polens Unglück ist . Kennt
man aber die Stärke des polnischen National-
gefühls, das gerade bei Anti-Kommunistennoch
unverfälscht polnisch geblieben ist , dann ermißt
man erst , wie offenbar diese Grenze ein Wahn¬
sinn ist, der nur Rußland dient . Mag also auch
jede „Enthüllung “ , an denen es kn Prozeß gegen
die polnischen Offiziere nicht rehlen wird , mit
den im Osten üblichen Mitteln erreicht sein ,
daß sie für die Rückgabe der Westgebiete an
Deutschland waren und schon damit ihren
Anti-Kommunismus bewiesen, ist durchaus zu
glauben.

Denn wenn Polen einmal hoffen soll , Jugo¬
slawiens Weg in die größere Freiheit zu gehen,
dann muß es diese Grenze beseitigen, die seine
Verständigung mit Deutschland ausschließt . Wie
Tito mit Italien zu einem Modus vivendi kom¬
men mußte und ein stilles Arrangement in der
Frage THests das Geringste war , was er dem
Westen als Gegenleistung anzubieten hatte , so

wird Polen , wenn seine Stunde der Befreiung
kommt, eine Lebensform mit Deutschland fin¬
den und auf seine „Westgebiete“ verzichten
müssen. So kommt es , daß schon jede Andeu¬
tung einer solchen Möglichkeit von weitesten
weltpolitischen Folgen in Moskau als eine
Kampfansage gegen Rußland verstanden wird.

Selbstredend kam sie nicht vom blauen Him¬
mel, und selbstredend war es kein Zufall, daß
sie sofort, nachdem Molotow als Jupiter tonans
aüfgetreten war , „ entlarvt “ wurde. Die Span¬
nungen zwischen der kommunistischen Hier¬
archie und dem Widerstand , der in der Kirche,
der Bauernschaft und Armee seine drei stärk¬
sten Pfeiler hat , kommen von weitem her , und
daß insbesondere die Armee trotz ihrer unzäh¬
ligen Säuberungen und trotz (oder eben wegen )
der Einsetzung Rokossowskys als russischen
Gauleiter höchst unverläßlich im russischen
Sinn dieses Wortes ist , war bekannt .

Diese Fronde / muß jetzt ein Maß erreicht ha¬
ben , das es Rußland geboten sein ließ, durch
Molotow selbst das Groß-Reinemaehen zu be¬
fehlen. und Tito war sehr im Recht, diesen
Sturm aus Warschau als eine Warnung nicht an
die Abtrünnigen in Jugoslawien und die Bel¬
grader Regierung, sondern an die Rebellen in
Polen und die Regierung in Warschau zu ver¬
stehen, die — merkwürdig genug — mit der
„Entlarvung der Verschwörung“ zugewartet hat ,
bis Rußland in höchstem Maße deutlich wurde.

Schweden gibt Deutschen Asyl
Stockholm (dpa) . Eine im Segelboot aus der

Sowjetzonenrepublik über die Ostsee geflüch¬
tete deutsche Familie hat von der schwedischen
Regierung die Erlaubnis erhalten , sich im Lande
niederzulassen. Am 19. August bemerkte die
Besatzung des Feuerschiffes Falsterbo-Riff an
der Südspitze Schwedens ein manövrierunfähi¬
ges Segelboot, das in die See zurücktrieb. Es
war bei der gefahrvollen Fahrt halb voll Was¬
ser geschlagen und die Insassen, Mann , Frau
und vier Kinder , hatten nicht mehr die Kraft ,
das Boot leerzuschöpfen. Die schwedischen
Schiffer halfen den Flüchtlingen an Land.

Auch zwei Jugendliche im Alter von 19 Jahren
aus der Sowjetzone, die in diesen Tagen nach
gefahrvoller Reise in einem selbstgemachten
kleinen Segelboot eintrafen , erhielten das er¬
betene Asyl . Infolge der verschärften Küsten¬
überwachung in der Sowjetzone ist die Zahl
der in Schweden eintreffenden Flüchtlinge

gegenüber dem Vorjahr stark zurückgegangen.Nur aus Polen hat sich die Zahl der Flüchtlinge
erhöht.

„Erfreuliche Überraschung
oder Streidiholz am Pulvermagazin“
Alexandria (AP) . Eine erfreuliche Über¬

raschung für Ägypten nannte der ägyptische
Außenminister Salah el Din die sowjetische
Intervention bei der Debatte des Weltsicher¬
heitsrates über die ägyptische Teilblockade des
Suezkanals. Der sowjetische Vertreter hatte mit
dem Veto gedroht , falls der Rat die Abstim¬
mung über die von den USA , Großbritannien
und Frankreich unterstützte Resolution zur Auf¬
hebung der Teilblockade im Suezkanal nicht
verschieben würde . Die große ägyptische Zei¬
tung „Al Aram“ nannte diese Intervention ein
Streichholz, das dem Pulvermagazin näherge¬
bracht werde , und zwar insofern , weil die So¬
wjetunion als neuer politischer Faktor im
Mittelosten aufgetreten sei.

Aus der christlichen Wett
Ausstellung Aber katholische Lebensform
Eine Ausstellung über katholische Lebens¬

form wurde in Westminster eröffnet. Sie soll
den Besuchern des Festival of Britain einen
Einblick in die Arbeit ^es katholischen Laien¬
tums in England gebeti , Unter den zahlreichen
Werken katholischer Literatur befinden sich
auch Bücher in Blindenschrift.

Wir Christen aber halten ihn
„Die andern reden vom Frieden, wir Christen

aber halten ihn“
, erklärte der Bischof von Ber¬

lin , D . DibeliuS , vor etwa 30 000 Zuhörern auf
dem Sennetreffen der evangelischen Gemein¬
den Bielefelds und Umgebung, das in diesem
Jahr unter dem Ruf „Wir lassen nicht vonein¬
ander“ dem Bekenntnis der Verbundenheit mit
den Deutschen des Ostens galt.

Methodisten -Kongreß in Oxford
Die Bildung religiöser „Zellen “ zur Abwehr

des Kommunismus hat der amerikanische
Pastor Ralph W. Sockman auf der internatio¬
nalen Methodistenkonferenz in Oxford vorge¬
schlagen. An der elftägigen Konferenz nehmen
über 500 Methodisten aus zwölf Ländern teil .

Das Gustav -Adolf -Fest im Rundfunk
Der Bayerische Rundfunk bringt einen Hör¬

bericht von der Eröffnung und der Festver¬
sammlung des Deutschen Gustav-Adolf -Werkes
in München am 10. September im Zeitfunk.
Uber die „ Ziele und aktuelle Bedeutung des
Gustav-Adolf-Werkes“ spricht in der Sende¬
reihe „Kirche und Welt“ am 8 . September
gegen 14 . 15 Uhr Oberkirchenrat Oskar Dau¬
miller. Im Zeichen des Gustav-Adolf -Festes
steht auch die evangelische Morgenfeier des
Bayerischen Bundfunks am 9 . September um

10.30 Uhr ; Professor D . Paul Althaus aus Er¬
langen wird hier die Ansprache halten.
Rundfunksender „Radio Caritas“ eingeweiht

Der Apostolische Nuntius für Paraguay , Erz¬
bischof Lunardi , weihte in Äsuhciön die neuen
Sendeanlagen der von den Franziskanern be¬
triebenen Radiostation „Radio Caritas“ ein.
Der Erzbischof von Asuncion, Mgr. , Anibai
Mena Prota , würdigte in einer Ansprache die
Bedeutung dieses Senders auf sozialem und
religiösem Gebiet.

Katholische Geistliche in ichinesiseher Haft
Elf katholische Bischöfe und rund 100 Geist¬

liche befinden sich zur Zeit in chinesisch -kom¬
munistischer Haft , berichtete die katholische
Missionsnachrichten-Agentur „Fides“ . Außer¬
dem seien in der Zeit von Januar bis Juli die¬
ses Jahres 700 Priester . Laienbrüder und
Nonnen aus China deportiert oder zur Ausreise
gezwungen worden. Verschiedene sind ums
Leben gekommen.

Und wieder zur Berliner Waldbühne
Am 2 . September ruft die Berliner Innere

Mission wie alljährlich zu einem „Tag der In¬
neren Mission “ in die Waldbühne am Olympia¬
stadion. Im Mittelpunkt steht eine Ansprache
von Bischof D . Dibelius zum Thema: „Die
Kirche ruft zum echten Lastenausgleich“ . Die
Kundgebung wird von Posaunen- , Jugend- und
Schwesternchören umrahmt . Auch in diesem
Jahr werden die Berliner Gemeinden um eine
Naturalspende gebeten, die am Eingang der
Waldbühne eingesammelt und noch während
der Veranstaltung Heimen der Inneren Mis¬
sion sowie anderen Bedürftigen zugeführt wer¬
den soll .

Stromm schaute ihn nicht einmal an. „ Sie
hören ja , daß es Sie angeht“

, redete er gelang¬
weilt zu Prank herüber . „ Ich gestehe aufrichtig,
daß ich dieser Einladung mit sehr viel innerem
Widerstreben nachgekommen bin. Ich glaub’
nämlich nicht daran , daß Graumanns Lage
durch vorsichtige Kammerdebatten zu ändern
ist. Hier kommt nur eine Lösung in Frage“ —
hier schlug er mit ausgebreiteten Handflächen
auf den Tisch — „und das ist vorbehaltlose
Schadensgutmachung.“

Eduard Graumann hielt es nicht mehr aus.
„Wieviel . . ? “ begann er und wurde von einer
ärgerlichen Gebärde Pranks mitten im Satz zum
Schweigen gebracht Der Baumeister fixierte
weiter sein Tintenfaß , der zweite Anwalt hielt
die Hände überm Bauch und schien zu schlafen .

„Wenn wir mit Ihnen zu keiner Einigung
kommen, geschieht von unserer Seite über¬
haupt nichts“

, sagte Prank endlich, „natürlich
werden wir unser Geld nicht in ein brennendes
Haus werfen . Schließlich ist Ihrem Klienten mit
einer Verurteilung Doktor Graumanns nicht
viel geholfen.“

„Es wird dem Kredit meines Klienten viel¬
leicht mehr nützen , als wenn er für ein Butter¬
brot klein beigibt.“

Prank riß seine Augen mit Gewalt von dem
glänzenden schwarzen Würfel los . Fertig, dachte
er , wir sind schon umgefallen! Dann legte er
sich zurück und begann wieder zu reden. Er
redete ziemlich überzeugungslos und allgemein
und bekam ebensolche Antworten . Ziffern wur¬
den überhaupt nicht genannt , beide Parteien
gingen um die wesentlichsten Punkte herum,um ihre Positionen nicht preiszugeben. Dabei
erfuhr Prank , daß der Linzer heute morgen ein
Ferngespräch mit Doktor Steirer geführt hatte
und eigentlich mehr aus kollegialer Achtung
für den alten Kollegen mitmachte, Er selber
hielt Graumann auf alle Fälle für verloren.
»Er wird ja doch nicht zahlen können“, ver¬

lautbarte er mit seiner angriffslustigen Fan¬
farenstimme , „ Ihren Standpunkt kann ich über¬
haupt nicht begreifen, Herr. Baumeister, wie
stellen Sie sich das vor — diese Ratenzahlungen,
die Sie da vorschlagen? Soll die vielleicht Grau¬
mann leisten?“

„Wenn man ihm die Möglichkeit gibt, seine
Kanzlei weiterzuführen , wird er es können.“

„Kanzlei !“ sagte Stromm, „du lieber Himmel!“
Und hier kam dem schon etwas ausgepump¬

ten Prank von unerwarteter Seite Hilfe . Dr.
Steirer , der bis jetzt keine hundert Worte zum
besten gegeben hatte , nahm auf einmal seine
fetten, weißen Hände von der schwarzen Weste
weg und kam aus seiner abwartenden Lethargie
heraus . „Sie geben dem Kollegen Graumann
vielleicht zu wenig Chancen“

, äußerte er be¬
dachtsam und lächelte weise, „ich bin nicht
Ihrer Meinung. Möglicherweise könnte der
Mann sein Einkommen bereits in sehr naher
Zeit vervielfachen.“

Drei Paar Augen starrten den alten Herrn
verständnislos an . Stromm gab das skeptischeGehaben auf und wurde auf einmal sehr mun¬
ter . „Wieso , wenn ich fragen darf ?“

„Es ist Ihnen vielleicht bekannt , daß ich im
Vorstand der Bau-AG sitze, Herr Kollege . Grau¬
mann ist uns seit einem Jahr als Syndikus vor¬
geschlagen.“

„Damit hat er auch ausreichend herumgeflun¬kert .“ Stromm sah aus wie ein hungriger Fuchs ,der hinter dem fetten Köder die Falle wittert .
„Doktor Leitermeier bekam doch die . Stelle,soviel ich weiß.“

Blufft er? überlegte Prank angestrengt zu¬
horchend und empfand dünne , neuralgischeStiche in der linken Schläfe.

„Doktor Leitermeier ist nur provisorisch be¬
stellt. In unserer letzten Sitzung haben wir be-

*schlossen , Doktor Graumann zu berufen .“ Er
ließ ratlos die Hände auf die Tischplatte fallen.
„Ob das jetzt noch möglich sein wird, weiß ich
allerdings nicht “

1600 km/st in 20 Kilometer Höhe
El Segundo (AP) . Ein Flugzeug

nischen Marine, die Douglas „Skyrodc •
vor kurzem „schneller und höher als S
eine andere Maschine flog, hat bei einem ®
reichen Höhenrekordversuch ein Stundennut
von rund 1600 Kilometern erreicht.

Die genaue Höhe, die das von Raketen an¬
getriebene Flugzeug erreichte , wurde nient
angegeben, doch soll sie noch über der im Jahre
1935 von einem amerikanischen Armeeballon
erreichten Höhe von 22 080 Metern liegen.

Atlantik in 4 : 19 Stunden überflogen
Flugplatz Aldergrove , Nordirland (AP) . Ein

zweimotoriger britischer Düsenbomber vom
Typ Canberra hat am Freitag den Atlantik von
Irland nach Neufundland in der neuen Rekord¬
zeit von 4 :19 Stunden für die 3.316,464 km.
lange Strecke überquert .

Die Maschine war mit ihrer dreiköpfigen Be¬
satzung um 13.23 Uhr MEZ zu ihrem Non -
Stop-Flug auf dem Flugplatz Aldergrove (Nord¬
irland ) gestartet und traf um 17.45 Uhr MEZ
in Neufundland ein (einschließlich Start und
Landezeit).

< Indien lenkt ein
Neu -Delhi (AP) . Die indische Regierung hat

den Vereinigten Staaten am Donnerstag ver¬
sichert, daß der zweiseitige Friedensvertrag ,
den Indien mit Japan abschließen will , in kei¬
ner Weise dem von den USA ausgearbeiten
Entwurf für den japanischen Friedensvertrag
zuwiderlaufen würde.
Ost-West -Handel soll erweitert werden
Genf (AP) . Die neuntägigen geheimen Ver¬

handlungen zwischen ost- und westeuropäi¬
schen Handelsexperten aus 16 Staaten in Genf
haben zwar nicht zu einem Beschluß über die
Abhaltung einer allgemeinen Konferenz über
den Ost -West -Handel geführt , doch sind di¬
rekte Handelsbesprechungen zwischen den
kommunistischen Ländern und den wichtigsten
westeuropäischen Staaten eingeleitet worden,
die eine Erweiterung der Getreide- und Holz-
liefenmgen aus dem Osten zum Ziele haben.

Neutralität
der Sudetendeutschen Landsmannschaft

Heidelberg (will.) . Der Landesbezirksvorstand
Nordbaden der Sudetendeutschen Landsmann¬
schaft, der die weitaus stärkste Gruppe der
Heimatvertriebenen in diesem Raume vertritt ,
hat beschlossen , in bezug auf die kommende
Abstimmung über den Südweststaat einen Neu¬
tralitätsstandpunkt zu beziehen. Den sudeten¬
deutschen Landsleuten wird eine rege Teil¬
nahme an der Wahl empfohlen, die Entschei¬
dung für oder gegen den Südweststaat aber soll
dem Urteil und dem Gewissen jedes einzelnen
überlassen bleiben. Es darf daher auch das am
16. September in Heidelberg stattfindende Lan¬
destreffen der Sudetendeutschen Nordbadens,bei dem der zweite Sprecher der Sudetendeut¬
schen Landsmannschaft, Bundesverkehrsmini -
ster Dr.-Ing. Seebohm, das Wort ergreifen wird,
nicht als eine mit der Südweststaatfrage in Zu¬
sammenhang zu bringende Demonstration ge¬
deutet werden.

Weitere Parlamentarier nach Istanbul
München (AP) . Elf deutsche Bundestagsabge¬

ordnete und drei schwedische sowie ein däni¬
scher Parlamentarier sind vom Flugplatz Mün-
chen-Riem zum 40 . Kongreß der Interparlamen¬
tarischen Union nach Istanbul abgeflogen. Der
Kongreß dauert vom 31 . Aug . bis 6 . September.

Unter den Parlamentariern befinden sich die
Vizepräsidenten des Bundestages, Prof . Carlo
Schmid (SPD) , und Dr. Hermann Schäfer (FDP) .
Bundestagspräsident Hermann Ehlers befindet
sich bereits in Istanbul .

Der frühere Reichstagspräsident Paul Loebe
und die Berliner Bürgermeisterin Louise Schroe-
dgr, die der Bundestagsdelegation ebenfalls an¬
gehören, hatten bereits an der Bukarester Ta¬
gung der Interparlamentarischen Union im
Jahre 1931 teilgenommen, der letzten , auf der
Deutschland vertreten war .

Truman sorgt für toten Koreakämpfer
Washington (AP ) . Präsident Truman hat am

Mittwoch die Bestattung eines in Korea gefal¬
lenen amerikanischen Soldaten auf dem na¬
tionalen Heldenfriedhof in Arlington angeord- ,
net , dem von den Behörden von Sioux-City in '
Iowa eine Grabstätte auf seinem Heimatfried¬
hof mit der Begründung verwehrt worden war .er sei „nur “ Indianer gewesen.

Der Präsident hat die amerikanische Armee
.aufgefordert , alle Vorbereitungen für eine
ehrenhafte Bestattung auf dem Arlington-
Friedhof, dem „ Invaliden- Dom “ Amerikas , zu
treffen . Die Eltern des Gefallenen brauchen
nur noch ihr Einverständnis zu geben.

Der Baumeister war viel zu sehr vor den
Kopf geschlagen, um antworten zu können, und
der Ministerialrat verstand überhaupt nichts.
Dr. Stromm riß die unverteidigten Zügel sofort
an sich. „Warum soll es denn nicht gehen?“
erkundigte er sich mit sonnigem Lächeln und
rückte seinen verächtlich zurückgestoßenen
Stuhl wieder an den Tisch heran , „warum soll
es denn nicht gehen? Keiner von uns wird doch
die Geschichte an die große Glocke hängen . . .,unter diesen Umständen !“ Die goldgefaßten
Reißzähne blinkten freundlich : „Auf dieser Ba¬
sis läßt sich natürlich verhandeln .“

Und das taten sie denn auch bis Mitternacht.
*

Minna langte mit der erfreulichen Nachricht
an ; in aller Morgenfrühe brach sie mit leuch¬
tenden Augen und vollem Mund ins Haus und
platzte los wie ein überfüllter Luftballon . Irene
erfuhr die hauptsächlichsten Neuigkeiten aus
einem einzigen, atemlosen, verwirrten Satz.
Keine Strafanzeige, kein Disziplinarverfahren .
Schadensgutmachung auf weite Sicht und der
gesicherte Syndikusposten bei der Bau-AG.
Dann waren Minnas stärkste Böller abgeschos¬
sen, sie kam zu Atem und einer näheren
Beschreibung der denkwürdigen Sitzung am
gestrigen Abend. Das wurde mit Verve dar -
gestellt — Wie Dr. Stromm anfangs nicht wollte
Und dann klein beigab, und wie blöd der Mi¬
nisterialrat dagesessen war und wie Dr. Steirer
plötzlich mit dem unerwarteten Trumpf heraus¬
rückte. Dabei begann sie sich über Irene zu
ärgern . Die lehnte mit rückwärts verschränkten
Händen an einer Schranktür und tat , als ginge
sie die ganze Geschichte nichts an . Sie wirkte
übernächtig, überanstrengt und geistesabwe¬send ; sie trug eine fremde, nachdenkliche Falte
zwischen den ernsten Augen, und der ge¬
schwungene, große, genußsüchtige Mund, der
vielleicht ihren stärksten Reiz ausmachte , warfest zusammengepreßt.

(Fortsetzung folgt.)
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Ernst Single : Das Standgericht
Der Preis für Offiziere hielt sich in der Ge¬

gend von Skoblje lange auf 74 Paar Schnür¬
schuhen , aber dann mischte sich der Xc beim
Oberbefehlshaber ein , und -die Verhältnisse
wurden ganz schlecht . Die neuen Vergütungen
waren so niedrig , daß unser Funker , als er sie
durchgab , einfach nur den Kopf schüttelte .
Offiziere sollten überhaupt nicht mehr zurück¬
gekauft werden , und für 5 Mannschaftsdienst¬
grade durfte nur noch eine Maschinenpistole
bezahlt werden . Jedoch ohne Munition .

„Du Spekulator !“ funkten die Partisanen als
Antwort aus dem Wald . „Gefangener Offizier
lassen erschießen im Morgengrauen . Mann gut
Essen .“ Wir waren eine bodenständige Truppe ,
ohne größere Kampferfahrung . Aber unser
Funker kannte seinen albanischen Kollegen
und sagte zu unserem Major : „Der übt nur
Deutsch aus einem österreichischen Roman .
Wenn er .Morgengrauen 1 oder „ Praterallee “
funkt , dann darf man das nicht so wörtlich
nehmen . Wie das mit dem .Erschießen “ ist ,
weiß ich allerdings nicht .“

Der Major war Rektor und hatte einen gro¬
ßen Zorn auf den General in Zagreb , weil mit
den Partisanen keine Gefangenen mehr aus¬
getauscht werden durften . Er bot dem Funker
eine Zigarette an , aber der rauchte nicht . „Was
ist das , was Sie jetzt da machen ? “ fragte er .
„Kommen lassen !“

, sagte der Funker , „lau¬
schen , Herr Major !“ Aber nach einer Weile

Feierabend
Geh heim und frag nicht lange
nach Tages Ja und Nein,
dir glüht auf Stirn und Wange
der rote Abendschein.
Die samtnen Wiesen feuchten
sich ringS mit kühlem Tau,
und deine Blicke leuchten
von wunderbarer Schau.
So schweigend du vermähle,
vom Werke noch geschwellt,
die ganz erfüllte Seele
nun mit der ganzen Welt.

Wilhelm Albrecht

legte er den Kopfhörer einfach hin : „Hat gar
keinen Zweck ! Die sagen das auf wie die lie¬
ben Kleinen das Nachtgebet : .Offizier 74mal
Schuh “!“

Ich hatte in diesem Bretterstall überhaupt
nichts verloren , ich ruhte mich nur aus . Aber
jetzt mischte ich mich ein . Während ich mit
dem Major sprach , blieb ich auf meiner Prit¬
sche unter der Wolldecke liegen . In einer
Funkerbude auf dem Balkan konnte man sich
das erlauben . „Herr Major “ , sagte ich , „die
nehmen auch gebrauchte Schuhe .“

Dem Major war es wohl nicht ganz recht ,
daß ich so formlos mit ihm sprach . Aber er
beanstandete es nicht . Er wußte , daß ich zum
Stab -gehörte , aber er kannte mich nicht genau .
Vielleicht vermutete er , daß ich höhere Aus¬
zeichnungen besäße als er . Ich war ja zuge¬
deckt . „Warum ? “ fragte er energisch , könnten
Sie das übernehmen ? Auch die Beschaffung
der Stiefel ? “

Jetzt wurde auch der Funker etwas freund¬
licher zu dem Major . „Auf dem Bock bei dem
Leutnant Elch“

, sagte er , „ist doch der Ge¬
freite Toboschka gesessen . Wenn wir beide ,
mein Kamerad hier und ich , rüber gingen ,
könnten wir dann den Toboschka mit austau -
schen? Sie brauchen dem Batterieschuster nur
eine Vergleichsmitteilung auf 74 Paar Repara¬
turschuhe für den Leutnant Elch unterschrei¬
ben , eine MP für den Toboschka hätte ich noch
schwarz .“

Der Funker nannte jedes militärische Schrift¬
stück , selbst eine Geheime Kommandosache ,
einfach eine Vergleichsmitteilung . Er hatte
kein Gedächtnis für Formulare . Als der Ma¬
jor hörte , daß der Funker eine Maschinen¬
pistole schwarz besaß , zuckte er zusammen ,
aber jetzt wollte er nur seinen Ordonnanz¬
offizier von den Partisanen zurück haben , des¬
halb ließ er es auf sich beruhen und schrieb
seinen Namen auf einen Meldeblock .

Zu Füßen eines Minaretts , umstanden von
der ganzen mohammedanischen Gemeinde , be¬
luden wir das Muli des Stabes mit alten
Schnürschuhen . Es war nur völlig unerklär¬
lich, wieso in dem ganzen Schuhberg nicht zwei
zueinander gehörten , vor allem aber , warum es
so viele Linke gab . Das Verhältnis war etwa
128 :30 . Das Maultier ließ sich die beiden Säcke
nur widerwillig aufbürden . Offenbar pflegtees sonst um diese Mittagsstunde zu ruhen . Kurz
vor dem letzten Spitti wäre der Funker fast
noch in ein Minenfeld gelaufen . Er ging weit
voraus und hörte mich nicht rufen . Ich führte
den Esel und suchte die Bäume nach Scharf¬
schützen ab .

Das Gehölz , in das wir kamen , war ein rich¬
tiger Böser -Mann -Wald , dunkel , struppig und
ganz still . In so einem Wald wußte man nie ,was einem bevorstand . Selbst das Maultier
merkte , daß wir keinen guten Boden unter den
Füßen hatten , und wollte umkehren . Aber da
knallte es schon , und der Stahlhelm des Fun¬
kers , der auf den Säcken lag , fuhr einen Meter
hoch in die Luft . Es war Zeit , die weiße Flagge
zu zeigen .

Wir gingen noch eine gute Stunde bis zum
Hauptquartier der Partisanen . Sicher hockte
hinter jedem zweiten Baum ein Posten . Trotz¬
dem wurden wir nicht mehr belästigt . Ich
kannte die große Lichtung , aber sie war dies¬
mal so mit Wagen und Gerät und Tieren um¬
stellt , daß wir Mühe hatten , uns zurecht zu fin¬
den . Auch hier war nirgendwo ein Wächter zu
sehen . Zwischen den niedergebrannten Feuer¬
stellen lagen Berge von Patronengurten und
Handgranaten . Ein mageres Rind hatte sich
von seinem mürben Strick losgerissen und fraß
Disteln . Auf dem Rohr eines Pakgeschützes
saß ein Huhn .

„ Ich glaube , die haben gerade .Großer Rat ““ ,
sagte der Funker . Da schrie jemand unter
dem Panjewagen hervor : „Ruhe !“

Es war der Gefreite Toboschka , ein heller
Junge . Er zog uns an den Füßen zu sich her¬
ab und fragte : „Ist die ganze Batterie da ? “

„Zwei Mann “
, sagte ich und betrachtete durch

die Speichen der Räder hindurch die Wiese .
Eine ganze Division Partisanen hatte ich noch
nie auf einem Fleck gesehen . Aber da stand
sie nun , zu vier Gliedern schweigend im offe¬
nen Karee angetreten , beinahe feierlich , wenn
nicht so viele Männer barfuß gewesen wären .

„Eine solche Menge Menschen im Wald ! sagteder Funker kopfschüttelnd . Er meinte das
durchaus nicht poetisch , sondern technisch , denn
,in den Wald gehen “ heißt auf dem Balkan
.Soldat werden “.

In der Mitte des Vierecks saßen drei Kom¬
missare und ein Oberkommissar . Vor ihnen
stand ein Mann im langen braunen Mantel ,
gefesselt und von zwei Gewehrträgern flan¬
kiert . Der Oberkommissar saß auf einem ge¬

schweiften , rotgepolsterten Rokokosessel , wie
sie in dieser Gegend früher wohl ausschließ¬
lich für Maria Theresia bereitgehalten wurden .
„Leutnant Eich ? “ fragte ich gepreßt .

„Standgericht , jawohl “
, sagte der Gefreite

Toboschka und blieb genußvoll auf dem Bauch
liegen , um weiter zu beobachten .

„Raus ! Aber sofort !“ schrie der Funker . „Hier
sind die Schuhe , wenn sie auch Löcher haben .
Wo ist die Funkbude ? Oder senden die auf den
Bäumen ?“

„Mensch “, sagte Toboschka und tippte dem
Funker gegen die Stirn, '

„das ist doch der Be¬
wacher von dem Leutnant Elch ! Was aber Elch
selbst ist , der ist heute morgen getürmt . Und
jetzt wollen sie -den Posten umlegen . Und zwar
feierlich , wie richtiges Müitär , mit Allesange¬
treten und Standgericht für Schlafen auf Wache
vor dem Feind .“

Aber sie kamen nicht dazu , den jungen Parti¬
san zu erschießen . Seine Mutter holte ihn ab .
Das Zeremoniell wurde heftig gestört . Ich
habe so etwas unter Soldaten noch gar nicht

erlebt ! Plötzlich schritt diese Zivilperson ein ,
ein Weib mit brandrotem Rock und grauen ge¬
schlängelten Haaren , wirr und wild gekräuselt
wie Stahlwolle . Sie stürmte in das feierliche
Viereck und jagte ihren Sohn nach Hause . Er
war gefesselt und bewacht , aber das kümmerte
sie nicht . Sie stieß ihn vor sich her und boxte
ihn in den Rücken . Ihr Geschrei übersetzte
ich meinen beiden Kameraden mit : „Na , komm “
du mir heim , Bürschchen !“ Ganz schlimm ver¬
fuhr sie mit dem Oberkommissar . Der ging
hinter ihr her , und die Pistole baumelte ihm
vom Schulterriemen herab . Da drehte sie sich
um und gab dem Mann eine Ohrfeige . Und
sofort war sie wieder mit Hieben und Tritten
hinter ihrem Sohn her . Dazu war es lautlos
still in der Runde , niemand rührte eine Hand .

Wir konnten das nicht mehr mitansehen und
zogen heim mit unserem Muli . Damit niemand
von den Bäumen herunter auf uns schoß, lie¬
ßen wir zur Bestechung ab und zu einen Schuh
aus dem Sack fallen . Der feine Wink wurde
auch richtig verstanden . So zogen wir . dahin
und ließen eine Spur von alten Schnürschuhen
hinter uns . Wir kamen auch alle drei glücklich
aus dem Wald . Nur der Major hatte später
wegen der Schuhe noch große Schwierigkeitenmit der Heeresbekleidungskasse .

Das Kunstwerk des Monats September 1951
Jan van Hemessen (um 1500 bis nach 1550) : Lockere Gesellschaft. Staatl . Kunsthalle Khe.

Stilmöbel - passen sie zu uns ?
Die Wahl unserer Kleidung gibt nicht selten

Anlaß zu langen Überlegungen . Doch haben
wir meist eine genaue Vorstellung von dem ,was wir suchen . Man kommt gar nicht auf den
Gedanken , sich so zu kleiden , wie beispiels¬
weise die Leute des Rokoko . Wohl findet man
es reizend — im Theater oder Kino — aber
doch mit dem sicheren Gefühl , daß so etwas zu
uns nicht paßt . Wie sehr aber fehlt uns diese
Sicherheit bei der Gestaltung unseres Heimes !
Es ist ganz erstaunlich , daß man heute so gerne
den Stilmöbeln zuspricht und sie imitiert .

Vielleicht spüren wir * daß die alten Meister
ihre Möbel aus der Fülle menschlicher Sub¬
stanz und aus einer , wenn auch schwingungs -
redchen, so doch in sich harmonischen Welt
schufen . Gerade dieses suchen wir mehr un¬
bewußt in alten Stücken . Heute mehr denn je ,
weil in unserem trostlosen Zeitalter Intellekt
und Technik regieren und des ’Menschen wich¬
tigstes Organ , die Seele , verkümmern muß !
Dem aufmerksamen Betrachter alter Möbel
kann es nicht entgehen , daß sich in ihnen der
Geist ihrer Zeit lebenswahrer spiegelt , als in
manch anderem überlieferten Kunstwerk . Denn
Möbel , soweit es sich nicht um Prunkstücke

Port Sudan / Skizziert von Sascha

Die Stadt übertreibt — gleichsam als wolle
sie mit Lärm und Überschwang ifiinwegtäu -
schen , daß an ihre Mauern Meer und Wüste
branden . Es ist , als fürchten ihre Einwohner ,
ihre Bauten seien eine Fata morgana , nur ge¬
duldet von den Naturgewalten und ihr Leben
sei Gaukelei . Jeden Morgen , jeden Abend be¬
schwört der Muezzin die Gnade des Lebens .
Er schreit sein Flehen hinaus ins Allmächtige .
Und Allah gewährt . Jeden Tag , jede Nacht . —
Die Stadt aber übertreibt in morgenländischer
Buntheit . Schillernd wie eine ölige Lache , die
in der Sonnenglut zu verdunsten droht .

Und die Menschen kriechen im Staube . Ob
in den Armenquartieren , den Behausungen
aus Benzinkanistern oder unter müden Pal¬
men der Avenuen am Meer mit Luxushotels
und blitzenden Limousinen . — Dort tönt Ge¬
lächter aus einer Bar hinter klimperndem
Glasperlenspiel der Vorhänge . Hier vegetie¬
ren Kinder , von ägyptischer Augenkrankheit
befallen , klebrige Datteln verschlingend , zwi¬
schen räudigen Hunden und Katzen . Durch
vergitterte Fenster in Gassen mit abweisenden
Häuserwänden sucht Verlangen aus schwarzen
Augen in verschleierten Gesichtern . , Ehrwür¬
dige , bärtige Muselmanen ■im Burnus betreten
Moscheen . Ihre bestickten Pantoffel erwarten
aufgereiht des Gebetes Ende . Daneben hocken
Bettler , zerren die Passanten zudringlich am
Rocksaum . — Kamele durchsteuern die Stra¬
ßen wie Überseeschiffe im engen Hafen . Unter
Spitzbogengewölben gast Unrat und huschen
Ratten . Im Diskant preisen Händler ihre Wa¬
ren , oft auserlesene handwerkliche Kostbarkei¬
ten . Zerschundene Eselchen und ausgemergelte
Frauen , von Bürden überlastet , meiden die
Sonnenseite .

In blauen Patios rieseln Springbrunnen . Rote
Früchte leuchten an Kakteen . Randalierende
Neger jagen einen Dieb . Der süßliche Geruch
gärender Bananen mischt sich mit menschlichen
Ausdünstungen . Pockennarbige Kolonialsolda¬
ten ziehen gröhlend in den „Sukh der tausend
Freuden “

, werden von farbigen Frauen in
Hauseingänge gelockt . Aus dem Hafen riecht
fauliger Tang - — Am Kai liegt ein Schiff fer¬
tig zur Fahrt nach Kalkutta . Das letzte Fall¬
reep wird eingeholt . Abschiedsworte wechseln
von den Passagieren zu den Bleibenden . Musik
spielt . Dreimal dröhnt die Schiffssirene . Rau¬
schend schäumt das Wasser im Schraubenschlag

der Schlepper . Dann bekommt der ^ iner freie
Fahrt . Er zeigt das Heck, — Die ersten Lich¬
ter erglühen im schnell hereinbrechenden
Abend . Aus dem „ Sukh der tausend Freuden “
näseln Gesänge . Die Nacht ist schwül und will
den Schlaf nicht kommen lassen .

/ y/jf

höfischer Dekorationslust handelt , sind zumeist
im Alltag geboren und sollten bei noch so
schimuckvoller Gestaltungsweise doch einem
ganz bestimmten Zwecke dienen . — Wollen
wir also nicht verkennen , daß echte Stilmöbel
ungeschätzten Wert haben können und sind
wir stolz , wenn wir ein solches Stück besitzen .

Warum aber glaubt man heute mit Nach¬
ahmungen solcher Möbel den gleichen Nimbus
zu erreichen ? Ihnen fehlt doch der gesunde
Mutterboden einer Stilepoche , sie sind eben
unecht , sind nur Fassade ! Natürlich bauen wir
auf den Erfahrungen der alten Meister auf und
können sie keinesfalls als überholt abtun . Im
Gegenteil sollten wir uns bei der Einrichtung
von neuzeitlichen Räumen gerne befruchten
lassen von gesunden renaissancistischen Pro¬
portionen , von der anmutigen Linie des frühen
Klassizismus oder der warmen Behaglichkeit
des Biedermeier .

Mit all dem haben aber die Mode geworde¬
nen Imitationen leider nichts gemein . Die mei¬
sten bleiben nicht einmal stilgetreu . , sondern
stellen moderne Bauformen mit unmotiviert
übernommenen Schmuckelementen dar . So ein
„ Renaissance “ -Herrenzimmer wirkt zwar pom¬
pös , man glaubt ' damit repräsentieren zu kön¬
nen . Dabei scheint es wenig zu stören , daß es
zur Zeit der Renaissance nie einen so protzigen
Bücherschrank gegeben hat . oder einen „ Diplo-
maten “ -Schreibtisch mit häßlichen Tatzen .
Nicht genug , man sieht sogar ganz moderne
Barwagen in „Renaissance “ und schreckt nicht
davor zurück , diesen Gegenständen ein paar
lächerliche Räder unter die gewichtigen Pran¬
ken zu montieren . Oder wie wäre es mit einem
„Chippendale “ -Schlafzimmer ? Genug davon !

Woran liegt es , daß wir bei der Ausstattung
unserer Wohnung so weaig Instinkt für das
Wahre und Echte aufweisen ?

Auf dem Gebiete der Raumgestaltung wird
heute Erstaunliches geleistet . Überall regen sich
Kräfte , die sich ernsthaft bemühen , eine saubere
Linie zu wahren und Möbel schaffen , die den
Anforderungen einer neuzeitlichen Wohnweise
entsprechen . Die natürliche Schönheit des Hol¬

zes , sinnvoll gepaart mit bewährten Konstruk¬
tionen , die der immer lebende Werkstoff ver¬
langt , sind die Ausgangspunkte . Eine daraus
wachsende feine Form kann unter zurückhal¬
tender Verwendung von Schmuckelementen zu
Möbel führen , die wirklich ganz zu uns pas¬
sen . Diese Stücke werden auch genau so blei¬
benden Wert behalten , wie die guten Möbel al¬
ter Meister . Solche Einrichtungen herzustellen ,
ist nicht nur Sache des Handwerkers . Es ist
längst bewiesen , daß die Industrie in der Lage
ist , schöne und saubere Arbeit zu liefern , um
breitesten Kreisen die Wohnung zum Heim zu
machen .

Sehen wir nur zu , daß das Pendel nicht ins
andere Extrem schlägt , daß die Mode die Stelle
des Stils ednnimmt ! Es hieße vom Regen in die
Traufe kommen , wenn das kalte Zweckmöbel
überhandnimmt , ein Extrakt aus den neuesten
Errungenschaften der Technik und einem
seelenlosen Formalismus .

Ulrich Hermstrüwer .

Uber die Heimat
Von Johannes Kirsehwepg

Johannes Kirschweng , der bekannte saar¬
ländische Dichter und Schriftsteller , ist — wie
wir bereits berichteten — im Alter von 51 Jah¬
ren überraschend gestorben . Wir veröffent¬
lichen zum Gedächtnis des Toten , der als
Meister der kleinen Form gilt , nachstehenden
Beitrag .

Wenn wir das liebe Wort „ Heimat “ sagen ,
dann geht über unser Herz eine Woge der
Wärme , in alier Einsamkeit ' sind wir nicht ganz
allein und in aller Trauer nicht ohne Trost .
Aber dieses Zauberwort wird um so mehr ein
Zauberwort sein , voller Gewalt und Güte , je
mehr wir seinen Reichtum aus der ungewissen
Bewegtheit des Gefühls und die volle Klarheit
der Seele in die Bewußtheit der Liebe hinein
heben .
Was ist Heimat ?

Heimat ist die mütterliche Erde , die unseren
Stamm und unsere Art geboren hat , die hei¬
lige Scholle , die Gottes Wolken , Gottes Sonne
und Gottes Stürme in sich hineintrinkt , daß
sie zusammen mit ihren eigenen geheimnis¬
vollen Kräften Brot und Wein bereiten , die
auf unserem Tisch ruhen und uns Kraft geben
sollen zu gutem , erfülltem Leben .

Dieser erste Sinn der Heimat ist in den gro- ’
ßen Städten vielen Menschen bereits verschlos¬
sen , wenn nicht ihre Sehnsucht sie treibt , ihn
außerhalb ihres Lebensbereiches zu suchen .
Denn in den Städten , da ist ja das gewaltige
Pochen des Herzens der Erde schon lange nicht
mehr zu spüren , weil um dieses Herz ein un¬
erbittlicher Panzer von Asphalt gelegt ist . In
das Leben dieser Menschen hinein , da steigt
nicht mehr der heiße Geruch der gesunden
Scholle, der wahrhaftig der Duft des Lebens
selber ist und viel kostbarer als die erlesenen
und erklügelten Düfte , von denen sie sich um¬
schmeicheln lassen .

Wir in den Dörfern und kleinen Städten ,
wir sind noch der Erde nahe . Wenn wir nicht
harthörig geworden sind und nicht hartherzig ,
dann vernehmen wir den Schlag , ihres Her¬
zens und lassen an seinem großen und zu¬
versichtlichen Rhythmus unser eigenes Herz
stark und froh werden .

Heimat ist mütterliche Erde . Heimat ist
Landschaft . Landschaft aber , das sind die
öffentlichen Züge , die die Hand des Meisters
ins Antlitz der Erde gezeichnet hat . Landschaft
ist geformte Erde , Bildwerk aus der Werkstatt
des ewigen Künstlers , der Berge an Berge zur
Kette reiht wie Edelsteine , der die Täler mit
allen Lieblichkeiten des Blühens und Reifens
erfüllt , der die Ebenen breitet als ein Sinnbild
seiner Unendlichkeit und Silberflüsse in ihnen
aufglänzen läßt , wie den schwimmenden Saum
seines heüigen Gewandes . Aile Landschaft , und
wäre sie noch so still und unscheinbar , wäre
es die unübersehbare Heide , durch die vielleicht
eine einsame Pappelreihe läuft , trägt das
leuchtende und unzerstörbare Siegel dieses
göttlichen Künstlertums an sich .

Heimat ist erlebte Landschaft . Das heißt
aber : umkämpfte , bedrohte , bewahrte , erfüllt
von der Geschichte der Familien , der Städte
und Dörfer .

Dadurch aber , daß unsere Heimat auch dies
noch ist : geweihte Landschaft , ist sie in die
Unendlichkeit hineingeweitet , an der ja doch
allein die Liebe unseres Herzens , auch die
Liebe zur Heimat , zur Größe und Vollendung
reifen kann . Wenn von jedem Berg unseres
Landes neue Blicke sich auf tun , und an jeder
Krümmung des Flusses uns neue Bilder ge¬
schenkt werden , dann ist es auch so, daß an
jeder Kirche und an jedem Kreuz und Bild¬
stock unseres Landes ein Schleier sich hebt
und der geheimnisvolle Hintergrund kenntlich
wird , auf den die Landschaft gemalt ist wie
auf Goldgrund . Und nicht einmal nur bei den
Begegnungen mit dem sichtbar Bestehenden
geschieht uns das , sondern auch schon , wenn
in einem Neimen wie in einem Schattenriß des
Wirklichen däs Vergangene lebendig wird .

Der Essay / Eine Betrachtung von Paul Fechter
Das Wort Essay bedeutet Versuch ; gemeint

ist hier der Versuch irgendeines gelehrten
Mannes , in solch einem Essay , einem längeren
Aufsatz eines Problems , einer Gestalt , eines
Werkes oder einer Zeit Herr zu werden und
den Leser durch einen Versuch mit seinem
Thema von allen wesentlichen Seiten auf eine
besondere Art bekannt zu machen . Ein Essay
ist zugleich gelehrt und in seinem Ton gewis¬
sermaßen gesellschaftlich verbindlich : es be¬
lehrt nicht , es teilt mit ; es bringt nicht schwere
Wissenschaft , sondern macht ihre Ergebnisse
den Lesern in angenehmer Form zugänglich ;
es ist keine Akademie -Abhandlung und kein
gelehrter Aufsatz , es ist ein gepflegter Mono¬
log , zu dem sich der Dialog zweier befreunde¬
ter Herren entwickelt hat , weil der eine etwas
Interessantes zu berichten weiß , der andere
mit Vergnügen eine Weile schweigend zrthört .

Wieder schauen lernen . . .
In der Hast unserer Tage gehen wir flüchtig

und fühllos an den Dingen vorüber, wir
streifen sie nur mit unbedachter Hand , mit
eiligen, irrenden Augen und ahnen nicht ihre
Tiefe, ihr geheimes, geheimnisvolles Leben . So
erscheinen sie uns verschleiert, verschlossen ,
tot, während in Wahrheit Ströme von Leben
in ihnen warten , auf ihre Erweckung warten
durch uns.

Wir müssen wieder schauen lernen, und sei
es nur ein kleines Ding , irgendeines, das wir
vielleicht schon lange um uns haben und das
uns fremd geblieben ist, wie uns je ein Fernes
fremd sein kann : eine Vase , deren Form wir
zum ersten Male an den Fingern fühlen, eine
Hand auf einem Grünwaldschen Bild (nur diese
Hand zuerst und nichts anderes, aber diese
Hand ganz) ; die Farbe einer Blume mit ihren
unmerklichen Veränderungen vom Rande aus
bis zum Grund ; die Flamme einer Kerze mit
ihrer blauen Wurzel und der aufwärtswachsen¬
den, schwebenden, transparenten Form ; das
Bild eines geliebten Toten , dessen Antlitz in
langem, liebendem Anschauen erschreckend
lebendig wird, ein Blatt, durch das ein Sonnen¬
strahl zittert und im feinen Adernetz einen
goldenen Blutsstrom entzündet; die aufgetanen
Flügel eines Schmetterlings, hingehalten in
Licht und Wärme des Himmels : das langsame
Wandern des Monds am nächtlichen Himmel ;

die unbegreifliche Bewegung eines Zweiges im
Wind , der in allem Aufruhr nichts vom Adel
seiner Haltung verloren hat ; ein Geigenlied am.
Abend, eine kleine Melodie , und das Schweigen
in der Dämmerung, ja , auch auf das Schweigen
lausche, diesen Abgrund der Weisheit , aus dem
olle Worte und Weisen wachsen, aus dem du
kamst und in das du wieder zurücksinken wirst
am Ende.

Tausenderlei Dinge könnte ich sagen, die
deiner innigen Aufmerksamkeit wert sind
Kennst du Farbe der Augen deiner Mutter,deines Freundes ? Du glaubst sie zu kennen,aber sie sind vielleicht ganz anders , weil du
nie in ihre Tiefen tauchtest . Weißt du etwas
von der Hand deiner liebsten Menschen ?

Alles ist dir noch verborgen wie unter vielen
Schleiern. Du sagst : Mein Mann — meine Frau,
wie du sagst : mein Hund, mein Buch , mein
Schrank, meine Lampe. Aber es ist nicht dem ,
weil du dir nicht einmal die Mühe machtest, sie
genau anzuschauen , sie zu erfassen; ihre' Tiefen
zu durchdringen . A.lles ist tot, bis du es zum
Leben erweckst im Atem deiner Liebe . Liebe
aber heißt : Sehnsucht nach Vereinigung, Be¬
greifen, Verstehen , Elmfangen . Ein einziges
Geringes ganz zu erfassen , ist unendlich mehr
wert als tausenderlei nur flüchtig zu streifen
So ist es mit ollem , mit dem Menschen wie mit -
einem Buch , einem Gedicht, einer Blume . O . G.

Dem Essay 'liegt alles Gelehrt -Pedantische fern ,
er bietet in literarisch anspruchsvoller , ge¬
schliffener Form die Quintessenz des Wissens
über einen Gegenstand ; er setzt im Grunde als
Leser eine Gesellschaft voraus , deren Bildungs¬
niveau dem seines Autors , wenn auch nicht
gleichkommt , so doch entspricht . Seine Form
entstand nicht ohne guten Grund in der gesell¬
schaftlichsten Zeit des geistigen Frankreich .

Montaigne war es , der mit seinen Essays von
1580 den Begriff und die Form recht eigentlich
schuf und in den dauernden Besitz der euro¬
päischen Literatur einordnete . Seitdem sind bei
allen Kulturnationen Essays in reicher Fülle
entstanden : von den Zeiten Lockes , in denen
der Essay sogar die philosophischen Buch¬
titel beherrschte , bis ins 19 . und 20 . Jahrhun¬
dert geht sein Weg zu immer neuen Gipfeln .
Die Franzosen haben Teine und Michelet , Cou¬
sin und Renan , Gide und Barres und unzäh¬
lige andere gehabt , die Engländer Macaulay
und Walter Pater , Ruskin und Chesterton . Bei
uns in Deutschland ist vor allem im 19. Jahr¬
hundert eine Reihe ausgezeichneter Essayisten
aufgestanden , von Karl Hillebrand und Otto
Gildemeister , Rudolf Haym und Victor Hehn
bis zu Rudolf Borchardt und Josef Hofmiller ,
der seine Essays „Versuche “ .nannte . Carl
Burckhardt und Theodor Haecker , Ernst Ro¬
bert Curtius und Thomas Mann haben die
Tradition weitergereicht , und wenn man die
Flut der Nachkriegszeitschriften verfolgt , so
tauchen auch bei den Jüngeren bereits Ansätze
zu einer neuen fruchtbaren Kultur des Essays
auf , die manches verheißen .

Zuweilen wird der Essay von seiner gesell¬
schaftlichen Grundhaltung aus leicht den Be¬
reichen des Feuilletons angenähert : man be¬
zeichnet auch eine knappe , der Skizze sich
nähernde , prägnant und wirksam formulierte
Anmerkung über irgendein Thema als Essay ,
Der Geist Montaignes und seines überlegenen
„Que sais — je ? “ wirkt hier nach ; der allge¬
meine Sprachbrauch im Deutschen aber ver¬
steht unter Essay doch die ausführlichere Ab¬
handlung , als deren größtes Vorbild immer
noch Karl Hillebrand , der seine Essays in den
vier europäischen *Hauptsprachen schrieb und
schon Nietzsches , Entzücken erregte , für die
Allgemeinheit zu entdecken bleibt .

(Aus einem Wörterbuch für literarische Ge¬
spräche , das im Verlag C. Bertelsmann vorbereitet
wird ) .
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30 tttittiaeden£ohn zu wenig ?
In der hessischen Metallindustrie wird ein

Teilstreik f&urchgeführt , der erste in der Reihe
der neugekündigten Tarifabkommen . Die Lohne
in der Metallindustrie stehen mit an der Spitze
der Industrielöhne ; andererseits ist die Me¬
tallindustrie einer der bedeutendsten Wirt¬
schaftszweige und die gewerkschaftliche Orga¬
nisation hier überdurchschnittlich stark . Auf
Grund dieser Machtverhältnisse hat man es zu
einer Kraftprobe kommen lassen , obwohl zu¬
gegeben wird , daß die geforderten 12 Pfg .
nicht unbedingt mit der Teuerung begründet
werden — die Preise zeigen ja teilweise eine
rückläufige Tendenz . Aber bei Lohnkämpfen
wird das Ziel immer höher gesteckt , als man
schließlich erreichen will .

Zur ■; allgemeinen lohnpolitischen Lage sind
die nachstehend wiedergegebenen Bemerkungen
der Bank Deutscher Länder in ihrem Juli -
Bericht beachtlich . Daß bestimmte Einkommens¬
gruppen eine Erhöhung ihrer Realkaufkraft er¬
rungen haben , läßt die Spanne zu den beson¬
ders ungünstig gestellten niedrigsten Einkom¬
menklassen . die nicht an einen Gebrauch von
Machtmitteln denken können , noch größer wer¬
den . Der „Kuchen “ , aus dem die einen sich
ein größeres Stück herausschneiden , läßt für
die anderen kein Mehr übrig . Es ist sehr oe-
merkenswert , welche volkswirtschaftlichen Ein¬
sichten die englischen Gewerkschaften in der
Lohndebatte ihren Mitgliedern Vorhalten ,
gegenüber der naheliegenden Forderung , die
höheren Einkommen entsprechend mehr zu be¬
steuern , um die niedrigen zu entlasten , hat der
englische Gewerkschaftsrat in seinem Bericht
an die nächstmonatige Jahresversammlung
festgestellt , eine völlige Wegsteuerung aller
Reineinkommen über 2000 Pfund (23 500 DM)
würde kaum einen Schilling (60 Pfg .) je Tag
und Arbeitnehmer erbringen .

Ein Hauptargument bei den neuen Lohn¬
kämpfen sind die angeblichen 50 -Mrd . Inve¬
stitionen . die als „Profite “ investiert und dem
Lohnkonto verlorenengegangen seien . Es ist
ziemlich betrüblich für den Stand der Ver¬
nunft . was für eine Verwirrung mit diesen
50 Mrd . angerichtet wird . Was in der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung noch
Sinn hätte und geklärt werden könnte , wird
für die unkritische Masse zu bloßen Schlag¬
worten und volkswirtschaftlichem Unsinn .

Diese angeblichen — übrigens sehr roh ge¬
schätzten — 50 Mrd . Investitionen seit der
Währungsreform sind einmal Bruttoziffern , ent¬
halten also auch die Ersatzbeschaffungen , die
in der eigentlichen Investitionsrechnung über¬
haupt nichts zu tun haben . Schätzungsweise
stehen Ersatzaufwendungen und echte Neu -
insestitionen etwa im Verhältnis von 1 :1 ; es
blieben also rund 25 Mrd . Diese umfassen
wiederum die Investitionen der gesamten
Volkswirtschaft , einschließlich Landwirtschaft ,
Handel ,

‘öffentliche Hand , Verkehrswirtschaft ,
Straßenbau usw . Der Anteil der industriellen
Investitionen beträgt schätzungsweise mir 50
bis 60 Prozent .

Die echten Investitionen nun sind aber nicht
irgendwie „festgelegt “ , einer lohnmäßigen
Wirkung entzogen , sondern sie setzen sich in
voller Höhe in Löhne um . Das ist ja der gro¬
teske Irrtum bei diesem Schlagwort von aen
50 Mrd . , die dem Lohnkonto angeblich ent¬
zogen seien , daß die einfache volkswirtschaft¬
liche Grundtatsache übersehen wird : alle Inve¬
stitionen werden auf der anderen Seite wieder
Lohneinkommen .

Es muß weiter klargestellt werden , daß zu
den echten Investitionen allein über 6 Mrd .
DM Auslandskredite (im wesentlichen aus den
Marshallplanmitteln ) beigetragen haben , die
also schon nicht aus „Profiten der Wirtschaft “

stammen . Dann hat echtes Sparkapital 3,3 Mrd .
beigesteuert ; auch private Baudarlehen und
-Zuschüsse . Rückstellungen für Steuemachzah -
lungen . Bankkredite für Lagerbildung und
einige Milliarden DM Steuergelder gehören , zu
diesen Investitionen Die sogenannte „Selbst¬
finanzierung über die Preise “ , von der so viel
Aufhebens gemacht - wird wird für die ganze
Zeit seit Mitte 1948 auf etwa 10 BJrd. DM ge¬
schätzt : ihr steht eine beträchtliche Vermeh¬
rung der Arbeitsplätze , eine Modernisierung
des Maschinenparks , der Wiederaufbau von
Fabriken (man denke etwa an Daimler -Benz
oder das Volkswagenwerk . nur zwei . Beispiele
für alle andern ) gegenüber .

Man sieht so das politische Schlagwort von
den angeblich 50 Mrd . , die dem Lohnkonto
entzogen seien , geradezu in nichts zerrinnen
und kann nur bedauern , daß damit Verwirrung
angerichtet wird . Unsere intelligente Arbeiter¬
schaft sollte sich dagegen verwahren , daß
ihr der Unsinn voraeredet wird , die Unter¬
nehmer sollten 30 Mrcf. , die sie vom volks¬
wirtschaftlichen Kuchen zu viel genommen
hätten , wieder herausgeben . Diese sagenhaften
30 Milliarden sind nämlich samt und sonders
über die Lohnkonten geflossen . N.

Die Konfiskation des Auslandsvermögens
Der heftige deutsche Widerspruch gegen die be¬

kannt gewordene Absicht eines alliierten Ge¬
setzes, das die Konfiskation des deutschen Aus¬
landsvermögens bestätigt , ist erfolglos geblieben .
Das Gesetz wurde am Donnerstag unterzeichnet .
Der Aufschub seiner Verkündung , vor der noch
einmal mit dem Bundeskanzler Fühlung genom¬
men werden soll, wird an der Tatsache selber
nichts ändern .

Nach dem neuen Gesetz kann kein Deutscher
einen gesetzlichen Anspruch auf Rückgabe von
Vermögenswerten geltend machen, die bei Kriegs¬
ende außerhalb Deutschland existierten . Un¬
ter die Begriffsbestimmung ' Auslandsvermö¬
gen fallen auch die in deutschem Besitz
befindliche Aktien und Anteile von ausländischen
Gesellschaften , die auf ausländishe Währung lau¬
ten . Der größte Teil dieser Anteile ist be -eits
in den letzten Monaten ins Ausland abtranspor¬
tiert worden . Die Bemühungen der deutschen
Bundesregierung , das deutsche Auslandsve "mö¬
gen auf der kommenden Schuldenkonferenz in
London gegen die deutschen Verpflichtungen zu
verrechnen , sind durch das neue Gesetz vereitelt
worden . In Bonn vertritt man jedoch den SUnd -
punkt , daß dieses Gesetz nicht auf Schweden
und die Schweiz angewendet werden darf , die
entweder die deutschen Vermögenswerte nicht
beschlagnahmt haben oder bereit sind , die be¬
treffenden Vermögenswerte gegen deutsche Schul¬
den zu verrechnen .

Deutsche Stellen veranschlagen das betrof¬
fene Vermögen auf acht Milliarden Mark , unter
Einrechnung der Patente und ideellen Werte so¬
gar auf das Doppelte.

Bundeskanzler Dr . Adenauer hatte am ver¬
gangenen Montag den amerikanischen Hohen

Kommissar John McCloy der in diesem Monat
den Vorsitz der alliierten Hohen Kommission
führt , gebeten , das neue Gesetz abzuändern , oder
mindestens seine Veröffentlichung zu versch-eben .
Die deutschen Gesprächspartner haben gegen das
alliierte Gesetz nicht nur technische Einwände
vorgebracht , sondern vor allem darauf hingewie¬
sen , daß es angesichts der oh lehin schon gespann¬
ten deutsch-alliierten Beziehungen gegenwärtig
in der deutschen Öffentlichkeit ' eine äußerst un¬
günstige Aufnahme findet werde Dr . Ademuer
soll das alliierte Gesetz als „ rücksichtsloses Dik¬
tat “ bezeichnet haben .

Die Alliierten haben dagegen eingewendet ,
daß sie nach den Instruktionen ihrer Regierun¬
den handeln , die sich ihrerseits gegenüber den
16 Mitgliedstaaten der Brüsseler Reparationsbe¬
hörde verpflichtet fühlen .

Dollar-Hilfe für den Ernährungssektor
Der Warenwert der mit Marshallplan -Geldern

finanzierten Einfuhren (Schiffsankünfte ) in der
Zeit vom 1. Juli 1950 bis 30 . Juni 1951 betrug für
Nahrungs - und Futtermittel insgesamt 198,4 Mill .
Dollar , fast ausschließlich Getreide , Zucker und
(zu ei ' ~.em geringeren Teil) Fette . Von den Gesamt¬
einfuhren an Brotgetreide entfielen fast 63*/», an
Futtergetreide rund 60"/« auf die Finanzierung mit
Marshallplangeldern . Die Zuckereinfuhr wurde zu
rund 50*7* aus der Dollarhilfe finanziert . Da im
jetzt angelaufenen vierten Jahr des Marshallplans
eine starke Kürzung der Dollarhilfe gegenüber
dem Vorjahr zu befürchten ist , müssen die Exporte
nach dem Dollarraum gesteigert werden , um die
Einfuhr der nach wie vor aus den USA benötigten
Getreide - , Zucker- und Fettmengen zu sichern.

Industrfelöhne und Lebenshaltungskosten
In ihrem Julibericht bemerkt die Bank Deut¬

scher Länder zur lohnpolitischen Lage West¬
deutschlands , daß während der vergangenen
Wochen (bis zum hessischen Metallarbeiterstreik )
keine weitere Verschärfung eingetreten sei . Offen¬
sichtlich seien mit der Änderung der konjunk¬
turellen Lage auch die überaus engen Grenzen
deutlich geworden , innerhalb deren Lohn¬
erhöhungen geeignet wären , die wirtschaftliche
Lage der werkstätigen Bevölkerung tatsächlich zu
verbessern . Auch im zweiten Vierteljahr 1951
scheine der Anstieg der Lebenshaltungskosten
wieder hinter der Zunahme der Arbeitsver¬
dienste zurückgeblieben zu sein , nachdem be¬
reits - in den zwölf Monaten von März
1950 bis März 1951 die Lebenshaltungskosten
weniger gestiegen waren als die Industriearbeiter¬
löhne . Aus den Ergebnissen der Industriebericht¬
erstattung sei zu schließen, daß auch neuerlich die
Löhne eher wieder stärker als die Lebenshal¬
tungskosten gestiegen seien.

Das Institut veröffentlicht eine Übersicht über
die Entwicklung der Löhne in wichtigen Industrie¬
zweigen und der Lebenshaltungsko : ten im Bundes¬
gebiet von März 1950 bis März 1951 . Sie ergibt im
Durchschnitt aller Gewerbegruppen eine Zunahme
der Bruttowochenverdienste von 14V», wobei der
Steinkohlenbergbau mit 18, die eisenschaffende
Industrie mit 19, die Gießereiindustrie mt 20*/«
wesentlich darüber , Baugewerbe mit 8 und Tex¬
tilindustrie mit 12*/« wesentlich darunter liegen .

Demgegenüber erhöhten sich im großen Durch¬
schnitt die Lebenshaltungskosten um 5*/« bei einer
Steigerung der Ernährungskosten um 6 und der
Bekleidungskosten um 9V«. Allerdings haben die
Lebenshaltungskosten seit März dieses Jahres noch
weiter zugenommen .
Brutto - Wochenverdienste : März März Zu-

1950 1951 nähme
DM DM in »/«

Männliche Arbeiter
Durchschnitt aller Gewerbe¬

gruppen 66,34 75,75 + 14
Steinkohlenbergbau * 74,79 88,09 . + 18
Eisenschaffende Industrie 74,97 89,21 -r 19
Gießereiindustrie 71,05 85,08 20
Metallverarbeitende Industrie 65,92 77,18 + 17
Chemische Industrie 68,36 80,25 + 17
Baugewerbe 61,64 66,50 + 8
Textilindustrie 58,97 65,89 + 12

Weibliehe Arbeiter
Durchschnitt aller Gewerbe¬

gruppen 38,29 43,47 4- 14
Metallverarbeitende Industrie 39,93 47,57 + 19
Textilindustrie 40,90 45,14 + 10
Bekleidungsindustrie 35,71 40,88 + 14

Lebenshaltungskosten insgesamt 153 161 + 5
Ernährung 159 168 + 6
Bekleidung 191 209 + 9

* Einschließlich des Wertes der Deputatkohle .

Englische Autos ohne Chrom
Ein gutes Beispiel für die englische Austerity -

politik und gleichzeitig für die Auswirkungen der
Aufrüstung auf den privaten Konsum sind einige
Zahlen aus der britischen Autoindustrie . Schon
bisher betrug die Wartezeit für die Lieferung
eines Wagens nach Bestellung 4 bis 5 Jahre . In
kaum einem Lande der Welt sieht man auf den
Straßen so viele alte Wagen wie in Großbritan¬
nien , nicht nur Veteranen aus der Vorkriegszeit ,
sondern Gefährte , die mehr als 20 Jahre alt sind .

Jetzt ist das Kontingent der aus der Gesamt¬
produktion für den Binnenmarkt zur Verfügung
gestellten Kraftfahrzeuge auf 80 000 im Jahr herab¬
gesetzt worden . Von diesen 80 000 Wagen für eine
Bevölkerung von annähernd 50 Millionen gehen
aber vorweg die Vorzugslieferungen an Arzte ,
Krankenhäuser , Behörden und dgl . ab . Augen¬
blicklich kann keine Firma auch nur annähernd
sagen , wann ein Fahrzeug geliefert werden könnte ,
zumal noch nicht feststeht , wie viele Gefährte für
Aufrüstungszwecke in den nächsten drei Jahren
endgültig abgezweigt werden müssen .

Die Produktion von Personenwagen war von
412 000 im Jahre 1949 auf 522 000 im Jahre 1950
gesteigert worden , ging aber infolge Mangels an
Stahl , Stahlblech usw. im ersten Halbjahr 1951 auf
244500 zurück, was einer Jahreserzeugung von
489 000 entsprechen würde . Für Last- und Ge¬
schäftswagen waren die entsprechenden Ziffern
134 600 in den ersten sechs Monaten dieses Jahres ,
also 269 000 für ganz 1951, verglichen mit 216 000
im Jahre 1949 und 261 000 im Jahre 1950 .

Der Grund für die rücksichtslose Einschränkung
des heimischen Verbrauchs liegt , abgesehen von
dem jetzigen Aufrüstungsprogramm , in der Not¬
wendigkeit des Exports . Kraftwagen bilden einen
wesentlichen Posten in der britischen Ausfuhr , die
im Interesse der Handelsbilanz und Währung un¬
ter allen Umständen gesteigert werden muß . Im
ersten Halbjahr 1951 wurden 186 000 Personen - und
70 000 andere Wagen verschifft (17 000 weniger als
in der entsprechenden Zeit im Vorjahr ), die rund
1050 Millionen DM an Devisen einbrachten .

In letzter Zeit macht sich auf den Auslands¬
märkten aber mehr und mehr der europäische , ins¬
besondere der deutsche Wettbewerb fühlbar . Mit

der Fertigstellung des neuen , vollautomatisch ar¬
beitenden Stahlwerks in Margam in Wales hofft
man auf bessere Materialbelieferung und damit
Beseitigung der in letzter Zeit notwendig gewor¬
denen Kurzarbeit in zahlreichen großen Auto¬
mobilfabriken .

Eine soeben veröffentlichte Statistik der Vereini¬
gung britischer Motor-Industrieller und Händler
zeigt , daß Deutschland , Frankreich und Italien zu¬
sammen im ersten Vierteljahr 1951 auf dem euro¬
päischen Markt , hauptsächlich in Belgien und in
der Schweiz, 37 366 Wagen absetzten , verglichen
mit 19 390 aus Großbritannien . Deutschland allein
lieferte 20 996 .

Frankfurter Herbstmesse
Am Sonntag beginnt die Frankfurter Herbst¬

messe, die als die umfangreichste Messe der N ich -
kriegszeit bezeichnet wird . Die Zahl der Aus¬
steller wird mit 3400 angegeben , davon 1294 cder
30 v . H . aus 34 Herkunftsländern . Von den 2106
Inlandsausstellern kommen 47,3 Prozent aus der
amerikanischen Zone , 35,5 Prozent aus 'der briti¬
schen, 13,9 Prozent aus der französischen. Die
stärkste Warengruppe sind wieder Textilien . Be¬
sonders stark ist diesmal das Kunsthandwerk
und Kunstgewerbe vertreten , das im neuen „Haus
des Kunsthandwerks “ zusammengefaßt ist .

Versammlung der IG-Aktionäre •
Zu einer „Freien Versammlung “ der deutschen

IG-Farben -Aktionäre hat der Vorsitzende der
Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz , Christian
Schmid, für Mitte September nach Frankfurt/Main
eingeladen . Die ursprünglich geplante Hauptver¬
sammlung der IG-Farbenwerke kann nicht durch¬
geführt werden , da das in den Liquidationsbestim¬
mungen enthaltene Verbot einer Hauptversamm¬
lung von den Alliierten bisher nicht aufgehoben
wurde .

Nach der Tagesordnung wird sich die Freie
Versammlung unter anderem mit dem Gründungs¬
verfahren für die Nachfolge-Gesellschaften , den
Umstellungsbilanzen tgnd mit der geforderten Frei¬
gabe des Handels in IG-Werten befassen .

Frankfurter Wertpapierkurse

Aktien (amtlich)
Adler Kleyer . .
AEG .
Aschaff. Zellst. .
BMW . . .
Bemberg . .
Brown . Boveri . .
Conti Gummi . .
Daimler . . . .
Dt. Erdöl . . .
Degussa . . . .
Dt . Linoleum . .
Enzinger Union .
Feldmühle . .
Goldschmidt . .
Gritzner Kayser .
Grün & Bilfinger .
Haid & Neu
Harpen . Bergbau .
Heidelb . Zement .
Hoesch . . . . -
Holzmann . . • .
Junghans . . . •
Karstadt . . . .
Kiockner . . . .
Lahmeyer . . •
Lanz . . . .
Lindes Eis . . .
Löwenbräu , . .
Mainkraft . . .
Mannesmann . ■
Metailges . • ■
Rhein . Braunkohle
Rheag .
Rheinmetall . .
Rheinstahl . . .
RWE • .

24 . 8. 51 3t . 8. 51 24 . 8 . 51 31. 8. 51

Rütgerswerke . . • • _ 48

62 62 Salzdetfurth . . • • 80 82i*

33*. 33 Schöfferhof . . . • • 67 65 **

no 110 “* Siemens . . . 64V» 64i/*

334 * 35V. do Vorz. . . . • • — 60*i«

94 92 V. Sinnei . . . • • 64 53

m
' _ Süddt . Zucker . . t24J's 125

U3 124 Ver Stahlwerke . 95 l : 100

36 36 Wayss & Freytag . , 103 uq

99 99Vs Westd Kaufhof • * 85 86 ' -

96 9 * 1 Wintershall , , 77«,. 781,';

140 138 Zellstoff Waldhof 84** 89

74 74 Deutsche Bank . , 47 48

100 101 Dresdner Bank 44*/s 45» ,

68 70 Commerzbank 43 4» ,

U7 118
33v*, Aktien (Freiverkehr )

155 155 Charl . Wasser ' . , 60 61®'©

124 128 Dess . Gas . . • • 25»it 27%

US 123% Dt. Waffen . . • • 37 37%

89 91V* Eisenb Köln . . • • 66 67

34 33V, Guteboffnungsh . . • • 97 98 %

57 5?i/* Hamb . El . Werke . . . 87*/, 04 Vs

88 87 Moninger Brauerei » — 49 *!

93 94V» Waggon Rastatt 68 . 70

941.?
64V«

96V-,
66 Pfandbriefe und K. O .

65%
117 Frankt Hyp. Bk. . • . 65%

_ 59 do . K . O . . . • • 64 V» 6416

87 87»/» Mein. Hyp. Bk. . • • 65** 65%

87 90 do K . O . . • • 64% 641/9

941/« 971» Dt. Centr Bk. . . • * 62% 62%

136 138 do. K. O. * m • 61V* 61%

92 93 Rhein. Hyp . Bk. . • * 65** 65i*

28 27V do. K O . • • . 64% 64i/t

94 98 Württbg . Hyp Bk. 70 70

106*fc 114 do K. O 69»* 69V»

a» 4,45 —4.65 Ostmark . Zürich : 100 DM = 86.50 sfr .

Zentralbankrat
lehnt Butterfinanzierungab

Der Zentralbankrat beharrte auf seiner Sitzung
am 29 . qnd 30 . August auf seiner Ableh¬
nung , weitere Kredite für die Buttereinlagerung
zu geben . Die diesbezüglichen Darlegungen des
Bundesernährungsministers begegneten stancem
Widerspruch .

Wirtschaftsliteratur
Handbuch der Hauszeitschriften .

Der Verlag Hoppenstedt & Co . in Heppenheim/
Bergstraße plant im Einvernehmen mit dem Bun¬
desverband der Deutschen Industrie das obige
Handbuch , das eine Bibliographie der Firmen¬
presse (Hausmitteilungen , Werk- und Kundeazeit -
schriften ) darstellt . Diese Hauszeitschriften haben
als ein vorzügliches Mittel der Gemeinschafts¬
pflege (public relations ) zu gelten . Der genannte
Verlag bittet alle Unternehmen , die solche Zeit¬
schriften veröffentlichen , ihm Unterlagen für die
kostenlose Aufnahme in dem Handbuch tu über¬
mitteln . Wasserstraßen

Die „Rhein“ Verlagsgesellschaft , Duisburg , läßt
neue mehrfarbige Schiffahrtskarten erscheinen :

Wasserstraßenkarte . 7,50 DM . (Befahr¬
barkeit nach Schiffsgrößen).

Wasseranschlußkarte . 7,50 DM . (Hol- ’

ländische , belgische und ein Teil der nordfranzösi¬
schen Flüsse und Kanäle , mit Angaben über Länge
und Anzahl der Schleusen.)

Rheinkarte Bodensee — Nordsee .
7,50 DM . Der Rhein von Konstanz bis zum Meere,
mit Kilometereinteilung . Die bedeutendsten Schiff¬
fahrtsorte abclich zusammengestellt . Brüchen und
Entfernungen übersichtlich geordnet .

Die Karte der Kanäle , Häfen und
Zechen im Ruhrgebiet . 4,50 DM . Verbes¬
sert durch die eingezeichneten Verbindungsstraßen .
Die Fördersorten der Zechen neu festgesteilt und
bei den einzelnen Anlagen bezeichnet

Hinter wollenen Kulissen
Audi für den deutschen Wollmarkt kommt die Ernüchterung

Der Wollboom ist zu Ende . In Australien sind
die geträumten Riesengewinne der Schafzüchter
und Wollhändler großenteils in nichts zerronnen .
Im Kleinen vollzieht sich das gleiche auf dem
deutschen Wollmarkt . Im „Handelsblatt “ vom
29 . August finden sich dazu außerordentlich inter¬
essante Angaben , die von den Wollverbra .uchern
besonders beachtet werden dürften .

Die Verwertung der deutschen Wolle erfolgt im
wesentlichen durch die Deutsche Wollverwertung
G .m .b .H., der früheren von den Landesschafzucht¬
verbänden gegründeten Reichswollverwertung . Seit
dem Ende der Bewirtschaftung war den Schaf-
haltem der Übergang zum freien Markt nur von
der günstigsten Seite her bekannt geworden , die
Preise stiegen von Monat zu Monat . Aber auch
dieser Preisaufstieg fand , wie es in dem Bericht
heißt , zum Schluß nicht mehr den Beifall der
schnellverwöhnten Schafhalter . Angeregt durch die
widerspruchsvollen Nachrichten aus Übersee setzte
ein Großteil der Landwirte die Forderungen zu
hoch an . Die Folge war jedoch ein Abbruch der
Versteigerung in Paderborn und ein Liegenblei¬
ben der angebotenen Wolle mit 80—85 v . H . in
Neu-Ulm Ende Juni . Ähnlich schnell veränderte
sich die finanzielle Lage . Der 1950er Umsatz von
45 Mill. DM erbrachte gut 2 Mili. für die Deutsche
Wollverwertung ; hinzu kommen die sehr guten
Gewinne der Warenrücklieferungsorganisation
„Texla “ , einer Tochtergesellschaft der DWV . Ob¬
wohl der Stock der angelieferten Wollen ständig
stieg (Woilmangel !?) , konnte die DWV die Wolle
aus diesen Mitteln mit 50V« bevorschussen . Damit
war den Schafhaltern das Warten auf einen Um¬
schlag zur erhofften Hausse möglich gemacht.

' Aber
das kleine Ergebnis der letzten Auktionen hat die
verfügbaren Mittel bis zum äußersten angespannt .
Allein in Neu-Ulm sollen 6 Mill. DM Vorschüsse
bezahlt worden sein.

Bekanntlich waren die weiteren Versteigerungs¬
termine , die eigentlich Ende Juli hätten statt -
flnden sollen , bis zum 31 . August verschoben wor¬
den . Man wollte die Eröffnungspreise von Sydney
und Kapstadt abwarten und hoffte , daß bis dahin
die Preistendenz wieder nach oben gehen werde.
Das Gegenteil ist eingetreten . Sydney hat einen
weiteren Preisfall gebracht . Die Hoffnung der
Schafzüchter , für einen Wollertrag von rd . 8000 t,
die 1950 knapp 50 Mill. DM ergaben , 1951 rd .
90—100 Mül . zu erhalten , ist in weite Ferne ge¬
rückt . Zu den nicht unbeträchtlichen alten Vor¬
räten kommen nun schon die ersten Herbstschuren

heran . Unbegrenzt werden sich diese Vorräte in
der Hoffnung auf neue Preissteigerungen nicht
durchhalten lassen , zumal die Verbraucher keine
Neigung zeigen , ihre Zurückhaltung aufzugeben .

Wolle fällt weiter
Die sinkende Tendenz auf den Wollauktionen

von Sydney hat sich am Donnerstag , dem letzten
Tag der ersten Auktionsserie , fortgesetzt . Die
Preise für bessere Qualitäten gaben gegenüber
dem Vortag erneut um fünf Prozent nach und
lagen für bessere Vließe bis zu 25 Prozent unter
den Schlußnotierungen im Juni .

Kohlenkrise auch in der Sowjetzone
Der Ministerpräsident der Sowjetzonenregierung ,

Otto Grotewohl , hat in einem Schreiben an die
planwirtschaftliche Abteilung der sowjetischen
Kontrollkommission dringend gebeten , über die
sowjetische Delegation im „Rat für gegenseitige
Wirtschaftshilfe “ der Kominformstaaten die sofor¬
tige Lieferung von Kohlen an die Sowjetzonen¬
republik zu veranlassen , wie das Informationsbüro
West (IWE) berichtet . Grotewohl soll in seinem
Schreiben darauf hingewiesen haben , daß die
Kohlenkrise in der Sowjetzonenrepublik den
Höhepunkt erreicht hat . Einschränkungen und
Stillegungen zahlreicher Industriebetriebe seien
unvermeidlich , wenn nicht schnellstens größere
Kohlenlieferungen bereitgestellt würden .

Rundfunkgeräte wieder lebhafter
In den letzten Wochen ist nach Mitteilung der

Rundfunkwirtschaft eine Belebung im Absatz von
Radiogeräten festzustellen , nachdem Mitte dieses
Jahres der Verkauf von Rundfunkapparaten — zum
Teil saisonbedingt — merklich nachgelassen hatte .
Das wiedererwachende Interesse richtete sich vor
allem auf Geräte in der Preislage um 400 DM . Im
allgemeinen ziehen alle Bevölkerungsschichten die
Ratenzahlung vor , wobei die Zahiungsmoral als
gut bezeichnet wird .

Nach Ansicht der Rundfunkwirtschaft erweist
sich , daß auch beim Publikum die Gewißheit be¬
steht , der Radioapparat wird vom Fernsehempfän¬
ger nicht verdrängt werden . Die ersten Fernseh¬
empfänger der einschlägigen deutschen Her-
stellungsfirmen werden Ende September auf dem
Markt erscheinen . Die Preise liegen zwischen 1000
und 1500 DM für einfache Heimempfänger .

Zunehmender Verbraucherkredit
Der Warenkredit an letzte Verbraucher in

Deutschland hat sich im" Laufe des Jahres 1949
wieder eingebürgert und 1950 beträchtlich aus¬
gedehnt , zumal die Verbraucher in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahres infolge der Hausse
an den Weltrohstoffmärkten und der Furcht vor
der Warenverknappung zu Voreindeckungen schrit¬
ten und dafür auch in größerem Umfange Kredite
in Anspruch nahmen . Die Schätzungen über die
Höhe der Warenkredite an Verbraucher weichen
vor allem für die Vorkriegszeit erheblich vonein¬
ander ab ; doch wird man für 1950 mit einem Be¬
trage von etwa 3 Mrd, DM rechnen können . Das
entspricht einem Anteil von knapp 10 v. H. am
Gesamtumsatz des Einzelhandels . Damit wären
diese Kredite in Westdeutschland dem Wert nach
ungefähr so hoch gewesen wie vor dem Kriege im
alten Reichsgebiet . Nach Angaben aus Kreisen der
beteiligten Institute sollen die Teilzahlungsbanken
an der Finanzierung der Kreditverkäufe nur mit
etwa 350 Mill. DM beteiligt sein.

In Deutschland haben Verbraucherkredite seit
je erheblich geringere Bedeutung als beispiels¬
weise in den USA, wo der Anteil der Kredit¬
verkäufe am Einzelhandelsumsatz für die letzten
Jahre , übrigens auf Grund sehr viel zuverlässi¬
gerer Unterlagen , mit etwas über 30 v . H . an¬
gegeben wird . Daher kommt auch dort den sehr
weitgehenden konjunkturpolitischen Maßnahmen
auf diesem Gebiet größere Bedeutung zu, als es in
Deutschland der Fall sein würde .

Doch unterliegt auch in Westdeutschland der
Verbraucherkredit — wenn auch nur in begrenz¬
tem Umfange — dem Mnfluß der BDL. Nachdem
der Zentralbankrat im Sommer 1949 Teilzahlungs¬
wechsel in bescheidenem Umfang zum Rediskont
im Zentralbanksystem zugelassen hatte und im
Sommer 1950 mit einer weiteren Lockerung ein¬
verstanden war , wurde im Rahmen der verschärf¬
ten Kreditrestriktion im März 1951 beschlossen, für
Teilzahlungsgeschäfte keine Reftnanzierungshilfe
des Zentralbanksystems mehr zu leisten .

In Westdeutschland fehlt leider noch ein Instru¬
ment , das eine rasche Anpassung des Konsumen¬
tenkredits an die jeweilige Wirtschaftslage ermög¬
licht und die allgemeine Wirtschafts - und Kredit¬
politik nach dieser Seite in geeigneter Form er¬
gänzt . In vieler Beziehung könnte dabei der in den
Vereinigten Staaten beschrlttene Weg als Vorbild
dienen . Dort werden in schwierigen Zeiten , in
denen eine Zügelung und Beschränkung der Ver¬
brauchernachfrage erforderlich ist , Anzahlungs¬
höhe und Abzahldauer gesetzlich geregelt , wobei
aber den besonderen Produktions - und Absatz-

*

Verhältnissen in den einzelnen Warenbereichen
Rechnung getragen wird . (Der Warenkredit an
letzte Verbraucher in Deutschland . Von Robert
Nieschlag. Schriftenreihe des Rhein .-Westf. Insti¬
tuts für Wirtschaftsforschung , Essen . Neue Folge
Nr . 1. DM 2 .40) .

Washingtoner Liquidationsabkommen
undurchführbar

Die Basler „Nationalzeitung “ vertritt den Stand¬
punkt , das zwischen der Schweiz und den Alliier¬
ten in Washington abgeschlossene Abkommen
über die Liquidation deutscher Vermögenswerte
in der Schweiz habe sich als praktisch undurch¬
führbar erwiesen , nachdem die deutsche Bundes¬
republik die in Bern ausgearbeiteten Durchfüh¬
rungsvorschläge als unannehmbar abgelehnt habe .
Das Blatt tritt für eine Entschädigung der deut¬
schen Eigentümer ein , allerdings nicht auf der
Grundlage der Washingtoner Abmachungen .

Das Abkommen von Washington sei schon voil
seiner Unterzeichnung von Schweizer Politikern
rechtswidrig genannt worden , schreibt das Blatt .
Es sei auch bekannt , daß die Schweizer Regierung
diesen „unschweizerischen “ Vertrag , der allen in
der Schweiz gültigen sittlichen Abmachungen und
Grundsätzen widerspräche , nur unter dem Druck
der damaligen Verhältnisse eingegangen sei.
„Durch Unterzeichnung des Washingtoner Abkom¬
mens beteiligte sich unser Land effektiv an einer
Kriegsmaßnahme und verließ damit seine sonst
mit geschicktem Erfolg verteidigte konstante Neu¬
tralitätspolitik “ , heißt es in dem Artikel . „Die
Alliierten handeln kraft eigenen Rechts . Die Be¬
anspruchung des deutschen Vermögens in der
Schweiz ist demnach eine Kriegsmaßnahme , die
übrigens die Vorschriften der auch von den Alli¬
ierten anerkannten Haager Landkriegsordnung
(Art . 46) offensichtlich verletzt .

Der Zahiungsmittelumlauf hat in der
Woche zum 23 . August um 276 Mill . auf 7977 Mill.
DM (einschließlich 416 Mill. DM Scheidemünzen)
abgenommen ; er lag damit um 186 Mill. über dem
Stand vom 23 . Juli 1951 .

In der zweiten Augustwoche nahmen die kurz¬
fristigen Kredite an Wirtschaft und Pri¬
vate bei den wöchentlich berichtenden Kreditinsti¬
tuten um 90,6 Mill. DM zu . Im Spargeschäft ergab
sich ein Zuwachs von 10,3 Mill. DM .

Die erste Auslosung der „Baby-Bonds“ , der Prä¬
mienschatzanweisungen der Bundesrepublik , findet
am Samstag in der Bundesschuldenverwaltung in
Bad Homburg statt .

Rätsel • Schach • Briefmarken
Kapsel-Rätsel

ln jedem der nachstehenden Wörter ist ein wei¬
teres Wort geographischer Bedeutung enthalten .
Diese sind zu ermitteln , und nennen in der ange¬
gebenen Reihenfolge die Hauptstadt von Viet Nam
und Tonking ; Bischofswerda, Sabotage , Vanille,
Mokassin , Kondilleren .

Schach -Aufgabe Nr. 207
Von Georg Becker, Karisruhe -Durlach

Urdruck

8

Kontrolistellung :
Weiß :

6

Kdl , Da6 , Td5 , d8, 5
Lb2 , Sc4, d2 ; Be4,
f4. (9)

4

Schwarz :
3

Kd3 , Daf , Td7 , d6 , 2
Lh8 ; Bb3 , d4 , e6 . (8) %

a bcdetgb
Matt in 3 Zügen

„Die leichte Aufgabe“

Von Dr . G . Kaiser , Dresden (Matt in 2 Zügen)
Weiß : Kf8, DM, Tc8 , h6 , Sd6 , 16 . (6)
Schwarz : Ke6 , Ta7, c2, Lg6 ; Bc7 . (5)

Lösung der Aufgabe Nr . 205 (Becker)
1. Lf4 (droht , 2. Sa7+ , 3. b4—b5 matt ).

1. - , Ta7 ! 2. Tel , D od , S :el . 3 . S :a7 , Sd4 matt .
1 . - , Tb2 . 2. Sd4+ , S :d4 . 3 . T :c3 matt .

Frauen -Sehachmeisterschaften in Bad Kloster¬
lausnitz 1951!

Weiß: Schwarz:
Frl . Fetzer , Kassel Frl . Schmidt, Mühlhausen

(Siziiianisch)
1 . e4 , c5. 2. Sf3, Sc6 . 3. c3, d6? 4. d4, c :d4.

5 . c :d4, Sf6 . 6 . Sc3 , e6. 7 . Lg5 , Le7 . 8. Ld3 , Db6 .
9 . Sa4 , Db4 + ? ’ 10. Ld2, - und Schwarz
war in der Falle !

Lösungen u . Anfragen (Rückporto) an Gg. Becker,
Karisruhe -Durlach, Auer Straße 2.

M .
*M it

IHM

Denkfrage
Eine Jagdgesellschaft bricht aus ihrem Lager

auf , marschiert 10 km genau nach Süden, dann
10 km genau nach Osten , erlegt einen Bären und
schleift ihn 10 km zu ihrem Ausgangslager zurück.
Welche Farbe hat der Bär ?

Neuheitenbericht
Bundesrepublik .

Seit dem 30 . August
werden an sämt¬
lichen Postämtern
zwei Sondermarken
mit Zuschlag aus
Anlaß der 700-Jahr -
feier der Marien¬
kirche in Lübeck
ausgegeben . Die Er¬
löse aus den Zu¬
schlägen werden an
die Kirchenleitung
zugunsten des Wie¬
deraufbaus der ev .-
lutherischen Kirche
in Lübeck abge¬
führt . Für das für
beide Werte , 10 + 5
Pfg ., grün und grauschwarz , und 20 + 5 Pfg ., weinrot
und grauschwarz , gleiche Markenbild ist als Motiv
eine der Figurengruppen yerwendet worden , die
unter den hohen Fenstern des Hochschiffs der St.
Marienkirche zu Lübeck dargestellt sind . Die Fi¬
gurengruppe zeigt in der Mitte einen Engel und
zu beiden Seiten je einen Pilger , die an ihren Wan¬
derstäben und Hüten zu erkennen sind . Jede der
beiden Sondermarken hat eine Auflage von zwei
Millionen ; ihre Gültigkeit wird auf voraussichtlich
sechs Monate begrenzt werden .

JAH AARK ::N. •V/N

Wmm

fite

Auflösung der letzten Rätselecke
Krenzwort -Rätsel : Waagerecht : 1 Händel,

6 Palme , 8 Arie , 10 real , 12 See, 14 Indra , 15 Musik,
16 Uhu , 18 Obra , 20 Oger , 21 Nefud , 22 Ferrara .
Senk recht : 2 Alpe, 3 Nelke, 4 Eber , 5 Bariton,
7 Elektra , 9 Inder , 11 Essig, 12 Sau , 13 Emu,
17 Hafer , 10 Anne , 20 Oder .

31. August . 1 Westmark
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Palais Bourbon - ein Staat im Staate
Das Haus der französischen Volksvertreter / Von Franz C . Heidelberg

sesai

Am Affenkäfig — Zeichnung Willi Egler

Ich habe Musterkinder / Von Marlen Sinjen

Am linken Ufer der Seine, da wo sich in
Paris am Quai d’Orsay und der Boulevard
Saint-Germain begegnen , steht hinter viel¬
meterlangen Eisengittern ein Haus von bekann¬
tem Namen und oft verkanntem Wesen. Gol¬
dene Lettern an seiner Front sa| en uns . daß
es die französidie Nationalversammlung beher¬
bergt. Es gleicht von außen einem Tempel,
würdig , alle Olympier aufzunehmen, wenn sie
einmal auf die Erde herabsteigen wollten . Im
Bewußtsein des Volkes freilich erscheint es eher
als das höchst profane pied -ä-terre einer launi¬
schen Muse , die mit immer neuen Kabalen und
Bankünen sechshundert erwachsenen und viel¬
fach in Ehren ergrauten Männern zu ihren
Füßen die Köpfe verdreht , sie Steuern erfinden
läßt , die hinterher doch niemand bezahlt , ihnen
eingibt, Regierungen plötzlich zu stürzen und
langsam wieder aufzurichten oder ansonsten
verwirrende Überraschungen anzustellen .

Dreißig Stufen führen auf einer Monumen-
taltreppe zu den fünf groß®11 Portalen , die noch
nie geöffnet worden sind . Die Stufen selbst
sind nur den Straßenkehrern zugänglich die
sie von Zeit zu Zeit von Staub und verwehten
Papierschnitzeln befreien. Pallas Athene und

Stilblüten — frisch gepflückt
„Im nächsten Augenblick erwischten die Knie

des zapppelndenFelix den Hals seines Peinigers
und umklammerten ihn wie eine Zange, wäh¬
rend der Mann an sich selbst hochkletterte ,
bis er an Haar und Nase des Gegners solideren
Halt fand.“

(Aus dem Roman „Der Kreis um Kadermann “)
„Der italienische Fußballheld Piola hatte

jüngst ein lockeres Wort auf der Zunge. Dem
ließ er freien Lauf und trat damit einem
Schiedsrichter auf den Fuß .“

(Neue Post , Düsseldorf )
„Rums ! machte die schwarze Limousine, und

schon saß sie mitten im Kotflügel des Sport¬
kabrioletts.“ (Stuttgarter Zeitung )

„Der schmächtige Schäfer ist insgesamt nicht
so dich wie seine Haut .“

(Aus einer Rede des Generalsekretärs der
bayer . CSU, Franz Strauß )

„Wir Dicken tragen weniger schwer an der
Last, als die Dünnen, denen sie fehlt . Sie
tragen dafür die Nerven über der Haut und
machen damit die Welt verrückt .“

(Neue Illustrierte , Köln)
„Genau um 25 Pfund ist fast über Nacht das

filmische Schönheitsideal schwerer geworden.“
(Stuttgarter Nachrichten )

„Mit den Blicken hat er sich bereits hoff¬
nungslos in den duftigen Volants verheddert ,
die ihr aus ' den Hüften rieseln.“

(Schwäbische Illustrierte )
„An den Butterpreisen schraubten sie auch

schon herum . . . So galoppiert der Staat an der
Spitze. Jetzt will man m Rheinland-Westfalen
1400 neue Steuerbeamte einstellen , damit die
Kuh noch stärker ausgemolken werden kann .“

(Schwäbische Zeitung )

Themis, ihre Kollegin von der Rechtsfakultät,erleben hier wenig Abwechslung; der Blick
über die lebendige Place de la Concorde zur
gegenüberliegenden Madeleine-Kirche wird sie
aber reichlich entschädigen, wenn sie es nicht
vorziehen, sich in ein Gespräch mit Colbert
oder Sully einzuiasseri , die sich auch vereinsamt
Vorkommen müssen; an Themen dürfte es
kaum gebrechen. Colbert kann erzählen , daß
er als Finanzminister nie und nimmer seine
Zustimmung zu diesem Bau 1 gegeben haben
würde. Aber er war im Jahre 1722 auch längsttot , als Ludwigs XIV ., seines verschwende¬
rischen Königs und Madame de Montespans
legitimierte Töchter, die Herzogin Louise Fran-

>eiska von Bourbon , dem Architekten Girardini
den Auftrag gab , an dieser Stelle, ohne Rück¬
sicht auf Raum und Geld zu bauen. Die Her¬
zogin konnte dem stattlichen Haus nur noch
den Namen geben, den es für alle Zeiten trägt .
Denn die Große Revolution brachte das Palais
Bourbon in den Besitz des französischen Vol¬
kes . In der Zeit des Direktoriums wurde es
seinem Zweck als Versammlungsort der Volks¬
vertretung zugeführt; •es hat drei Republikenkommen und gehen sehen und erlebt geradedie vierte . Unter Napoleon I . wurde das Palais
wesentlich verschönert, unter der folgenden
Restauration erheblich vergrößert.

Es ist schon nicht leicht, den richtigen Ein¬
gang zum Palais .zu finden, es ist noch schwie¬
riger , Einlaß zu erhalten . Man muß einen Aus¬
weis haben und sich vielen Kontrollen unter¬
ziehen . Schließlich aber erreicht man doch die
„Rotonde“

, den Verkehrsknotenpunkt des Hau¬
ses . Ein Aufzug führt in die verschiedenen
Höhenlagen, deren höchste die Pressetribüne
ist. Wer dann noch ein paar Stufen erklimmt ,befindet sich in der Joumalistenbar , wo auch
ein kräftiger Trunk immer eine soziale Tat
bleibt, weil die Reingewinne in die Pensions¬
kasse der Zeitungsmänner fließen. Abgeord¬
nete dürfen diesen Erfrischungsraum auch be¬
treten , nicht dagegen die Arbeitsräume der
Presse. Vor einigen Jahren mußte einem
Volksvertreter der Zutritt mit Gewalt verwehrt
werden.

Noch in der Dritten Republik war es Brauch,-
daß der Präsident Frack Und Zylinder trug ;
setzte er den Zylinder auf , so war dies aas
sichtbare Zeichen dafür , daß ihm das Gebaren
der Versammlung mißfiel und er die Sitzung
aufgehoben hatte . Seit 1945 genügt ein ein¬
facher, schwarzer Anzug, und statt den Zylin¬
der aufzusetzen, verläßt der Präsident seinen
Sessel . Die übrigen Kennzeichen präsidentieller
Würde und Macht sind geblieben: Papiermesser
und Glocke , Blitz und Donner nach dem Vor¬
bild Jupiters . In der Regel genügt ein leichtes
Klopfen mit dem Papiermesser, um Ordnung
und Ruhe zu erhalten . Wenn Tumulte aus¬
brechen und die Glocke nicht mehr ausreicht,setzt der Präsident die Haussirene in Tätigkeit,
was zugleich bedeutet, daß sämtliche Tribünen
zu räumen sind; es ist in der Tat nicht er¬
hebend, einer Balgerei von Volksvertretern
zuzusehen . Übrigens besteht im Palais Bour¬
bon für Abgeordnete wie für Besucher die

strenge Anweisung, Hüte, Mäntel, Schirme und
Spazierstöcke an der Garderobe abzugeben .

Von den Tribünen herab erblickt man nur
Hinterköpfe , Schädel aller Art, gepflegte
Frauenköpfe auch im kommunistischenSektor,
schwarzes Kraushaar einiger Neger -Abgeord¬
neter und auch Glatzen. Die Minister sitzen
in der ersten Reihe; das ist zugleich ganz unten
und läßt sie im gegebenen Augenblick ihren
Sturz weniger schwer empfinden.

Das eigentliche parlamentarische Getriebe
läuft indes nicht im Halbrund des Plenarsaales
ab . Bis die Dinge hier zur Sprache und zur
Abstimmung gebracht werden, ist in den Aus¬
schüssen viel Kleinarbeit geleistet worden. In
den Plenarsitzungen kommt die große Bered¬
samkeit zum Zuge , die in Frankreich eine liebe¬
volle Pflegestätte hat ; ein bösartiges Flügel¬
wort behauptet allerdings, durch Beredsamkeit
könne man in Frankreich sehr oft Auffassungen
und Meinungen, niemals aber eine Stimm¬
abgabe ändern !

„In der Wandelhalle des Palais Bourbon be¬
hauptete sich das Gerücht . . ." — ist eine be¬
liebte Formulierung , mit der man Glauben und
Zweifel unverbindlich vereinigen kann. Aber
wo ist diese geheimnisvolle Wandelhalle? Sie
ist überall und nirgendwo. Der „Salon Dela¬
croix“ ist es nicht, denn ihn betreten nur die
Abgeordneten und das amtliche Personal. Im
sogenannten Konferenzsaal lesen die Abge¬
ordneten Zeitungen oder schreiben Briefe und
lassen sich in aufschlußreiche Unterhaltungen
gar nicht ein . Aber in der „Salle des Pas -Per-
dus“

, dem Saal der verlorenen — und oft ver¬
geblichen — Schritte mit seinen zwanzig Me¬
tern Länge und elf Metern Breite kommen
Journalisten und Politiker zusammen . Schwie¬
riger ist es wieder, in der Vier -Säulen-Halle
etwas zu erfahren ; nur einige Journalisten
haben Zutritt zu ihr . Ein ehrwürdiges, rotes
Sofa , auf dem schon unzählige Minister ge¬
sessen haben , gibt ihr das Gepräge . Statuen
von Brutus , Epaminondas, Lykurg und Solon
gemahnen an die vielfältigen Formen politi¬
scher und staatsmännischer Tugend . Montes¬
quieu steht schon seit einiger Zeit allein im
nahegelegenen Garten.

Das Palais Bourbon hat eigenes Kraftwerk,Postamt , Friseur (nur für Herren) , Garagen,Baderäume , Turnhalle , Krankenstation und an¬
dere Einrichtungen , die es von der Außenwelt
fast unabhängig machen. Eine eigene Druk-
kerei bietet die Möglichkeit , sich nach außen
mitzuteilen , und ein großes Restaurant in den
Kellergewölben erspart zeitraubende Wege.
Frankreichs Volksvertretung ist nicht nur sou¬
verän , sie ist auch autonom. Ihr Präsident ist
gleichzeitig Oberhaupt eines Staates im Staate.

Vielgelästert, vielgeschmäht bleibt das Palais
Bourbon allen Ffanzosen doch ein kostbares
Unterpfand . Mag , was darin geleistet wird, den
strengen Maßstäben nicht immer genügen, die
an politische Weisheit und Vernunft gelegt zu
werden pflegen, so ist „Le Palais“ doch stein¬
gewordene Bürgschaft dafür , daß die Freiheit
im Lande weiterlebt , ohne die Frankreich nicht
mehr Frankreich wäre . .

Was , das sind alles Ihre Kinder? Nein , das
sieht man Ihnen wirklich nicht an ! Reizend !
Wirklich reizend , und so nette wohlerzogene
Kinder sind es . . . Triumphierend sehen mich
alle drei an : „Siehst du , da hast du’s ! Und .diu
sagst immer . . .“

Nein, nein , ich sage ja gar nichts! Ich sehe sie
nur wieder an , die zehnjährige Julia mit den
schönen, ernsten Augen, die genau unsere Lage
kennt und ihren Teil Verantwortung freiwillig
auf ihre kleinen Schultern genommen hat . Und
die wilde , neunjährige Frauke mit den lustigen
blauen Augen , dem blonden Wuschelkopf und
den Grübchen, ein gutmütiges Geschöpfchen mit
einem ganz , ganz weichen Herzen. Und unser
Nesthäkchen Sabine , süß , kokett , zärtlich, schlau ,mit ihren sechs Jahren schon ein richtiges
kleines Weibchen. Für diese drei habe ich allein
die Verantwortung , muß Vater und Mutter zu
gleicher Zeit sein , soll sie erziehen, sie pflegen
und kleiden , ihre Eigenarten unterstützen und
soll für sie da sein, wenn sie mich brauchen.
Aber da müßte ich eigentlich immer da sein,
und das geht wieder nicht. Im Gegenteil, ich bin
den ganzen Tag fort , um „Geld zu verdienen!“
Geld ist für uns wichtig. Das sehen wir zwar
nicht ganz ein , haben es aber erfahren .

Wir halten immer „Familienrat “ . Auch darüber ,
was mit Muttäs verdientem Geld zunächst ge¬
schehen soll . Julia glaubt , ein kleiner schwarzer
Pudel sei das Lebensnotwendigste, „damit wir
was Richtiges zum Pflegen habenA Frauke will
lieber viel Eis am Stiel. Wir einigen uns auf
einen Sorimtagsbraten, Brot , Eier, Butter , Ge¬
müse und eine kleine Topfblume „zum Pflegen“.
Und für jedes der Kinder gibt es für fünf Pfen¬
nig „Sahne“ . Jeder ist zufrieden.

Im übrigen tun die Kinder den ganzen Tag ,
was sie wollen . Sie bekommen jeden Morgen
einen Fahrplan mit meinen Wünschen , und dann
gehe ich fort , um tagsüber meine Erziehung per
Telefon fortzusetzen .

„Mutti ? Bist du ’s? Fein , hier bin ich , Julia !
Hier ist alles in bester Ordnung. Frauke ist noch
in der Schule. Sie muß nachsitzen.

Einige Stunden später . „Frauke , bist du’s?“
„Ach Mutti , denk doch bloß nicht, daß ich nach¬
gesessen habe . Weggelaufen bin ich natürlich.
Ja , und Sabine hat in die Marmelade gespuckt
und jetzt mögen wir sie nicht mehr .“

„Sabine soll die Marmelade allein aufessen“ ,
sage ich.

„Siehst du“, sagte Frauke , „das hat sie ja nur
wollen. Aber wir hatten doch jetzt nichts zu
essen. Da haben wir ein paar Eier geholt, du

bezahlst sie wohl nachher . Und dann haben sie ,als wir sie in die Pfanne taten , go gespritzt , da
trauten wir uns nicht mehr heran . Und auf ein¬
mal waren sie ganz schwarz. Sollen wir uns
nun neue Eier holen? Ja , Mutti , und dann ist ein
Brief für dich da . Er ist vom Hauswirt . Ich
glaube, es steht, nichts Gutes drin . Soll ich ihn
lieber gleich zerreißen? “

Wieder einmal scheint mir ein Zwei-Minuten-
Erziehungskurs per Telefon notwendig zu sein.
Nanu? Niemand meldet sich? Na, endlich!

„Julia , bist du’s?“ — Keine Antwort . Ich höre
nur Atem. Dann merke ich, wie der Hörer ge¬
wechselt wird. Jetzt spricht Julia . „Entschuldige
Mutti, ich saß gerade auf dem Schrank und
konnte nicht so schnell herunterkommen .“ „Was
wolltest du denn auf dem Schrank ? “

„ Ich ? Ach ,nichts . Ich spiele nur Versteck .“ „ So , so. Was
tun den Frauke und Sabine? “ „ Sie spielen un¬
ten.“ „Und mit wem spielst du Versteck?“ „Ich ?
Ich? mit gar keinem. Mit mir alleine .“

Schnell nehme ich die nächste Taxe und fahre
nach Hause. Schon unten im Treppenhaus höre
ich eine merkwürdiges , gleichmäßiges Geräusch
und viele Kinderstimmen in meiner Wohnung.1Es ist aber nur meine Wäscheleine am Kleider¬
schrank festgebunden. Frauke ist „dran “

, das
Tau zu schlagen , und ein halbes Dutzend Freun¬
dinnen wechselt sich ab, hineinzuspringen .

„ . . . und teilen wir Ihnen mit , daß ständig
Klagen der Hausbewohner eintreffen . Fast täg¬
lich wird- Ihre Wohnung von vielen Kindern als
Rollschuhbahn benutzt . Wir können uns geeig¬
netere Rollschuhba'hnen vorstellen und bitten
Sie . . .“

„Nein , Mutti, so eine Gemeinheit , dir so einen
Brief zu schreiben. Du sagst doch selbst immer,wir sollen nicht petzen. Wo sollen wir denn nur
Rollschuh laufen ! Auf dem Bürgersteig begießt
uns der Friseur immer mit Wasser, laufen wir
im Hein-Mück-Weg , kommt immer eine Frau
mit einep Knüppel. Ja , warum schenkst du unsdann überhaupt erst Rollschuhe.“

Einstimmiger Ohor: „Ach Mutti , tröste dich
über uns! Wir werden morgen auch überall
Staub wischen und den Ausguß schrubben . Und
du sollst nur und nur Freude an uns erleben .
Wir bleiben am besten für; uns ganz allein . Die
anderen Leute ärgern dich doch nur immer .“

Alle streicheln an mir herum , Sabine wischt
mit ihrer Schürze meine Tränen ab . Alle sind
untröstlich über die fremden Leute , die mich
durch ihre Petzerei immer nur ärgern .- Und ich
bin wieder fest davon überzeugt , ' von wirkli¬
chen Musterkindern umgeben zu sein.

FERDINAND / Die Kriegstrompete
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Überall In der Welf
weiß man, daß SHELL X - 100 mehr ist als nur ein gutes

Motorenöl. In Afrika , auf den glutheißen Wustenstraßen , in den
feuchtwarmen Urwäldern am Äquator, wird von dem Motor

das Äußerste verlangt . Täglich beweist dort SHELL X - 100, daß es
den Motor trotz diesen Beanspruchungen vollkommen schützt.

Es steht daher fest, daß es den klimatischen Einwirkungen
unserer gemäßigten Zone erst recht gewachsen ist.

international bewährt

a +ffic*

SHELL

MOIODOEL

IN DEUTSCHLAND
Herr Jakob Weimar, Ingenieur, Gomaringen

schreibt

« . bei Zerlegungder Motoren verschiedener

Baumuster, die mit SHELL X-100 gefahren

wurden, ist mir vor allen Dingen die tadel¬

lose Sauberkeitder einzelnen Teile, vor allen»

aller Gleitflächen und Lager, aufgefallen.

Aus diesem Grunde empfehle ich besonders

den Besitzern neuer Wagen die ausschlieB-

liehe. Verwendung von SHELL X -100 . ..
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Städtische Werke im Dienst am Kunden
Heute wird der Ausstellungsraum in der Kaiserallee wiedereröffnet
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Manche Hausfrau , die sich -zum Kauf eines
Gasherds entschlossen hat , mag es bedauert
haben , daß die Städt . Werke nicht wie vor dem
Kriege einen Kundendienst unterhalten , der die
Interessenten über die Vorzüge der einzelnen
Geräte informiert . Diese Aufmerksamkeit ge¬
genüber dem Gas -Abnehmer , während der ver¬
gangenen Jahre ganz aus der Übung gekommen ,wollen die Städt . Werke nun nicht länger ver¬
missen lassen .

Heute eröffnen sie nun bei ihrem Verwal¬
tungsgebäude , Kaiserallee 11 , einen Ausstel¬
lungsraum , der den Gas- und Stromverbraucher
mit den Fortschritten der neueren Entwicklung

der Koch - und Heizgeräte bekannt machen undauf ihre wirtschaftliche Verwendung hinweisenwill . Unverbindlich können die Kauflustigenhier die einzelnen Fabrikate besichtigen undsich bei ihrer Wahl von Fachleuten beraten
lassen . Die Städt . Werke gelbst verkaufen keineGeräte ; die ausgesuchten Modelle können dann
von den Fachgeschäften bezogen werden .

Dienst am Kunden . Eine Mitteilung , die manmit Befriedigung registriert ; um so mehr , alsneben dem Ausstellungsraum in nicht allzu
langer Zeit ein Vortragsraum und eine Lehr¬
küche entstehen werden .

Foto : Schlesiger
Karlsruher FiImschau

Das Gesicht der Garbo / in den Palast -Lichtspielen
Schöne Gesichter sehen wir oft in Filmen . Wir

verlangen es , und die Filmindustrie richtet sich
danach . Für Greta Garbos " Antlitz freilich ist das
Wort „schön “ zu arm und abgegriffen geworden ,und wir suchen nach neuen , um es voll deuten
zu können . „Wie eine schöne Landschaft “

, sagenwir und erinnern uns an Berge im Winter oder
das weite Meer . Dieses Antlitz ist verschlossen
und vertraut zugleich . Sein Geheimnis scheint sich
uns jeden Augenblick enthüllen zu .wollen , aber im
nächsten verschließt es sich wieder . Wenn die
Garbo lacht , und wir erinnern uns von früher noch
ihrer dunklen Stimme , dann ist es , als liefen die
ersten Strahlen der Morgensonne über einen
Waldsee . Und wenn sie trauert , leiden wir körper¬
lich mit . Wir lieben dieses Gesicht , weil es in uns
alle guten Gefühle weckt . Es ist das Antlitz un¬
serer Traum -Geliebten , das wir in ihm wieder¬
gefunden haben , unvergeßlich , und unwiederbring¬lich verloren mit der bedenkenlosen Schwärmerei
unserer Jugend . Es macht uns wehmütig und glück¬lich zugleich , wenn wir ihm in der „Königin
Christine “ begegnen . Wann ist je ein Abschied

ergreifender gestaltet worden als der von diesem
Zimmer , in dem sie die glücklichsten Stunden
verlebt hat ? b.

Schauburg : Verklungenes Wien
Ein wenig wehmütig wird einem bei diesem

Film schon ums Herz . Denn das Wien der letzten
Kaiserjahre ist mit der guten alten Zeit verklun¬
gen . Geblieben von ihm sind die unvergänglichen
Melodien eines Strauß und Lanner . Und darum
darf dieses Zeitbild , das Ernst Marischka ein
wenig rührselig und wiederum beschwingt — echt
„weanerisch “ — gezeichnet hat , auch ruhig mit
einem lachenden und einem weinenden Auge be¬
trachtet werden .

Unterhaltsam ist die G ’schicht nämlich auf alle
Fälle . Vor allem haftet ihr ein nicht zu verkennen¬
der Schuß ins Operettenhafte an , mit allen sich
bietenden Möglichkeiten , als da sind : Wohltätig¬
keitsfest bei der Fürstin Metternich , große Liebe
zwischen reicher Seidenfabrikantentochter und Sei¬
ner Majestät feschestem Husarenleutnant , Ban¬
krott , Trennung und nach entsprechender Prü¬

Orden in Ehren / »Danke , ick bin vasehen !“
fungszeit glückliches Ende für alle Beteiligten . Da¬zu Musik , Musik , Musik , seien es jetzt die altenWeinlieder , Marsch oder Walzer und manch schö¬
nes Bild (Kamera Hans Schneeberger ) aus der
Spanischen Hofreitschule .

Wer anders , als der wienerischste Wiener , Paul
Hörbiger , der Urkomödiant , dürfte in diesem Film
— der hier übrigens uraufgeführt wird — die
Hauptrolle spielen : Mit ihm verkörpern Marianne
Schönauer , Gusti Wolf , Wolf Albach -Retty , Fritz
Imhoff , Hans Olden u . a . das alte , leiäer verklun¬
gene Wien . M . M.

Rondell : Herrin der toten Stadt
Ein Wildwest -Film mit künstlerischen Ambitio¬

nen . Aber leider bekommen sie ihm nicht . Was im
„Schatz der Sierra Madre “

, dank des großartigen
Romanstoffs von Traven , gelang , mußte hier miß¬
glücken , weil die Banalität der Story nicht zu
überwinden war . Ein Bandit , der mit der Beute
des einen Raubes den anderen Raub wieder gut¬macht , ist noch lange kein anständiger Mensch . So
konnten , bei allem ernsthaften Bemühen unr Cha¬
rakterisierung , selbst so gute Darsteller wie Anne
Baxter , Gregory Peck , Richard Widmark und
James Barton den Film nicht retten . D-ck

Wird Roland Schnell Deutscher Meister ?
Auf der vier Kilometer langen Beton -Rundstrecke

im Nürnberger Stadion begann am Freitag bei
trockenem aber stürmischem Wetter das Training
zum Noris -Ring -Rennen , das am Sonntag für die
meisten Motor - Solo - und Seitenwagenklassen als
letzter Meisterschaftslauf gewertet wird . Wie
schnell unsere Saugmotoren geworden sind , erwies
sich aus den schon beim ersten Training erzielten
Rundendurchschnitten , die ausnahmslos über den
bisherigen Klassenrekorden lagen . Überhaupt
Schnellster war bis jetzt Walter Zeller (Hammerau )
auf BMW , der seinen eigenen Vorjahresrekord
von 104,5 km/st auf 109 .6 verbesserte . Georg Meier
kam auf 106,1 km/st . In der 350- ccm -Klasse hat
Roland Schnell die besten Aussichten auf den Mei¬
sterschaftstitel , denn er fuhr mit 106,4 km/st die
weitaus schnellste Runde , während sein eigener
Vorjahresklassenrekord auf 102,2 km/st steht .
Baltisberger trainierte bis jetzt nur in der 500-
ccm -Klasse , und Kläger (Freiburg ) , der dritte
Titelanwärter , erreichte bis jetzt einen schnellsten
Rundendurchschnitt von 102,3 km/st . In der Viertel¬
literklasse , in der Thom -Prikker schon als Meister
feststeht , war bis jetzt Gablenz (Karlsruhe ) auf
Parilla mit 96,7 km/st genau so schnell wie Sieg¬
fried Wünsche auf der Werks -DKW . Der Vor¬
jahresrekord stand hier auf 95,2 km/st .

Wolf , Storch , Taddia , Tavernari
Bei den Deutschen Rasenkraftsportmeisterschaf¬ten am Samstag und Sonntag auf dem Germania -

Sportplatz in Karlsruhe steht das internationale
Hammerwerferturnier am Sonntag , 16 Uhr , im
Mittelpunkt . Italiens Spitzenkönner messen sich
mit der deutschen Elite , dem Sieger winkt der
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe . Die Bestleistungdes italienischen Meisters Taddia steht auf 59,07 m .Mit dieser Weite konnte er im Vorjahr Wolf und
Storch in Mailand bezwingen . 600 Teilnehmer
kämpfen um die Titel im Rasenkraftsport . Den
Ehrenpreis der BNN erhält der Sieger , der am
stärksten beschickten Mittelgewichtsklasse im
Dreikampf . Am Samstag beginnen die Kämpfe
um 15 .30 Uhr , Sonntag 7.30 und 13 Uhr .

Radsport in Beiertheim
Wie bereits berichtet , finden am Sonntag ab

14 Uhr in Beiertheim die Bezirksmeisterschaften
der Radamateure statt . Ausrichter ist der RV
„ Bauer -Sport “ . Für das einleitende Schülerrennen
nimmt Wolff , Breite Str . 115, noch Meldungen ent¬
gegen .

Zugegeben, in einem haben unr uns geirrt,im Tempo . Es hat diesmal etwas langer ge¬dauert als 1918 . Aber was alles übrige betrifft,so stellte sich heraus , daß man mit keiner
Voraussage mehr etwas riskiert . Noch die ge¬wagteste trifft mit lächerlicher Bestimmtheitein. Als am 8 . Mai 1945 die Jungen so über¬
hastig ihre Orden und Ehrenabzeichen ab -
streiften , sagten die Alten: In fünf Jahren holtihr sie alle wieder herbei! — Nun sind es ge¬rade sechs geworden.

Daß es uns demnächst wieder erlaubt seinsoll, Orden zu tragen , ist nicht weiter be¬wegend. Wenn wir nur nicht dazu gezwungenwerden! Als sie dem alten Generalleutnant H.im Jahre 1940 zu seinem Pour le Merite, dener nur zu Kaisers Geburtstag anlegte, das
Kriegsverdienstkreuz 1 . Klasse verleihen woll¬ten, ließ er seinen Kommandierenden Generalvor versammeltem Offizierskorps stehen und
sagte: „Danke, ick bin vasehen! Morjen!“ Erwurde dieserhalb auf der Stelle zur Führer¬
reserve versetzt.

Es war also durchaus nicht so, daß es mit der
Verleihung eines Ordens sein Bewenden hatte.
Man mußte ihn auch tragen . Und das wandelte
den Wert einer Dekorierung oft in einen Un¬
wert ab , denn nidit jeder liebte es, ein Bänd¬
chen spazieren zu führen , das an Buntheit
nichts und an Seltenheit alles zu wünschen
übrig ließ. Eine Ordensverleihung sollte immer
die Ausnahme und nie die Regel darstellen.
Aber auf der ganzen Erde ist man jetzt dazu
übergegangen, den Orden als eine Art zusätz¬
lichen Sold anzusehen. Die Tendenz ist jeden¬
falls stark inflationistisch. Vielleicht hat das
deutsche OKW 1944 tatsächlich den Anfangdamit gemacht, als es in Ermangelung von
Kampfgeschwadern für die Erledigung eines
Panzers im Handbetrieb die höchsten Orden
ausbot. Aber die anderen Heere der Welt stan¬
den dem bald nicht mehr viel nach . Unsere
Nachbarn, seit eh und jeh nicht minder roman¬
tische Militärs, hefteten ihren Generälen unter
Küssen Medaille neben Medaille auf die Brust,und die Russen nannten die Sache gleich voll¬
tönend beim Namen. Sie stifteten einen Stern:
Held der Sowjetunion.

Man wird den Eindruck nicht los , es verberge
sich hinter diesem verschwenderischen Umher¬
werfen mit Ehrenzeichen eine große Betreten¬
heit : Können wir euch schon den Frieden nicht
geben, so soll es wenigstens an Bändchen nicht
fehlen! Es ist eine Spekulation, ebensowohlauf
der Menschheit hohen Sinn wie auf ihre Eitel¬
keit , und man weiß nicht, u>as erstaunlicher ist,die Naivität der Zumutung oder ihr Erfolg.
Fast will es scheinen, als sei es dem Menschen
einfach nicht gegeben, etwas um seiner selbst
willen zu tun , und daß ihm erst die Ehren-
bekränzung winken muß, soll er sein Bestes
leisten. Es kann aber auch etwas ganz anderes
sein, was die Regierenden in Krieg und Frie¬
den ewig zu den gleichen plumpen Mitteln
greifen läßt : das Beharren im Gewohnten, also
die Einfallslosigkeit.

Sei dem , wie immer : unr Deutschen sindj|jedenfalls im Begriffe uns ohne Not des ein- f
zigen Vorteils zu begeben , den der verlorene53
Krieg uns eintrug, nämlich ohne Schärpe undM
Ordensschnalle zu Tisch gehen zu dürfen . Lud- |wig Thoma war ganz sicher kein schlechter |Patriot , aber in seinem Spott auf die Ordens- |
wut war et fürchterlich. Viel zu wenig bekanntji
ist die kleine bitterböse Satire über den baye- f
rischen Kammersänger , der seinem König pri - ; ■,vat Vorsingen durfte und dann huldvollst wer- |abschiedet wurde.

1Während der Tenor untenJ
den offenen Wagen bestieg , winkte ihm derl|König noch vom Balkon herunter zu. Aber des '%Sängers Antlitz heiterte sich nicht auf. Der -
Mann litt sichtlich . „Ja hab’ i nachher wasj .
falsch gemacht ? “ erkundigte sich der Monarch,}!
besorgt. „I hab’ halt an n’ Orden denkt“, stot- §terte der Kammersänger. „Ja , so! “ ruft der :|König erleichtert, geht ins Gemach zurück, ;verfertigt ein kleines Päckchen und wirft es .}vom Söller herab in des Sängers Schoß . Derll
öffnet es, und sein Gesicht wird nun völlig i
ratlos . „Ja , is jetzt wieder was nit recht?“ rief :
König Ludwig. „Schon, Majestät!“ antwortete 1-der verzweifelte Tenor , „aber es sind zwei-■;
gleiche Orden! “ „Ja , so“, sagte der König, „dösmacht gar nix. Geben ‘s halt oan dem Kut- ,scher!“

Orden in Ehren, aber wenn einer keinen ‘
trägt , so will das noch lange nicht heißen, daßihm keiner verliehen wurde. Das gute Stück -
kann auch zu Hause,in der Schublade liegen. }Etwas Geunsses weiß man da nicht. Bei jenem ,

1
oben erwähnten alten Troupier fiel einer '
jedenfalls mal bös herein, als er sich mit sei- i
nem neu verliehenen Orden vorstellte und jmeinte, der General hätte dem nichts Gleich - . :wertiges entgegenzustellen, die Litewka des 4
Weißkopfs hinter dem Kartentisch wies auch }tatsächlich keine Spur von Ordensschmuck auf. i
„Kenne Herrn General schon von Weltkrieg4
Nummer eins her! “ sagte der Hauptmann ;forsch. „Na , und wo war das? “ fragte der
Divisionär gemütlich . „Bei Cambrai, Novem- •
ber 17 ! Herr General waren gerade vorne . . ." ■[
„ War immer vorne! Morjen!“ schrie der Alte, 4
und der Hauptmann war aus der Stube ge- t
blasen. Sgl . |

[ Wie wird das Wetter?
Wochenende wieder freundlicher

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord - ■
baden , gültig bis Montag früh : Am Samstag und 1
Sonntag veränderliche Bewölkungsverhältnisse , •
zum Teil heiter und im wesentlichen trocken . ;
Höchsttemperaturen am Samstag 22 bis 24 Grad , .
am Sonntag teilweise bis über 25 Grad , Tiefst - t
temperaturen 10 bis 14 Grad . Schwache , am Sonn - :
tag tagsüber etwas zunehmende südwestliche Winde . .

Rheinwasserstände
31. August : Konstanz 398 (—3) , Breisach 236 (—2) , i

Straßburg 296 ( ±0 ), Karlsruhe - Maxau 455 (—7) , •
Mannheim 321 (—5), Caub 217 (—6) .
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11 . 8 . 51vXv.\vmm. 15. 8 . 51
Die Astra — das ist eine Cigarette,
die kann man mit tiefen, genuß¬
vollen Zügen rauchen . Ich rauchte sie .,
früher, ich rauche sie heute als

Virginia“ und werde sie
auch morgen rauchen.

Bisher hatte ich keine
Stamm-Cigarette. Immer
habe ich auf der Suche
nach meiner Marke ge¬

ll wechselt . Ich glaube ,
der Astra werde ich treu

bleiben ; sie schmeckt so
gut und ist doch so be
kömmlich.

Emmi Martin
z.Zt.Augsburg

Heinrich
Gattenlöhner

Kempten
12. 8 . 51

Sehen Sie mich an ! Sie werden mir
glauben , daß ich keine halben Ge¬
nüsse liebe . Deshalb rauche ich auch
die Astra. Sie gibt mir alles, was
ich von meiner Cigarette verlange.
Sie ist eine gehaltvolle und aroma¬
tische „Virginia“ .

G. Anwänder . v
Wiggensbach.• mmX-X-H
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VIRGINIA13 . 8 . 51

Von früher her kannte
ich die Astra nur dem

***** Namen nach . Als es da-

mmm
v¥>x-x->x;:x -S

mmm
il:| | mals die Astra gab , war

ich 14 Jahre alt und
durfte noch nicht rauchen
Jetzt habe ich sie pro -
biert und verstehe , war¬
um diese Marke so be¬
liebt war .

14. 8 . 51

Die Astra wieder da ? — Das ließ
ich mir nicht zweimal sagen. Und
als ich gestern die erste Astra nach
langen Jahren rauchte, dachte ich :

Das Gute kommt doch wieder
Als Virginia - Mischung schmeckt sie 3^
mir noch besser.

Würzburg Georg Kaniber

jlft§ÜB
HÜ X;>X;v

Charly Schneider
München
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Begegnung
Im Walde streifte ich umher .
Ich suchte Ruhe und nicht mehr .
Auf meinem Pfade stand dies Schwein ,
mit sich und seinem „ Schwein “ allein .
Von soviel Schönheit inspiriert ,
hab ’ ich es leica -porträtiert .
Nachdem wir lange uns bestaunt ,
schied jeder froh und gutgelaunt .
Und die Moral von der Geschieht ’?
Die Wildsau war so wild doch nicht .

O . Err .

Der Wiederaufbau der Kaiserstraße
Weinbrenners Abneigung gegen die „ Lange Straße " - Jetzt klare Fronten an Stelle von Fassadenschwulst

Im Herzstück der Kaiserstraße starren die
Bauzäune , poltern die Baumaschinen . Die letz¬
ten Lücken beginnen sich zu schließen . Mag
die Hauptader der Stadt auch auf weiten Strek -
ken erst „einstöckig “ sein und die deutlichsten
Zeichen des Provisoriums und der Verlegen¬
heitslösung tragen — sie ist doch wieder auf¬
erstanden und repräsentiert wie einst das mer¬
kantile Leben der Stadt . Es sind Ansätze und
Hoffnungen vorhanden , daß die Kaiserstraße
im Laufe der Jahre ein „ Gesicht “ bekommen
wird , klarer und schöner geprägt als das frü¬
here . das als Sammelsurium von Stilen und
Reißbrettphantasien in den Qualmwolken der
Brandnächte unterging . Freilich meinen wir
hiermit nur die äußere Gestalt der Haupt¬
straße . ihr Fassadenbild , wie es der Feier -
abendbummler und der Käufer sieht . Es soll
einem späteren Aufsatz varbehalten bleiben ,zu untersuchen , wie es hinter dieser Fassade
aussieht , wo mancherlei Versäumnisse und Wi¬
derstände eine wahre und echte Bereinigung
der anstehenden Probleme , etwa der unerfreu¬
lichen Grundstückverhältnisse , verhindert ha¬
ben .

Die „buntscheckige Mißgestalt“
Die „Lange Straße “ hatte schon zu Weinbren -

nens Zeit keinen harmonischen Anblick gebo¬
ten . Dem Abscheu des großen Stadtbaumei¬
sters vor der „buntscheckigen Mißgestalt “ der
Hauptstraße , die schönlinige Zopfstilhäuser mit
häßlichen und windschiefen Baracken wahllos
vereinigte , entsprang sein kühner Vorschlag ,
das Durcheinander der Fassaden mit Arkaden¬
reihen zu verblenden und zu einheitlich monu -

Das Handwerk warnt
Benachteiligung in der Kohlenversorgung ?
In seiner letzten Sitzung befaßte sich der Beirat

der Handwerkskammer Karlsruhe ' mit der Kohlen¬
versorgung . In einer sehr lebhaften Diskussion
bezeichnete es der Beirat als unbegreiflich , daß
die mit der Lenkung der Kohlenversorgung be¬
auftragten Staatsbehörden die Bedürfnisse der
Wirtschaft nicht anerkennen wollen und deren
Bedarf weit hinter den des Staatsapparates zu¬
rückschrauben . Die z . B . für das Bäckerhandwerk
vorgesehene Kohlenzuteilung sei völlig unzu¬reichend . Der Vertreter des Bäckerhandwerks
stellte fest , daß die Schließung von Bäckereien im
kommenden Winter unvermeidlich sein werde ,wenn die Regierungsstellen ihren Kohlen¬
verteilungsschlüssel aufrecht erhielten . Aber nicht
nur das Bäckerhandwerk , sondern alle Hand¬
werkszweige , die im staatlichen Verteilungs¬schlüssel noch nicht einmal aufgeführt seien ,müßten die vorgesehene Menge als gänzlich un¬zureichend bezeichnen . Dadurch werde die Gefahrder Sdiließung von Klein - und Mittelbetrieben
heraufbeschworen . Der Beirat der Handwerks¬kammer warnte vor einer weiteren Benach¬
teiligung des Handwerks in der Kohlenversorgungund wies darauf hin , daß gerade das Handwerkmit seinen mehr als 5000 Lehrlingen im Stadt -
und Landkreis Karlsruhe eine bedeutende volks¬
wirtschaftliche und kulturelle Aufgabe zu erfüllenhabe .

Eintragungslisten an den Kiosken
In einem Aufruf protestierte der VerbandKarlsruher Kioskbesitzer gegen den Beschluß desStadtrates , der den sonntäglichen Verkauf von

Tabakwaren und Süßigkeiten in Kiosken - unter ?sagt . Die Bevölkerung wird aufgefordert , sich indie an den Kiosken aufliegenden Listen eihzutra -
gen . Auf diese Weise soll festgestellt werden , in¬
wieweit entgegen dem Beschluß des Stadtrates einöffentliches Bedürfnis vorhanden ist .

Holz für gaslose Haushalte in Durlach
Wie die Stadtverwaltung mitteilt , erhalten die

gaslosen Haushalte in Durlach für den kommen¬den Winter je einen Ster Brennholz zugeteilt . Diebetreffenden Familien werden in der Zeit vom3 .—8 . 9 . in einer Liste erfaßt , die beim Hausmei¬ster im Durlacher Rathaus aufliegt . Gleichzeitigwerden numerierte Kärtchen ausgegeben , die zumspäteren Empfang der Loszettel berechtigen . Mel¬dezeiten : Buchstaben A—D am 3. 9 . , E—G am
, 4 . 9., H—K am 5 . 9 ., L—O am 6 . 9 ., P —S am 7 . 9.und T—Z am 8 . 9 ., jeweils vormittags .

Abschied voiji Waldheim
„ Wir lassen uns unsere Freude nicht verregnen “.Unter dieses Motto setzte Rektor S t e i m e r dasSchlußfest der Ferienerholung im Caritaswaldheimam Freitagvormittag , nachdem der zu Beginn der

Veranstaltung einsetzende starke Regen deren
Durchführung im Freien unmöglich gemacht hatte .Im Nu hatte man umdisponiert und den Tagesraumdes Waldheims für das Fest hergerichtet . TrotzRegen und Enge des Raumes sah man nur froheGesichter bei Kindern , Eltern und Gästen . RektorSteimer dankte besonders der Stadtverwaltung ,ohne deren Mithilfe die örtliche Ferienerholungder Karlsruher Caritas für insgesamt 745 Kinder

(280 Schulkinder und 210 Kleinkinder im Waldheim ,

150 Kinder in Scheibenhardt und 105 Kinder auf
dem Lerchenberg ) nicht möglich gewesen wäre . In
rascher Folge ließen die über 400 Ferienkinder
ein buntes Programm aus Lied , Spiel und Reigen
abrollen , wobei der „Wanderzirkus Scheibenhardt *
mit seinen originellen Einfällen den Vogel ab¬
schoß .

Am Donnerstagnachmittag hatten sich bereits die
von der Durlacher Pfarrcaritas auf dem Ler¬
chenberg betreuten Ferienkihder mit einem
„kunterbunten “ Programm verabschiedet . In
Vertretung von Stadtpfarrer Maier dankte Kaplan
Huber allen , die im Bewußtsein ihrer Verant¬
wortung gegenüber der Jugend mitgeholfen haben ,
ein Stück christlichen Lebens in diese hineinzutra¬
gen . Bürgermeister Ritzert wies auf die gute
Zusammenarbeit der freien Wohlfährtsverbände in
Durlach hin und rühmte Frau Professor Leimbach
als Herz und Seele der Kindererholung auf dem
Lerchenberg . L . A.

Zirkus „Freundschaft“
Nein , der Wettefgott hatte es nicht gut gemeint .

Aber als er die vielen erwartungsfrohen Kinder
sah , die nach vier fröhlichen Ferienwochen im
Waldheim am Freitagnachmittag ihr Abschlußfest
feiern wollten , da hatte er doch ein Einsehen .
Fleißige Hände hatten mit Seilen und frischem
Grün eine Manege abgesteckt . Und dann begannder Zirkus „Freundschaft “ mit seinem Programm ,und die Muttis schauten zu . Hei , war das lustig ,als der dumme August mit Wasser bespritzt wurde .
Jungen bauten Pyramiden und kletterten waghal¬
sig hinauf . Mädchen tanzten , Schmetterlinge dar¬
stellend , durch die Manege . Zwei Stunden dauerte
das Programm , bei dem über 350 Kinder zeigten ,was sie bei , 26 ehrenamtlichen Helferinnen derArbeiter -Wohlfahrt an Spielen und Liedern gelernthaberu Ob sie im nächsten Jahr wieder kommen
wollen ? Aber ja ! E .K .

mentaler Wirkung zusammenfassen — ein auf¬
wendiges Vorhaben das nicht nur an den fi¬
nanziellen Fragen scheitern mußte .

Die Nachgeborenen lösten das Problem auf
ihre Weise . Sie ersetzten die alten , meist be¬
scheidenen Häuser durch anspruchsvolle Hoch¬
bauten , die ohne iede Rücksichtnahme auf das
Gesamtbild des Straßenzugs erstellt wurden .Die Bautätigkeit , die nach 1870 in verstärktem
Umfang einsetzte , ergriff zunächst den west¬
lichen Trakt der Kaiserstraße , während der
Osten noch, , längere Zeit sein landstädtisch
stilles Bild bewahrte . Aber auch hier ver¬
schwanden gegen Ende des 19 . Jahrhunderts
ganze Häuserreihen , um in den Formen der
„ Prachtbauten “ jener Tage wiedergeboren zu

Blick von einem Vordach in der Kaiserstraße
Foto : Schlesiger

werden : die „buntscheckige Mißgestalt “ war
nicht überwunden , sondern nur in größeres
Format übersetzt worden . Diesmal freilich fiel
dies keinem Stadtbaumeister auf ; individuelles
Bauen war Trumpf , und Weinbrenners Mah¬
nung , die einzelne Form stets der Gesamtheit
des Werkes unterzuordnen , war längst ver¬
gessen .

Das gotische Modenhaus
Um das Jahr 1911 sah die Hauptgeschäfts¬

straße der Residenz ungefähr folgendermaßen
aus : am Rande der Bürgersteige standen wie
in allen anderen , weniger wichtigeren Straßen
die gußeisernen Gaslaternen aufgereiht . An
jeder Straßenecke ragte eine korpulente An¬
schlagsäule auf und behinderte die Sicht in
vollkommenster Weise —■freilich war der Ver¬
kehr jener Tage noch nicht schnell genug , um
daran zu kranken und zu leiden . Zwar , die
gute alte Pferdebahn war seit rund zehn Jah¬
ren passe , und es ratterte -die Elektrische fort -

Julien Luchaire : „Die Zwanzigjährigen
Erfolgreiche Erstaufführung in der „Insel“

Mit der bereits vor drei Jahren in Deutschland
(Stadt . Bühnen Essen ) herausgekommenen Komödie
„Die Zwanzigjährigen “ hat die „Insel “ die Reiheihrer literarisch interessanten Stücke glücklich
fortgesetzt . Werner Wedekind führte Regie ,selbst ein Junger , der für die Haltung der ineinem von der Welt abgeschnittenen Berghoteleingesperrten Jugendlichen das rechte Gespürhatte . Er führte sein Ensemble mit sicherem Blicküber alle gefährlichen Klippen und ließ es frischund frei sich austoben . Nur den Schluß hätte , mansieh schenken können ; es wird lediglich gepacktund für den Abstieg gerüstet , ein dramaturgischunnötiges Anhängsel , das mit dem Telefonanrufaus dem Tal hätte erledigt sein können .

Besser als die sechs Mädchen waren die männ¬lichen Spieler , nicht nur , weil sie schon in der
Dichtung stärker profiliert erscheinen , sondernweil sie mehr Schwung im Leibe hatten . Auf derSeite der Frauen fehlte so eine Gestalt wie derSpötter , mit dem Winfried Müller in einer ArtClownerie die von jugendlicher Tragik umwitterte
Atmosphäre und die oft reichlich tiefgründigenGespräche kräftig pfefferte , eine Figur , die dem

KURZE STADTNOTIZEN
Arbeitsgemeinschaft der Badener . Am Sonntag ,2. 8., ill Uhr , Rondell -Lichtspiele , Uraufführung desFilms „Baden — der Garten Deutschlands “

. Ein¬tritt frei .
„Kiritog “ der Sfidmährer . In Fortführung einer

heimatlichen Tradition veranstaltet die Heimat¬
gruppe „Südmähren “ in der Sudetendeutschen
Landsmannschaft , Kreisverband Karlsruhe , einen
„Kiritog "

, und zwar am Sonntag , 9 9 . (Beginn am
Nachmittag ) hn Garten des „Felseneck “

, EckeScheffel - und Kriegsstraße . Zum Tanz spielt die
Böhmerwaldkapelle .

Hilfsverein ehern . Volkswagensparer . Am Mon¬tag , 3 . 9. , 20 Uhr , Versammlung im „Weißen Berg “ .Deutscher Faktorenbund , Ortsverein Karlsruhe .Nächste Versammlung am Dienstag , 4. 9 . , 20 Uhr ,im Hotel Link .
Intern . YMCA/TWCA Studentengruppe . Am

Dienstag , 4 . 9„ 20 Uhr , öffentliche Filmvorführungy> der Päd . Arbeitsstelle , Karlstr . 11 : Wochenschau ,Häute für morgen, . Indien . Eintritt frei .Berufsjubiläen . Auf eine 50jährige Tätigkeit beider Firma C . F . Müller , Buchdruckerei und Verlag ,Konnte vor einigen Tagen der Prokurist GustavLisenlohr zurückblicken . Der Jubilar ist seitseiner Lehrzeit bei C . F . Müller tätig und wurdebereits im Jahre 1924 zum Prokuristen bestellt . Mit

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Ärzte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr undendet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarztnicht erreichbar ist ) : Dr . Strobel , Ettlinger Str . 3,Tel . 1042 ; Dr . E . Becker , Karlstraße 89 , Tel . 1855 ;Dr . Rachel , Sofienstraße 107, Tel . 2794 ; Med .-RatDr . Schretzmann , Kaiserallee 36 , Tel . 2780 - Dr .Rieger , Rüppurr -Weiherfeld , Danziger Straße 8,Tel . 8313 ; Dr , Helwing , Durlach , Hengstplatz 7,Tel . 91261 .
Zahnärzte : Dr . Karl Böhringer Parkstraß QTel . 2687 . 7,
Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst abheute ) : Berthold -Apotheke , Rintheimer Straße 1,Tel . 885 ; Internationale Apotheke Kataerstraße 80(am Marktplatz ) , Tel . 438 ; Hirsch -Apotheke , Ama¬lienstraße 32 (Ecke Hirschstraße ) , Tel . 1409 ; Rhein -

Apotheke , Rheinstraße 41, Tel . 1302 ; Hauptbahn¬hof -Apotheke , Friedrich -Ebert -Straße 4, Tel . 5600 ;Einhorn -Apotheke , Durlach , Marktplatz , Tel . 91244 .

ihm wurde auch der Drucker Franz Käst geehrt ,der 40 Jahre in der gleichen Firma tätig ist . —
Herr Ludwig Betz , Schützenstr . 64, begeht heute
sein 30jähriges Arbeitsjubiläum als Reisender bei
der Firma Carl Schaller , Tee- und Kaffee - Import ,Erbprinzenstr . 40. — Auf eine 25jährige Tätigkeitals Reisender der Lebensmittel - GroßhandlungChristian Riempp kann heute Herr Fritz Rüde
zurückblicken .

Geschäftseröffnung . Das WebereiwarengeschäftFritz Knauer , Kaiserstr . 62 (bei der „Stadt Pforz¬
heim “) eröffnet heute seine neuen Geschäfts¬
räume , die gegenüber den alten Räumen um das
Achtfache vergrößert wurden .

Geschäftsjubiläum . Schuhmachermeister GeorgMaier , Augartenstraße 38, feiert heute sein fünf¬
zigjähriges Geschäfts ] ubiläum .

Geburtstag . Frau Marie Schneider , Kaiser¬
straße 17 , feiert heute ihren 86. Geburtstag .Kurbel . Des Erfolges wegen weiterhin „ Die
Frauen des Herrn S. “ — Am Samstag und Sonntagin Spätvorstellungen „Die Brillanten der Fürstin
Batjanoff “ . Am Sonntagvormittag und -mittagDick und Doof in „Hilfe , wir sind ertrunken “ .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , Samstag , 18 .30 Uhr ,als erste Vorstellung der Premierenmiete und bei

freiem Kartenverkauf die Neuinszenierung ..Tann¬häuser “ . Oper von Wagner . Ende : Nach 22 Uhr .
Stadtgarten : Heute , 20 Uhr . „ Rund umdie Welt “ .
Schauspielhaus : Morgen , Sonntag , 20 Uhr ,bei freiem Kartenverkauf , die Neuinszenierung

„Das Käthchen von Heilbronn “
, Schauspiel vonKleist . Ende : 22 .30 Uhr .

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Grünwinkel : 1 . 9., 20 Uhr , „Rößl “ , Mit¬

gliederversammlung , Ref . Ernst Heil . — Verire -
terversammlung : 3. 9., 19.30 Uhr „Kronenhalle “,Ref . Dr . Schiele . — Südweststadt : 5 . 9„ 20 Uhr ,Hotel Link , Mitgliederversammlung , Ref . KarlKonz . — Weststadt : 5. 9„ 20 Uhr , „Felseneck “,Mitgliederversammlung .

DG -BHE . Ordentliche Mitgliederversammlung :5. 9 ., 20 Uhr , „Weißes Rößl “
, Rüppurrer Straße 2.FSU . öffentlicher Diskussionsabend : 4. 9., 20 Uhr ,„Rotes Haus “, Waldstraße 2.

Spiel jene heitere Gelöstheit gab , die nun einmal
in einer Komödie nicht fehlen darf . Die stärkste
Potenz des Abends war Wolfgang R e i n s c h als
„ der Fromme “ ; nicht etwa nur , weil hier das
menschlich packendste Schicksal demonstriert wird ,sondern durch die ruhige , sehr schlichte Art seiner
Darstellung , die auf jedes äußere Kunstmittel ver¬zichtete , um ganz von innen heraus den Zwiespaltzwischen Gottesminne und Frauenliebe glaubhaft
zu machen . Dieser Seminarist verbreitete schon
durch sein einfaches Dasein eine Aureole von
Frieden ; wie er die Augen schloß , die Hände
zusammenlegte , die Brauen in dem blassen Ge¬
sicht zusammenzog , das alles war schon Ausdruck
einer innerseelischen Auseinandersetzung , die in
ihrer reifen Ausdeutung nicht nur psychologischinteressierte , sondern menschlich ergreifen konnte .Hier sei auch schon als seine unglücklich liebende
Partnerin Ruth Fischer genannt , die ihm an
Schlichtheit und Beseelung des Spiels kaum nach¬
stand .

Aus der Schar der jugendlichen Bergsteiger , vondenen jeder einen klar umrissenen Typ ver¬
körperte , ragen Werner Wedekind und Man¬
fred Adelmann hervor . Egon Wächters
Serge fiel wegen seiner slawisch penetrantenLeidenschaftlichkeit und Joachim Binkowski
als Intellektueller auf , wenn er auch zeitweise
mit seiner zu lauten Sprechweise den Rahmen des
Ensembles zu sprengen drohte . Erich Meines
als der Führer der Gruppe blieb im ganzen zu
monoton .

Neben der bereits genannten Ruth Fischer
wußte bei den Frauen Eva Schumacher - als
Sonja zu fesseln . Ihre dumpfe , triebhafte Leiden¬
schaftlichkeit , die sich in ihrem herausfordernden
Mund verdichtete , gewann neben der koketten
Zizi Jossy N e u b a’u e r s an Bedeutung und Aus¬
drucksfülle . Die übrigen Damen wirkten im
ganzen zu farblos . Die Aufführung wurde am
Schluß mit freundlichem Beifall bedacht . G.

schriftlich von Ost nach West , aber sie fuhr
damals ohne Anhänger und in weit größeren
Intervallen .als heutzutage . Dafür gab es noch
Droschken und Fiaker , in deren Fond die mo¬
dischen Sonnenschirmchen von zarter Hand ko¬
kett geschaukelt wurden - Dieser nicht allzu
atemberaubende Verkehr bewegte sich zwi¬
schen den pomoösen Fassaden der hohen Ge¬
schäftshäuser . Hotels und Cafes dahin ; an den
Fenstern der fahrenden Tram zogen gotische
Pfeiler , barocke Gesimse , antikisierende Säu¬
len und romantische Bogenfenster vorüber —
ein Wirrwarr von Stilen , die sich gegenseitig
bedrängten und herausforderten . Das Moden¬
haus schmückte sich mit Zinnen , die von der
Wartburg entlehnt schienen , der Juwelierladen
mit maurischen Säulen , das Teppichgeschäft gab
seiner Ladentür die Weihe einer Kirchenpforte .
Dazu kamen die Schöpfungen des Jugend - und
Freistils : wildgetürmte schwammige Giebel ,
pflanzenhaft wuchernder Zierat und sinnig¬
unsinnige Skulpturen , die in Selbstmörderhal¬
tung auf steinernen Rutschbahnen hockten .
Markisen schützten die feinen Auslagen vor
grellem Sommersonnenstrahl — aber wenn es
regnete , flüchteten die kauflustigen Passanten
weithin . Sie waren , ja zumeist nicht in Hof¬
karossen , sondern schlicht zu Fuß in diese
Straße der Paläste gegangen . . .

Glas und buntes Licht
Nach dem ersten Weltkrieg änderte sich das

Bild der Häuptader nur wenig . Zwar war in¬
zwischen die elektrische Beleuchtung emgeführt
worden (und die schwafzgoldenen Glasschilder
der Hoflieferanten im Revolutionsgetümmel zu
Bruch gekommen ) , aber die wirre Pracht der
Fassadenreihen war unversehrt erhalten ge¬
blieben . Erst in den späten zwanziger und drei¬
ßiger Jahren trat eine sichtbare Wandlung ein .
Die Geschäftswelt begann ihre Firmennamen
mit buntem Reklamelicht zu schreiben , und da
und dort arbeiteten Steinmetze und Sandstrahl¬
bläser hinter verhängten Gerüsten und putz¬
ten die schlimmsten Auswüchse der wilhelmi¬
nischen Palastarchitektur hinweg . Die korin¬
thischen Säulen (aus Gußeisen ) , die sinniger -
weise zwischen den Schaufensterflächen einge¬
schaltet waren , wurden vielerorts entfernt und
wenigstens die Erdgeschoßfronten der Ge¬
schäftshäuser neuzeitlich umgestaltet . Muschel¬
kalk - und Kunststeinverblendung , großzügigere
Verwendung von schönen Hölzern , Messing und
Glas kennzeichnen diese tlbergangsepoche .

Vordächer und Vorhöfe
Inzwischen hat sich ein neuer Ladenstil ent¬

wickelt der nicht nur zweckmäßiger , sondern
auch architektonisch wirksamer ist als der Fas¬
sadenschwulst von ehedem . Die Vordächer , die
an manchen Stellen schon „ zusammengewach¬
sen “ sind , ermöglichen ungestörtes Verweilen
am Schaufenster , einerlei ob Sonnenglut oder
Regenflut vom Himmel stürzt . Zahlreiche Ge¬
schäfte ziehen überdies einen Teil ihrer Erd¬
geschoßfassade nach innen , wodurch Passagen ,
Winkelgänge , Nischen entstehen . Vorhöfe zum
Tempel der Wünsche , die den Kunden anzie -
hen und nicht so leicht wieder freigeben . Auch
die Arkaden , die an den Brennpunkten der
Straße , vorgeschrieben sind , erfreuen sich bei
Bummlern und Kunden großer Beliebtheit . So
haben sich bereits einige bestimmende Linien
herausgebildet , die das spätere Gesamtbild
der Hauptader vorausahnen lassen . Die neue
Kaiserstraße wird nüchterner im Ausdruck
sein , flächiger , schmuckloser — aber im gan¬
zen doch erfreulicher anzuschauen als ehedem ,da sie sich als Festspielkulisse gab .

Ratten im Abendnebel . . .
Kaum jemand vermag sich heute noch vor¬

zustellen . wie trostlos traurig diese Straße in
den Wintertagen der bitteren Jahre 1945 und
1946 ausgesehen hat , und wie sie - ausgesehen
hat als sie zum Schlachtfeld der Sehutträu -
mung geworden war , in Staubwolken gehüllt ,von Moderdünsten durchzogen , überlagert vom
Braunkohlenqualm der Trümmerbahn . Ratten
schlüpften im Abendnebel aus den Gewölben
der Ruinen . Abgründe lauerten unter geborste¬
nen Kellerdecken , leere Fensterhöhlen starrten
nieder auf die felsige brandige Wüste — und
da gibt es nun wieder glänzende Läden . Licht
und Musik , und die Frauen gehen wieder
schauend und wünschend die Front der fun¬
kelnden Fenster entlang . . . H . M .

Zur Abgabe von Steuererklärungen
Die Erklärungen für die Einkommensteuer,ein¬

schließlich der einheitlichen Feststellung von Ein¬
künften , Körperschafts - , Gewerbe - und Umsatz¬
steuer für das Kalenderjahr 1950 sind , wie die
Oberfinanzdirektion Karlsruhe im Inseratenteil
ausführlicher mitteilt , in der Zeit vom 1. 9. bis
30 . 9 . bei den Finanzämtern abzugeben . Steuer¬
pflichtige . die nach dem 30 . 6 . 1951 geendete Ge¬winne aus abweichenden Wirtschaftsjahren bezo¬
gen haben , haben die Erklärungen spätestens am
10. Tage des dritten Monats nach Ablauf des Wirt¬
schaftsjahres einzureichen .

Sterbefälle vom 30 . und 31 . August
30. August : Baatz , Hermann , Hausmeister a . D .,Adlerstr . 2S (65 J .) ; Mültin , Maria , geb . Blappert ,Schwanenstr . 3 (68 J .) ; Treiber , Frida , Murgstr . 9

(51 J . ) . — 31 . August : Wacker , Marie , geb . Watter ,Schenkendorfstraße 4 (57 J .) .

Rundfunkprogramm
Samstag, 1 . September

Süddeutscher Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 8 .15 Me¬
lodien am Morgen . 9.05 Unterhaltungsmusik , 11 . 15
Joseph Haydn , 12 .05 Musik am Mittag , 15 .00 Unsere
Volksmusik , 16 .00 Gäste aus Berlin , 18 .00 Othmar
Schoeck , 19.05 Die Stuttgarter Volksmusik spielt ,*20 .05 Familie Staudenmaier , 20.45 Wie Sie wün¬
schen , 22 . 15 Die schöne Stimme , 22.45 Tanzmusik
vor Mitternacht , 0.05 Das Nachtkonzert .

Südwestfunk . 6.15 Morgenkonzert , 7 .30 Musik am
Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12 .20 Mit¬
tagskonzert , 13 . 15 Musik nach Tisch , 14 .30 Gut ge¬launt , 15.00 Französische Opernmelodien , 16 .00 Die
Reportage , 16.30 Unser Samstagnachmittag , 18 .30
Musik zum Feierabend , 20.00 D^ waren noch Zei¬
ten . . . , 22 .30 Der SWF bittet zum Tanz .

Sonntag, 2 . September
Süddeutscher Rundfunk . 6 .00 Froher Klang am

Morgen , 7 .00 Sonntagsandacht der Methodisten¬
kirche , 7 .15 Fröhliche Morgenstund , 7.40 Morgen -
andacht , 8 .00 Landfunk mit Volksmusik , 9.15 Geist¬
liche Musik , 16.30 Melodien am Morgen , 11 .30 Joh .Seb . Bach , 11.50 Musik am Mittag , 13 .00 Musikali¬
sches Dessert , 13.30 Kennt ihr das Land ? 14.10
Stunde des Chorgesangs , 15.00 Wir machen Musik ,17.00 „Der Schatten eines Strohhalms “ , 17 .35 Mu¬
sik zur Unterhaltung , 19 .00 Der Sport vom Sonn¬
tag , Toto -Ergebnisse , 20 .05 „Die Walküre “, 23.25
Orchester Hans Conzelmann , 0 .05 Tanzmusik aus
Südamerika .

Südwestfunk . 7 .10 Zwischenmusik , 7.30 Morgen¬konzert , 8 .10 Eigenprogramm der Studios , 8.30
Evangel . Morgenfeier , 9 .15 Kathol . Morgenfeier ,9.45 Kammermusik , 10.30 Die Aula , 11 .00 Musikzum Vormittag , 12 .00 Eigenprogramm der Studios ,12.20 Mittagskonzert , 13.30 Musik nach Tisch , 14 .15Froh und heiter , 15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Stimmeder Heimat , 16.00 Uns gehört der Sonntag ! 19.20Kleine Abendmusik , 20 .00 Orchesterkonzert , 22 .10So sieht es der Westen . 22 .20 Sport und Musik am
Sonntagabend , 23 .00 Aus Literatur und Wissen¬schaft , 23 . 10 Im Rhythmus der Freude , 0.10 Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

*
Der Süddeutsche Rundfunk bringt vom 3 . bis6. September in seinen Morgenfeiern um 7 UhrGedanken zur Caritasarbeit im Hinblick auf dieallgemeine Haus - und Straßensammlung desCaritasverbandes vom 7 . bis 10. September .
Einem Teil der heutigen Auflage liegt die neuesteRadio -Illustrierte vom Funkberater Radio -Freytagbei . Wer sie nicht erhalten hat , verlange sie bittekostenlos bei Radio -Freytag , Karlsruhe , Karlstr . 32,Telefon 6754 .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baür ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendie ; Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Paule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Ar net ;
Sport : Faul Schneider . Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe , Lammstr . lb -5 .
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . 1. 6. 51 gültig .
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Pnil
Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Pfandversteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt Dr . i
F. Büchin — Pfandleihanstait — ,
Karlsruhe , SchlachthcKisstraße 8 om ;
Mittwoch , dem 5. September 1951, ;
von 9—18 Uhr und Mittwoch , dem
12. September 1951 ob 14 Uhr.
Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung . Anzugstoffe , i
Möbeibezugstoff , Vorhangstoff , i
Bett - und Tischwäsche , Federbetten !
und -Kissen , Schuhe , Taschen - und :
Armbanduhren , Schmuckwaren , Be- ;
stecke , Reißzeuge , Radios , darun¬
ter 1 Gro &super , Geigen , 1 Chail .
selongue , 1 Autowinde 3 t , 1 Sä¬
geweile , Werkzeuge u . a . m . aus
nicht ausgelösten Pfändern bis Nr. ;
45C0. Auslösungen bzw . Verlange - :
rungen nur bis 5. 9. 51 möglich .!

Am 5. 9. 51 bleibt die Anstalt !
für den Geschäftsverkehr geschios - ;
sen . j

öffentl . Ausschreibung
Vergebung v . Bauarbeiten

öffentliche
Aufforderung

zur Abgabe von Steuererklärungen
für dos Kalenderjahr 195Q

Die Erklärungen für die Einkom¬
mensteuer einschl . der einheitlichen
Feststellung von Einkünften, Kör¬
perschaftsteuer , Gewerbesteuer u .
Umsatzsteuer für das Kalenderjahr
1958 sind in der Zeit vom

1. Sept . bis 50. Sept . 1951
bei den Finanzämtern abzugeben .
Steuerpflichtige , die Gewinne aus
abweichend . Wirtschaftsjahren be¬
zogen haben , die nach dem 50. luni

{ 1951 geendet haben , haben die Er¬
klärungen spätestens am 16. Tag
des dritten Monats nach Ablauf
des Wirtschaftsjahres einzureichen .
A. Einkommensteuererklärungen ha¬

ben abzugeben :
1. unbeschränkt Steuerpflichtige ,

a ) wenn ihr Einkommen im Ka¬
lenderjahr 1950 mehr als .
600 DM betragen hat und
darin weder lohnsteuer¬
pflicht . Einkünfte noch Ein¬
künfte aus einem nichtbuch -
führenden land - oder forst¬
wirtschaftlichen Betrieb ent¬
halten sind ;

b ) wenn ihr Einkommen im
Kalenderjahr 1950 g<mz od .
teilweise aus lohnsteuer -
pfflchtigen Einkünften be¬
standen hat und entweder
aa ) das Einkommen

im Katenderjahr 1950
24 000 DM oder mehr be¬
tragen hat , oder

bb ) die Einkünfte , von de¬
nen der Steuerabzug v .
Arbeitslohn nicht vorge¬
nommen worden ist ,
im Kalenderjahr 1950
mehr als 600 DM betra¬
gen haben ;

C) wenn ihr Einkommen im Ka¬
lenderjahr 1950 ganz oder
teilweise aus Einkünften aus
einem nichtbuchführenden
land - oder forstwirtschaft¬
lichen Betrieb bestanden
hat und die anderen Ein¬
künfte im Kalenderjahr 1950
mehr als 600 DM betragen
haben ;

d ) wenn sie Einkünfte aus
mehreren Dienstverhältnis¬
sen bezogen haben , die
dem Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn unterliegen , und
der Gesamtbetrag dieser
Einkünfte im Kalenderjahr
1950 3600 DM überstiegen
hat ;

2. beschränkt Steuerpflichtige üb .
die inländischen Einkünfte im
Kalenderjahr 1950 ;

5. Steuerpflichtige , die wegen
berechtigten Interesses die
Veranlagung beantragen

Diese sind bei den I
Finanzämtern erhältlich .

Wer später erkennt , deS eine ab - f
gegebene Erklärung unrichtig oder ;
unvollständig ist , hat dies dem ;
Finanzamt unverzüglich anzuzeigen . i
. Kprfsruhe , 1 . September 1951 . j

Oberfinanzdirektion Karlsruhe.

Ärzte / Dentisten / Heilprakt .

Die General -Agentur
der Bausparkasse Heimbau A .-G ., Köln , für den Bezirk Karls¬
ruhe , ist neu zu besetzen . Gesucht wird eine besonders quali¬
fizierte in Akquisition und Organisation bestens erfahrene

Persönlichkeit
von untadeligem Ruf und Charakter . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Erfolgsnachweis und Referenzen

erbeten an die Hauptverwaltung Köln, GoebenstraBe 18.

Zurüdt !

Dr- Tiefze
Zahnarzt

Karlsruhe, Bahnhofstraße 46.

Dr. Egon Bergmann
Zahnarzt

Am Stadtgarten 13
von der Reise zurück.

Bedeutende Betriebsstoff -Gesellschaft sucht
Karlsruhe selbständigen

füf ihr Tanklager

Lagerhalter
nicht über 40 tahre , zum baldigen Eintritt .
Bewerber , die schon einschlägig tätiq waren und Referenzen
nachweisen können , woHen handgeschriebenen Lebenslauf und
Zeugnisabschriften einreichen unter 3. 5659 durch ANZEIGEN-GE -
SEUSCHAFT, Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 87 .

Dr. Hans Jörg
Augenarzt

Praxis wieder aufgenommen

Augenarzt Dr. Weiss
verreist bis 27 . September

IBBBBBBBBBBBBBBBBBBB '

Wünschen auch Sie ein weit über dem Durchschnitt stehendes
Einkommen ? Dann schreiben Sie uns unter Beifügung der üblichen
Bewerbungsunterlagen . Wir suchen :
Vertreter und Bezirksvertreter (Koionnen-Führer )

für Verkauf on Private .
Artikel : Neuart . , el . Haushaltgerät , Verk . bis 6 Monatsraten .

Einarbeitung der Vertreter erfolgt .
Bedingungen für Bezirksvertreter : Organisationserfatirun -

gen , eingeführte Kolonnen , ütoerdurchschnitt . Erfo-Igsnachweise
Angebote unter FMZ 4675 cm Ameigen -Fackler , München 1,

WeinstraBe 4.

Dozent !

Dr. med . Katz I
Facharzt für Chirurg!«

übt bis auf weiteres Kassenpraxis <
aus . Sprechstunden 11—13, 15—17, ;

außer Samstagnachmittag 1
Karlstraße 121 Telefon 6277

Kaufm . Angestellter
jung , gewandt , in gute , ausbaufähige Dauerstellung gesucht .

ha idgeschr . Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten unter 8092 an B-NN .

Das Eisenbahn -Betriebsamt Karls -)
ruhe vergibt für die Erstellung
eines Schrotikrans im Eisenbahn - ;
Ausbesserungswerk Karlsruhe -Dur- i
lach die i

Erd - u. Betonarbeiten I
Die Vergebungsunterlagen wer - '

den in der Kanzlei des Eisenbahn - g. Körperschaftsteuererklärungen
Betriebsamts Karlsruhe , Bahnhof - t haben abzugeben
platz 1, H. Obergeschoß gegen *
einen Unkostenbeitrag von 1 DM , J
solange Vorrat reicht , abgegeben .
Angebotseröffnung Samstag , den
8 . 9. 1951, 10 Uhr, Im Eisenbahn - '
Betriebsamt Karlsruhe .

Deutsche Bundesbahn .
Der Vorstand des Eb .-Betriebsamts

Karlsruhe .

Schüleraufnahmen
"

A) Gewerbeschule I, II und III Khe
Die neu zugehenden Schüler und
Schülerinnen werden am Mon - ,
tag , den 10. September 1951, *m
Gewerbeschulgebäude , Adler - ;
str . 29, aufgenommen , und zwar : ,
1} um 8.08 Uhr : alle Knaben und |

Mädchen , die einen gewerb¬
lichen Beruf erlernen oder
nachweisen , daß sie im ifd .
Schuljahr eine Lehrstelle er¬
halten .

2) um 14.08 Uhr : alle Knaben ,
die keinen Beruf erlernen
(Hilfsarbeiter und Beschäfti¬
gungslose ) .

B) Gewerbeschule Durlach
Alle neu zugehenden Knaben
und Mädchen , die einen ge¬
werblichen Beruf erlernen oder ;

. nachweisen , daß sie im Ifd . :
Schuljahr eine Lehrstelle erhal - :
ten und für weiche die Gewer - i
beschule Durlach zuständig ist, ;
melden sich zur Aufnahme am ;
Montag , den 10. September 1951, !
8 Uhr , im Gewerbeschulgebäude , j
Durlach , Gymnasiumstr . 1. ■

Der Unterricht für die 2. , 3. und ]
4. Klassen wird am Donnerstag , j
dem 13. September 1951, nach dem |
bisherigen Stundenplan aufgenom - i
men . Die Direktionen ;

Große
53 . Freiwillige Versteigerung

Am Dienstag , 4 . Sept . , versteigere
ich im Auftrag van 9—18 Uhr in
neuersteilier eigener Versteige - 1
rungshaUe in der lessingstr . 37c ,
zw . Sofien - und Kriegsstraße , vor¬
her Wirtschaft „zur Laterne " — Mö¬
bel u . Haushaltgegenstände aller
Art , darunter Schränke , Betten ,
Bettzeug , 1 vallst . Doppelbett, '
Schlaraffiamatratzen , Schreibtisch ,
Kommoden , Teppich , Sekretär , Bü- j
fett , Polstermöbel , groß . Probier -
spiege ! mit Barockrahmen mit :
Consol , Biedermeiersofa , neuwert .
Ladentheke mit Schiebetüren , La-

1. unbeschränkt Steuerpflichtige
(Kapitalgesellschaften , Er-
werbs - und Wirtschaftsgenos -
senschaften , Versicheruags -
vereine a . G ., . sonstige juri¬
stische Personen des privaten
Rechts , nicht rechtsfähige Ver¬
eine , Anstalten , Stiftungen
und andere Zweckvermögen ,
Betriebe gewerblicher Art von
Körperschaften des öffentli¬
chen Rechts ) , soweit sie nicht
nach § 4 KStG voll steuerfrei
sind , über ihr Einkommen im
Kalenderjahr 1950 ;

2. beschrankt Steuerpflichtige
(Körperschaften , Personenver¬
einigungen und Vermögens¬
massen , die weder ihre Ge -
schäftsleitung noch ihren Sitz
im Inland haben ) , über ihre
inländischen Einkünfte im Ka¬
lenderjahr 1950 .

C . Gewerbesteuererklärungen ha¬
ben abzugeben :
1 . alle gewerbesteuerpflichtigen

Unternehmen , deren Gewerbe¬
ertrag im Wirtschaftsjahr den
Betrag von 4000 DM oder de¬
ren Gewerbekapital an dem
maßgebenden Feststelhjngs -
zeitpunkt den Betrag von
20 000 DM überstiegen hat ;

2. Kapitalgesellschaften (Aktien¬
gesellschaften , Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien , Ge¬
sellschaften mit beschränkter
Haftung , berg -rechtliche Ge¬
werkschaften ) ;

3 . Erwerbs - und Wirtsehattsge -
nossenschaften „und Versiche¬
rungsvereine auf Gegenseitig¬
keit ; sonstige juristische Per¬
sonen des privaten Rechts und
nichtrechtsfähige Vereine ha¬
ben eine Gewerbesteuerer¬
klärung nur abzugeben , so¬
weit sie einen wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb (ausgenom¬
men Land - und Forstwirtschaft )
unterhalten , der über den Rah¬
men ejner Vermögensverwal¬
tung hlnausgeht ;

4 . ohne Rücksicht auf die Höhe
des Gewerbeertrags oder die
Höhe des Gewerbekapitals
alte gewerbesteuerpflichtigen
Unternehmen , bei denen der
Gewinn auf Grund eines Buch¬
abschlusses zu ermitteln ist
oder ermittelt wird .

Dr. W. Ockel
Arit

Karlsruhe , Bismarckstraße 59

z u r ü c k.
Zurück

Dr. med . Ferd . Sdioen
Nervenarzt

Buchhalterin evtl. Budthalter
mit Durchschreibesystem vertr ., bilanzsicher , von

Seidenhandelsgesellsdiaft
die Hauplsitz nach Lörrach/ld . verlegt , zum 1. 10 . S1, gesucht .
Angebote von unverheirateten (Wohnraummongel ) mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen und Lebenslaut unter

StM an ANNONCEN-UEBAU», Konstanz , Ob . Laube 79.

Dr . Schröder 1
Facharzt für Orthopädie j

Altes Vinceniiushaus j
vom 3.—8. Sept . keine Sprechstunde ;
Während des Therapiekongresses i

Sprechstunde tägl . von 17 - 19 Uhr

Dr . med . R . Huffer
Karlsruhe , Bunsenstraße 16.

Dr. Jacki
prakt . Arzt

Litzenhardstr . 21. — Zurück ab 3. 9.

GROSSES INDUSTRIEUNTERNEHMEN
• echt

Verkäufer im Außendienst
für den Absatz seiner weitbekannten Erzeugnisse im Bezirk

Offenburg .
Interessante Aufgaben , sowie beste Aussicht auf überdurch¬
schnittliche Existenz im Angesielltenverhältnis mit festem Ge¬

halt und Provisionsbezügen werden geboten .
Fleißige und wendige , noch Möglichkeit unabhängige Herren ,
25—K 3oh re alt , die Verkaufsverhandlungen in ollen Branchen
des Einzelhandels anzubahnen und erfolgreich durchzuführen
verstehen , wollen ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf einreichen unter „A . 1797“ an
ANNL-EXP. CARL GABLER, Augsburg , Hsungstr . 5 . Eine gründliche
Sonderausbildung ist vor Beginn der Außendiensttätigkeit

vorgesehen .

Dr. Carl Speierer
Hauttetden

Händelstraße 20

zurück

Zurück
Karl Kaltenbach

Dentist
Karlsruhe , Kaiserallee 64 , Tel . 2870 .

Berufsfotograf
erfahren in technischen Aufnahmen , für die Werbeableitung

eines hiesigen Industrieunternehmens gesucht ,
Bewerbungen mit Lichtbiid , handgeschr . Lebenslauf und Zeug¬
nissen sowie Angabe des Gehaitsanspruchs und des Eintritts -

terrrwns erbeten unter K 777 K on BNN .

Zurück

Dentist Franz Boßbach
Eiseniohrstfaße 24 — Telefon 5035. !

Sprechstunde ab sofort nur noch :
Karlsruhe , Kriegsstf . 75, Tel . 7547 ,
Montag, . Donnerstag , 10—11, nachm ,
tägl . 3—5 Uhr, außer Mi . u . Sa .

Heilpraktiker Schwall

denregale , Leiterwag ., Eisschrank , : ^ g | fte Umsatzsteuererklärung ist
Warmwasserspender

’ Gasherde, ;
Zusatzherd , Dosenverschlußmasch .,
Damenfahrrad , Mayers Lexikon, ;
Damen -, Herren - u . Kinderkleider , j
Pelzmantel , Glas -Porzellan , ferner ■
1 Afghan -Teppich , 2 .50 X 2.00 m . — j
Anschlag : DM 750.— . Besichtigung )
ab 7 Uhr früh . i

Frau Anno Früh , Versteigerer
Büro: Scheffelstr . 68, Tel . 1039 .

Annahme von Versteig .-Gut , spez .
ganze Haushaltungen etc .

Grajiinger ' j

| Aufoverleih |
Karlsruhe , -Scheffelst ?. 33 Tel . 6125

^ JTolkswugeinWI ^
iteue

^ peJ

von allen Unternehmern abzu -
geben , deren Gesamtumsatz
(steuerpflichtiger und steuer -
freier Umsatz ) im Kalenderjahr
1950 mehr als 800 DM betragen
hat ..
Land - und Forstwirte , deren Ge¬
samtumsätze nach Richtsätzen
ermittelt werden , braudien eine
Umsatzsteuererklärung nur ab¬
zugeben , wenn sie vom Finanz¬
amt dazu aufgefordert werden

E. Eine Steuererklärung hat außer -
dem abzugeben , wer vom Fi¬
nanzamt dazu besonders aufge¬
fordert wird . Die Zusendung
eines Steuererklärungs -Vordrucks
gilt als besondere Aufforderung .
Für die Steuererklärungen sind
die amtlichen Vordrucke zu ver -

FÜR GESCHIRR UNO GLASER

Weibl . Bürokraft
nicht unter 25 Jahren , flotte Stenotypistin , engl . SpnacWcennt -
ni*se erwünscht , jectoch nicht Bedingung , tu, DauersteMung

(Lichttoiidotferte )

Weibl . Bürokraft
noch der Ausiehre , güte Rechner «

Feingießer
für selbständiges Arbeiten

Hausmeister -Ehepaar
Mann mögl . Führerschein Kl. 3 . Wohnung im Betrieb Vorhemden ,
van mittlerem Industriebetrieb in Karlsruhe zum baldigen An¬
tritt gesucht . 23 unter K 739 K an BNN .

Damen und Herren mit guten Umgongsformen rum Verkovf

Verloren

72,5 fHiäUuteu DM
BaU ^ ßid wurden , von April 1*51 bis Juni 1*51 io der 54. und 57.
Zuteilung an »46 zuteilungsreife Bajisoarer ausgeschüttet . Diese
Bausparer werden nunmehr mit dem billigen 5*/*igen Baugeld für
ihre beharrliche Sparleistung belohnt . Weitere erhebliche Bau¬
geldzuteilungen sind in den nächsten .Monaten zu erwarten . Seit
der Währungsreform beträgt unsere Gesamtbereitsteilung an
Zuteilungen u. Zwischenkrediten 122.7 Millionen DM Vertragsstimme .

Oas steuerbegünstigte Bausparen ist der
vorteilhafteste Weg zum eigenen Reim !
Wer bauen witl , wende sich an une !

— Anstalt des Öffentlichen Rechts —
— Die Bausparkasse der Sparkassen —

Kaiserstr . 23» — Karlsruhe — Tel . 3985 '86

Ich bitte um kostenlose Uebersenclung von Druckschriften : j
-
j gj

Name : . . . . . . -

Beruf : — .— —

Wertmort : . .. ———«

Straße und Haus-Nr . -

Rete Weste im Stadtgarten veri .
Abz . gg . Bet . Stadtgarten -Eing .

Goldenes Gliederarmband
auf Rennplatz Iffezheim verloren .

Geg . Bel . abzug . bei Heinz Mayer ,
Steinbach , Grabenstraße 26 .

Entlaufen
7c >terrier (Hündin) entl . , Wieder¬

bringer erh . hohe Belohg . Khe .,
Renckstraöe 5, III .

guten Wela-Erzeugnisse
on Privat auf Provislonsbasis für den nördlichen Teri de «
Landkreises Karlsruhe gesucht . Bei Ubernohme eines kleinen
Fabrikiogers müßte eine Sicherheit in irgend einer Form
gegeben werden . DcHietexlstenx !

Nährmittelwerk Frankenwald G.m.b.H
Ludwigstadt Ofr.

mit leicht verkäuf¬
lichem Sortiment
bester Qualität u .
über tüöOOG zu¬
friedenen Kunden
bietet für

Damen und Herren als Vertreter

Unterricht

Englisch 1 DM. Khe . , Nokkstr . 11

Latein ., Griech ., Französisch ,
Englisch

Nochhilfe , Einzeiunterr ., kl Zirkel ,
Maß . Hon . Berggötz , Khe ., Georg -
Friedrich -Straße 11.

Gesangsstudio
Prof . Adrienne Neumann

Weltzienstraße 18 Telefon 1784
Unterrichtsbeginn 4. September 1951

Heddy Stütze !, Pianistin
Klavierunterricht , Correpetition
Karlsruhe , Beethoven $ traße 9

Stellen - Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

die große Chance : Aufnahme in die BUTTACH-Verkaufs -
Organisation , erfolgsichere Werbe - und Verkaufs -Unterstüt¬
zung . Wer seine bisherigen Leistungen im Privat -Verkauf auf
ehrlicher Basis nachweisen kann , wird gebeten "

, sich am
Montag , 3. Sept ., zwischen 9
und 18 Uhr , im Gasthaus „Zum
Elefanten **, Karlsruhe , Kaiserstr . ,
vorzusteften . Evtl , schriftf . Be¬
werbungen an

Büttach Textilversknd, Stuttgart W , Reinsburgstraße 36

Beim Stadtbauamt Villingen/Schw .
sind sofort folgende Stellen zu
besetzen :

Hochbauingenieur
Absolvent der HTL. mit Praxis in
ßauführung u . guter zeichnerischer
Veranlagung .

Tiefbautechniker
mit einigen Semestern HTL. und
einschlägiger Praxis im Straßen -
und Kanalbau . Vergütung nach TO.
A und Leistung , Bewerbungen sind
an d . Bürgermeisteramt zu richten .

Der Oberbürgermeister

r.imzz

OVOMAEPHE

eine .Quelle der Gesundheit
für Mutter und Kind

ERHÄLTLICH IN APOTHEKEN, DROGERIEN 'UND REFORMHÄUSERN

Selbständig * Existenz J
mit hohem Verdienst geboten
durch Übernahme des

Boiirks -Alteinvortriabs
konkurrenil . ehern . Massenartikels .

Chem . Fabrik Schneider ,
Wiesbaden 603

Seriöser Vertreter
möglichst Eisenhändler mit Fahr¬
zeug für den Kernbezirk leistungs¬
fähiger Baubeschlaggroßhandlung
gesucht . EiHS u . K 728 K an BNN

Architekt
jung . Dipl .*fng . für Architekturbüfo
gesucht . 53 mit Bild und Zeugn .
unter 8525 an BNN .

Architekt
Alter 35—45 Jahre , mit guten bau¬
technischen Erfahrungen , flotter
Zeichner , selbständig in Entwurf ,
Kostenberechnung und Ausschrei¬
bung , für größere Bauvorhaben in
Karleruhe auf sofort gesucht .
Handgeschriebener Lebenslauf und
lückenlose Zeugnisse über die
bisherige Tätigkeit sowie Lichtbild ;
sind der Bewerbung b 'eizufügen .
Selbstgefertigte Entwürfe und Aus¬
führungszeichnungen müssen auf
Wunsch vorgelegt werden können .
Bezahlung erfolgt nach Vertrag .
S3 unter K 749 K an BNN .

Zeltschrlften -Werbuftfl
Tüchtige Werber ( innen )

' für erstki .
Mode . u. Dnlerhoitengezeltsctirlftefi
mit u. ohne Vers , finden s . guten
Verdienst . Fahrgeldvergütung . Ar¬
beitsgebiet : Baden , Württemberg ,
Pfalz . Schrift !. Angebote oder Vor¬
stellung Montag , Mittwoch Freitag ,
10- 11 od . 15—17 Uhr : Rieh . Hardock ,
Karlsruhe , Hirschstf . 99 , parterre .

Vertreter für Private und Betriebe
Pforzheimer Versandhaus , (Uhren ,
Porzellan usw .) auf Teilzahlung
bietet fleißigen Damen und Herren
beste Verdienstmöglichkeiten . So¬
fortige Provisionsauszahlung . 53
unter K 741 K an BNN .

Südtiroler Weinfirma
sucht zum Besuch des Großwein¬
handels in Bayern , Württ . u . Baden

tücht . Vertreter
Zuschr . u . M .R. 42042 b« f. ANN-
EXPED. CARL GABLER, München 1,
IhecrtinerstraBe 8 .

9 Marken -V ertretungen
I . Bielefeld , Textilien zu vergeben .
(Bet Fleiß auch nebenberuflich ) an
Herren od . Damen . Stadt Khe .,
Bez. Ettlingen , Durlach . Bruchsal ,
Breiten , Mühlburg , Graben , Rastatt ,
Baden -Baden . Vorzusprechen Khe .,
Marienstr , 62, od . Tel . 5B54, Montag
und Dienstag 19 bis 21 Uhr
Spezialgeschäft für Werkzeug , Bau

und Möbelbescht . sucht :

gewandt . Verkäufer
und Lehrling

Bew , vertrau ), unter 8267 an BNN .

Vertreter zum Vertrieb eines gut
absetzbaren Artikels an Private
auf Teilzahlung gesucht . Sofort
Geld . Hohe Verdienstmöglichkei¬
ten . (ST unter 8352 an BNN .

Pfälzer Weinkeiferei
mit ansehnlichem Kundenstamm
sucht für den Bezirk Karlsruhe ,
Duriach , Pfinztal und Albtal seriö¬
sen , möglichst fachkundigen

Vertreter
auf Provisions -Basis zum sofortigen
Antritt , interessierte Herrn senden
ihre Bewerbung unter K 725 K -BNN .

Privatvertreter ( innen )
für konkurrenzlos . , med . Artikel b .
sehr gutem Verdienst gesucht . Ein¬
führung Montag , 10—12 Uhr, Bahn ,
hofgaststätte 11. Kl. Für Auswärtige
schritt !, unter F 6921 über Amt !.
Reisebüro München-Stachus .

Fleißige , strebsame
Handelsvertreter

(Kaufleute ) finden lukrative Arbeit
als Bezirksvertreter der

Kassenblockfabrik
Richard Haag & Sohn , Verkaufsbüro

Ulm/Donau , Postfach 241 .
Mitarbeiter gesucht !

Holt. Dauereinkemm . Tägl . Bargeld .
Konkurrenzlos . Housholt -Neuheiten -
Ver kaute -Schlager ges . gesch . bill .
MiHionenortik . Riesenabsatz ! Näh .
d . Industrieerzeugnisse Böblingen
(Württ .) , Schließfach 42 .

DM u. mehr

Für MOB EL UND TÜREN

Pril

verdienen Sie mit dem Verkauf
unserer Wagen -, Tür - und alle an¬
deren Schilder . Melden Sie sich
sofort . Pötters A Schäfer , Wupper¬
tal -Barmen 58, Fabrik.

Mittlerer Industriebetrieb in
Karlsruhe sucht einen

Refamasut
mit über dem Durchschnitt lie¬
genden Fechkenntnissen . Angeb .
mit den üblichen Bewerbungs¬
unterlagen und Gehaltsangabe
unter K 775 K an BNN .

Sei ., unabh ., ält . Mädchen , d . selbst .
Haush . führ , k ., in kl . Geschäfth -,
bei gut . Beh ., Nähe Khe ., sot
gesucht . IS unter 8517 an BNN .

Per 15 . Sept . od . spät . unt . best .
Bedingungen (Zi . m . fl . Wasser )

Alleinmädchen
zu kinderl . Ehep . ges . Weill , Khe .-
POpp . , Graf -Ebersteifi -Str . 29 , T. 4550

Selbständ ., ehrliches , ev . Mädchen
für kl . gepflegt . Haushalt per
sot . dringend gesucht . H . Slizyk ,
Karlsruhe , Herrenstroße 45 .

Akquisiteur
für Möbeltransport gesucht . E3 u .
8402 an BNN .

Druckerei -Kaufmann
gesucht . IS ! unter 8357 an BNN .

Zweifmädchen
für 2 Kinder (5 u. 6 3.) in gepflegt .
Haushalt gesucht . Zuschrift mit Bild
und Zeugnissen unter 8524 an BNN .

Stellen -Gesuehe

Hing . Kaufmann sucht Stelle , Buch¬
haltung od . Korrespondenz . IS
unter 8542 an BNN .

Hing . Kaufmann sucht GroBhan-
delsvertretung , mögl . Textitbr .
S unter 8545 an BNN .

Vertretung f . Schuhw . (Teilz . , Priv^
Kundsch , gesucht . S 8356 BNN .

Jüngerer Lagerist
von Großhandlung zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführliche S3
mit Referenzen und Gehaltsanspr .
erbeten unter 8322 an BNN .

Zuschneider
u. Werkstattleit ., perf . im Absteck .
von Maßkonf . u , 3Afert „ sucht sid *

| zu verändern . ES! u . 8286 an BNN*

| Jung . Mann, 27 J., Schwerkriegsb -,
! nicht körperbeh ., sucht Steile als

Lagerist od , Lagerarbeiter (Eisen¬
branche ) . S3 unter 8257 an BNN .

Zum 1. Okt . od . später gesucht :

Schaufensterdekorateur
und Plakatmaler

womöglich Spezialist für Glas -,
Porzellan - und Haushaitwaren ,
welcher zugkräftige u . moderne
Schaufenster sowie Plakate ge¬
stalten kann u . auch sonst mit
der mod . Werbung vertraut ist .
Handschriftliche Bewerbung unt .
8405 an BNN .

Aufkäufer für
Roßkastanien

gesucht . iS unter K 719 K an BNN .

Intel ! . 32j . Mann
sucht Nebenbeschäftigung gleich
welcher Art. Nur solide S unter
8315 an BNN erbeten .
Junge Buchhalterin , mit Kenntnissen

in Steno u . Maschinenschreiben ,
will sich verändern . S unter 8295
an BNN erbeten .

Gei . Verkäuferin der Textilbrancbe
sucht passenden Wirkungskreis
per 1. Okt . 51 . S v . 8355 an BNN

FÜR FLIESEN UND FUSSBUDEN

Pnil
Bekannte

süddeutsche Keksfabrik
mit Spezidtttäten -Programm
sucht für Karlmihe - Pforz -
heim juogen

Markenartikler
bis 30 J -, .gegen Gehalt , Pro¬
vision u . Spesen . Möglichst
aus dem Einzelhandel her -
vorgegang . Bewerber wol¬
len ihre Unterlagen m . licht ;
bi Id und handgeschrieb . Le¬
benslauf einreichen unter

K 668 K an BNN .

Wir stellen sofort ein :
1 Elektro- «. Autogen -Schweifter
2 Maschinenschlosser
1 Elektromechaniker
1 Metall - u . Eisendreh . (1. Kraft)
Nur erfahrene , selbständig ar¬
beitende Fachkräfte mittleren
Alters wollen sich meiden .
Persönliche Vorsteilung mit Ar¬
beitspapieren bei .

Würtenberger & Haas
Elektrotechn . Fabrik,

Karlsruhe , Bannwaldallee 44,
Telefon 3039 und 9268 .

VERKÄUFERIN
22jährig , von Quedlinburg nach
Khe . übergesiedelt , ehrl ., fleiß .,
mit allen vorkommenden Arbei¬
ten vertraut , möchte sich auf
1. Okt . verändern . Bevorzugt
werden Feinkost bzw . Lebens -
mitteibranche . Heinicke , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 23 .

Branchek . Verkäuferin
19jähr . , ehrlich , sucht Stelle m
Bäckerei -Konditorei . 1HI 8409 BNN .

Tüchtiger , jüngerer Gipser , als Ge¬
schäftsführer gesucht . iS ! unter
8273 an BNN .

Sdireibwaren -Vertreter
für den Verkauf von

Mal- und Bilderbüchern
gesucht AWA-Verlag , München 8

Tüchtiger erfahrener

Maurerpolier
mit Kenntn . im Eisenbetonbau
gesucht .
Oswald Reinhardt , Baumeister ,

Khe ., Kronprinzenstraße 8 .

Für die Gebiete Baden , Pfalz ,
Hessen , Württb . und Bayern

suchen wir
rührige Vei -treter

mit eigenem Wagen , zum Besuch
der Elektrogesch ., m . Konkurrenz !.
Artikel . Teils vorh . Kundenstamm
kann mit übern , werden . Be¬
werbungen unter 8279 an BNN .

fioiiefiftft
KRANKENKASSE WA*

Wir suchen für den Be¬
reich unserer

Bezirksverwaltung
Karlsruhe

eioen rührigen und ver¬
trauenswürdigen

Mitarbeiter
für den Außendienst zum
sofortigen Eintritt gegen
Gehalt . Provis . u . Spes .
Nur befähigte Kräfte
wollen ausführliche Be¬
werbungen mit lücken¬
los . Lebenslauf u . Nach¬
weis der bisherig . Tätig¬
keit einreichen .

Bezirksverwaltung
Karlsruhe

Karistraße 28 .

Laborantenlehrlingsstelle
bei der StaaH . Lebensmitte -kmter -
suchungsanstalt Karlsruhe , Kaiser¬
straße 2. Bewerber , nicht unter 16 [

, und nicht über 18 Jahre , wollen
sich unt^ r Vorlage eines selbst -
geschriebenen Lebenslaufes bis z .
8 9. 51 melden .
Materlehrting gesucht . Peter Gorra , j

Karlsruhe , Kronenstraße 17a .

Stenotypistin
firm in Steno und Maschinenschrei¬
ben , von hiesigem Bankinstitut per
sofort gesucht . 53 mit Zeugnisab¬
schriften unter K 772 K an BNN .
Von größerem Versichorungsbüfo

wird
jüngere , gewandte

Stenotypistin
mit Budihaitungskenntnissen als
Mitarbeiterin des Chefs gesucht .
Bewerbungsunterlagen mit Gehalts - '

ansprüchen unter K 684 K an BNN .

Abiturientinnen
für leichte el . Prüfarbeiten gesucht .
^ unter K 723 K an BNN ,

- Bürohille
firm in Steno -, Schreibmaschine - u .
sonst . Büroarbeit , sowie zur Aush .
im Verkauf , (Laden ) für sof . ges .
33 unter 8356 an BNN .

Schreibgewandte » tüchtige
Frau oder Fräulein

mit Buchhaltungsarbeit , vertraut , in
Halbtagsstetlung gesucht . Schriftl .

SD unter 8300 an BNN .

2 staatl . gepr . Krankenschwestern ,
38 u . 39 Jahre , in ungekündigter
Stellung , suchen , zusammen in
einem Haus einen neuen Wir¬
kungskreis . Sanatorium , Privatkli¬
nik opter kleines Krankenhaus im
Schwarzwald bevorzugt . unter
8408 on BNN,_
25jährige sucht Stelle als : Kos¬

metikerin (ärztlich geprüft ) pert
in Gesichts -Teümassage , Mani¬
küre , Pediküre , (Marbeth - und
Charlotte -Meervtzen -System ) . 53
unter 8293 an BNN.

Dame « Ende 30 , gute Ersch., äuß .
tücht ., sucht Stellung in frauent -
Haush ., od . bei e !nz . Dame auch
halbtags . ES unter 8323 an BNN _

Fleiß. Bedienung , gt . Kleid ., sucht
sofort Arbeit . 53 8076 an BNN .

Bekanntmachungen
Konkurt-Ver>t« ig « iung !

Aus dar Konkursmasse des Hotet -
pächlers „Zur Krone " in Breiten ,
Horst Behnke , sollen am
Montag , den 5. September ds . 1s .
vormittags 9 Uhr beginnend , öffent¬
lich und meistbietend im Gasthaus
„Zum Ritter " in Bretten (Baden ),
versteigert werden :
Bettgestelle , Daunendecken , Kopf¬
kissen , Schlaraffiamatratzen , Klei¬
derschränke , Geschirre und Gläser
aller Art , Bettvorlagen , Küchen¬
maschine unsw .

Der Konkursverwalter
Stellberger

Rechtsanwalt

IO
Hände

im Hause
das
ist

Junger , strebsamer

Eisenwarenhändler
als Verkäufer für Ofen - und Herd - ,
Abteilung gesucht . Handschriftliche
Bewerbungen mit Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsanspr .
unter 8205 an BNN . i

Erfolgsgewohnte j

Bezieherwerber (in)
für Baden -Baden , Rastatt , Bühl und :
Murgtal gesucht . Geboten wird :
Fixum , Höchstprovision , Tagegeld j
und Fahrtspesen . IS unfor 7358 an j
BNN ladoa -Baden .

Wirtschafterin
perfekt in ollen Haushaltszweigen ,
absolut ehriich und zuverlässig , z .
selbständigen Führung eines ge¬
pflegten Viltenh -ousholtes -(3 Pers .) , i
in Karlsruhe gesucht . Eigenes Zim- ■
mer und Bad vorhanden . Bewer¬
bungen mit Bild , Refererrttbn und
handschriftlichem Lebenslauf unt . j
HW 999 an die Annoncen -Exped . :
SIW, Karlsruhe , Schirmerst -raße 1. i

spült
reinigt
alles
allein

. undtiockoet ab

m
Sei Ihrem Keufmann erhält '1!? :
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Zirpende Grille
Die Grille grillt . . . Das ist alles , was einem

plötzlich in der Nacht von einem vergessenen
Morgensternschen Gedicht einfällt . Oder ist es
von Ringelnatz ? Man weiß es schon gar nicht
mehr .

Die Grille zirpt metallisch hell und unermüd¬
lich weiter . Sie muß dicht unter dem Fenster
sitzen , in dessen schmalem Viereck die Äste des
Apfelbaumes schwarz und reglos gegen den ge¬
stirnten Himmel stehen . Das Kissen ist schon
wieder unerträglich heiß und der Kopf voller
Bilder und Gedanken .

Das also ist der hohe Sommer . Zirpende Gril¬
len in der Nacht , am Tag schwirrende Wespen
um den Zwetschgenkuchen und reifende Äpfel
auf dem Baum vor dem Fenster . Vom Nachbar¬
hof kreischt zuweilen die Säge des Schreiners
herüber , im Haus duftet es nach frischem Brot
und morgens um halb vier kräht der Hahn im
Garten . Es ist schön , zu wissen , wo man da¬
heim ist .

Und doch bedrängt zuweilen das Vergangene
mit noch kaum verblaßten Farben . War nicht
Grillengezirp um die Sacre Coeur an jenem
warmen Abend , da der nahe Abschied schon
dem Genießen die leise Melancholie des Un¬
wiederbringen beimengte ? Unten lag Paris im
sommerlichen Dunst , ein tagmüder Riese , der
den Schlaf sucht und in der Dämmerung der
schönen Täuschung des „ als ob“ unterliegt . Das
Liebeslied der Grillen zauberte ein Idyll in die
Welt des Asphalts und des Betons . Ein Idyll
von Augenblickslänge . Man weiß es , aber die
sanfte Gewalt der Stunde ist stärker als alle
Skepsis .

Seltsam , daß das Erinnerungsbild der Sacre
Coeur , über deren barbarische Aufdringlichkeit
man so oft spöttisch gelächelt hat , mit einem
Male den vollen Akkord dieser Stadt herauf¬
beschwört . Vielleicht darum , weil sie als letzter
Gruß weiß und tröstlich im Abteilfenster stand ,damals , als der Zug schneller durch die Vor¬
städte donnerte . So wie sie zuvor , in der Er¬
wartung der ersten Begegnung als frühestes
Sinnbild von Paris über dem Schienengewirr
vor der Einfahrt zum Gare de l ’Est erschienen
war . Dazwischen verrann eine lange Strecke
Zeit , in der die Verwandlung vom Schauen der
Neugier zum Erleben beschlossen lag , die Wand¬
lung des interessanten Fremden zur vertrauten
Umwelt , die dem Ich ein neues Gesetz gab . Die
Sacre Coeur , die allmählich dem Abschiedsblick
entschwand , war nicht mehr jene Sacre Coeur ,
die der Ankommende zum ersten Mal gegrüßt
hatte . Gleich einem Schattenbild , das langsam
klare Konturen erhält , schien sie aus der un¬
persönlichen Postkartenansicht der ersten Be¬
kanntschaft Teil des eigenen Daseins geworden
zu sein .

Es ist immer so, daß eine neue Stadt wie ein
Film erregend vor unseren erstaunten Augenabläuft . Man muß erst mit ihr leben , wie man
mit einer Frau , lebt , in Tagen und Nächten
Phantasie und Wirklichkeit miteinander ab¬
stimmen , um sie zu erleben . Wenn man dann
geht , ist sie Schauplatz , von dem man abtritt ,nachdem man eine Szene seines Lebens recht
und schlecht gespielt hat und noch nicht weiß ,bleibt es Episode oder wird es Stufe . Aber für
diese Wegstrecke gehört die Stadt zu einem .Oder gehört man ihr ? -

Hat die Grille inzwischen geschwiegen ? Ihr
Ruf klingt plötzlich wieder ins Bewußtsein . Ein
Windhauch bewegt leise die Apfelzweige vordem Fenster . So, als ob das Heute sanft das an¬
dere Gestern auswischen wollte .

Wer nie fortgeht , kommt nie heim .
Amadeus Siebenpunkt

Leinwand und Barchent kamen aus Konstanz
Aus den Anfängen der badischen Wirtschaft— Zur Geschichte des Konstanzer Leinengewerbes

Entgegen dem jetzigen Zustand lag der
Schwerpunkt wirtschaftlicher Entwicklung im
Spätmittelalter im Süden des „badischen “ Lan¬
des . Hier spielte das Konstanzer Leinengewerbe
und noch mehr sein organisierter Leinwand¬
handel eine führende Rolle . Friedrich Wielandt
hat deshalb für die Kenntnis der Anfänge
unserer Wirtschaftsgeschichte einen sehr wert¬
vollen Beitrag geleistet , indem er als Frucht
seiner schon längereZeit zurückgehendenUnter -
suchungen die Geschichte und Organisation des
Konstanzer Leinengewerbes zur Darstellung ge¬bracht hat . (F .Wielandt , Das Konstanzer Leinen¬
gewerbe 1 . Geschichte und Organisation , Kon¬
stanz 1950) . Ein zweite Teil mit dem entsprechen¬
den Quellenmaterial soll in Kürze nachfolgen .

Mit Recht betont eingangs der Verfasser , daß
durch die Entwicklung des Leinwandgewerbes
mit seinen weitreichenden Handelsbeziehungen
die Bodenseestadt Konstanz von einer erst nur
in ihrem schwäbisch -alemannischen Heimat¬

des Lebensstils den alten Bischofs- und Handels¬
städten Konstanz und Augsburg im Textil¬
gewerbe eine führende Rolle verliehen . Zu
diesen kämen im 14 . Jahrhundert noch Ulm,
Ravensburg und St . Gallen , im 15 . Jahrhundert
weitere oberschwäbische Städte wie beispiels¬
weise Memmingen und Isny hinzu . Der Lein¬
wandhandel , an dem sich zu jener Zeit selbst
Geistliche beteiligten , war mengenmäßig der
erste bedeutende Ausfuhrartikel der ober¬
schwäbischen Landschaft .

Dem frühkapitalistischen Kurs , vertreten
durch angesehene Kanfmannsgeschlechter und
aus dem Ministerialenstand hervorgegangene
städtische Adlige , stemmten sich in Konstanz
die Zünfte der Handwerker in zwei Auf¬
ständen 1343 und 1370 entgegen . Wenn sie auch
eine vorübergehende Gewerbsaufsicht ihrer
Zünfte , und damit eine beschränkte Mit¬
beteiligung am Stadtregiment durchsetzten ,konnten sie doch nicht ihre völlige Unab¬

ivrrirffittt

Zeitgenössischer Stich des Konstanzer Kaufhauses im 15. Jahrhundert . Aus der Samm¬
lung des Bad . Generalländesarchives .

raum mächtigen Bischofs- und Reichsstadt zu
europäischer Bedeutung emporgestiegen sei ,
lange bevor die berühmte Kirchenversammlung ,das Konstanzer Konzil , ihren Namen in aller
Mund gebracht habe . Grundlage hierzu bildete
die seit alters im gesamten Bodenseegebiet be¬
triebene Leinenweberei , die aus dem frucht¬
baren Boden der Landschaft mit Flachs und
Hanf die benötigten Rohstoffe selbst gewinnen
konnte . Die ersten Spuren dieses Gewerbes sind
bis in die Jungsteinzeit zurückzuverfolgen . Ver¬
dient um die weitere Entwicklung zum Lein¬
wandhandel machten sich vor allem auch die
Abteien Reichenau und St . Gallen , deren wirt¬
schaftliche Bedeutung ihrer kulturellen kaum
nachstand .

Der eigentliche Aufschwung begann mit dem
13 . Jahrhundert , als das Emporkommen derStädte und die damit verbundene Verfeinerung

Südwestdeutsche Umschau
Schwetzingen (-m-). Am 1 . und 2 . Septemberwird in Schwetzingen der diesjährige „Nordbadi¬sche Gesellentag“ abgehalten. Er steht unter demLeitwort „Kolping ruft das junge Volk“.
Wertheim (gl ). Nach langen Bemühungen hat nundie Bundesbahn zusammen mit der Bundesposteine direkte Omnibus -Verbindung Wertheim—

Karlsruhe —Wertheim eingerichtet, die am 1. Sep¬tember eröffnet wird. An allen Haltepunkten sindgünstige Zugverbindungennach Heidelberg, Seck -
ach, Miltenberg , Osterburken—Heilbronn undMühlacker—Stuttgart.

Buchen (gl ) . In der kleinen OdenwaldgemeindeScheidental waren bis jetzt noch Petroleumlam¬
pen im Gebrauch . Nun wird nach einem Ge-
meindebesehluß eine Lichtleitung gelegt.

Osterburken (gl) . Die Schäfer der Kreise Hei¬
delberg , Mannheim , Sinsheim, Mosbach , Buchenund Tauberbischofsheim versammelten sich in
Osterburken zu einem Leistungshüten. Das Lei¬
stungshüten, das vom Verband badischer Schaf¬züchter und Schafhalter veranstaltet wurde, solleinerseits durch die ausgesetzten Preise die Schä¬fer zu einem einwandfreien Hüten im Zusammen¬spiel mit dem Hunde und zum Eingehen auf dieMentalität der Schafe erziehen helfen , anderer¬seits den Bauern praktisch zeigen, daß Felder undWiesen durch das Abweiden keinen Schaden er-
leidfen. Der Referent für Schafzucht im Landwirt¬schaftsministerium, Dr . Döhner, Karlsruhe, über¬reichte acht Schäfern aus Nordbaden wertvollePreise.

Baden -Baden . Ein dreijähriges polnisches Mäd¬chen empfing das 10 000 . Visum für Auswanderer,welches das amerikanische Konsulat in Rastattausstellte.
Urioffen . Das diesjährige „Meerrettichfest“ wirdvom 13 . bis 15 . Oktober abgehalten. Gleichzeitigwird auch die „Meerrettichkönigin“ 1951 im Rah¬met} einer Veranstaltung des Turnvereins gewählt.
Lahr (y) . Als Kindermädchen mußte die Polizeiauftreten, weil ein Beamter auf der Straße ein

heftig weinendes kleines Mädchen aufgriff, dasseinen Eltern in Haslach i . K . durchgebrannt war.Die Polizei brachte es in sicherer Obhut wiedernaeh Hause zurück .
Offenbnrg (a) . In Endingen am Kaiserstuhl kanndas Ehepaar Franz Linder und Frau Maria , geb.Biechele am 3. September das Fest der diaman¬tenen Hochzeit feiern.
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Terswe ier (Kreis Offenburg) , (f .) Weil dieStall-Laterne nicht richtig brannte, schüttete einLandwirt Petroleum in die offene Flamme. Seinedabeistehende 18jährige Tochter wurde von denherausschlagenden Flammen ergriffen und erlittso schwere Brandwunden, daß sie nach wenigenStunden starb .

Freiburg (swk) . Bei der Einführung des heuenIntendanten der Städtischen Bühnen in Freiburgteilte Oberbürgermeister Hoffmann mit, daß derLandtag statt der vorgesehenen 50 000 DM einenstaatlichen Zuschuß in ' Höhe von 190 000 DM wieim Vorjahre genehmigt habe . In den nächstenTagen soll auch über die Zuschüsse für das Kon¬stanzer Theater beraten werden.
Schramberg . Die wenigen Störche , die sich die¬ses Jahr im Kinzigtal ansiedelten, haben in denletzten Tagen ihr Sommerquartier verlassen.
Meersburg . Der Konstanzer Maler Hans Brein-linger hat im Jahre 1937 einen Kreuzweg ge¬schaffen , der jetzt in der Meersburger Pfarrkircheangebracht wurde und der sich würdig in dieBildwerke des alten Gotteshauses einfügt.
Konstanz (swk) . Die Obsternte fällt mit Aus¬nahme des östlichen Teiles des Kreises Überlin¬gen am Bodensee schlecht aus , berichtet ie zu¬ständige Obstbaugenossenschaft Die Sperrfristenfür die einheimischen Obsterzeuger werden alsgute Schutzmaßnahmen empfunden um- so mehr,als, das Marktordnungsgesetz für Obst bis jetztnoch nicht zustande kam .
Lindau . Nunmehr wurde die deutsche Nieder¬lassung des amerikanischen Franklin-Instituteseingerichtet. Sie steht unter der Leitung von Prof.Leicht -Zürich . Sie wird u . a. auch eine Zentral¬stelle für Auskünfte über das internationaleHochschulwesen und eine Zweigstelle der „ISIS“

aufnehmen.
Tübingen. Staatspräsident Dr . Gebhard Müllersprach dem Fuhrunternehmer Albert Endres-Reutlingen seine Anerkennung für die unter Ein¬satz seines Lebens erfolgte Rettung eines Men¬schen vom Tode des Ertrinkens aus und ließ ihmeine Belohnung zukommen .
Tauberbiscbofsheim (swk) . Ein auf dem Feldebei Epplingen arbeitender Landwirt fand amWaldrande einen völlig entkleideten Mann auf,der sich aufgehängt hatte. Papiere waren -bei derLeiche nicht vorhanden. Der Grund zu dieserTat dürfte in einer Geistesstörung zu suchen sein.
Schwäbisch Gmünd (md ) . Der Landesinnungs¬verband des Malerhandwerks von Württemberg-Baden hält am 14. und 15 . September in Gmündseine Hauptversammlungab.
Ulm. Die neue Gänstorbrücke in Ulm, die als

Muster für einen 'seit 25 Jahren geplanten Brük-
kenbau über den Rhein bei Basel dienen soll,wurde dieser Tage von 20 Mitgliedern der „Groß¬ratskommission für den Bau der Breitenbrücke
in Basel“ begutachtet . .

hängigkeit von der Kaufmannschaft erreichen .
Die Herstellung des in Konstanz etwa seit Mitte
des 14. Jahrhunderts angefertigten Barchents
machte die Verwendung der nur im Fernhandel
erhältlichen Baumwolle und damit eine Ver¬
bindung zum Handelskapital notwendig . Einer
der reichsten Männer Süddeutschlands war der
Konstanzer Handelsmann Lütfried Muntprat ,der zu Beginn des 15 . Jahrhunderts den An¬
schluß seines Unternehmens an die Große
Ravensburger Handelsgesellschaft herstellte .Ein Zeichen jener Blüte des Konstanzer Lein -
wandhanäels ist das 1388 erstellte Kaufhaus .

1 Wachsende auswärtige Konkurrenz , Neuauf -
leben der Streitigkeiten zwischen Handel und
Handwerk , plötzliche Schrumpfung des in der
Zeit des Konstanzer Konzils (1414—1418) über¬
mäßig aufgeblähten Gewerbs - und Verkehrs¬
lebens bewirkten einen steten Rückgang des
Leinwandgewerbes und damit des städtischen
Wohlstands . Ein weiterer , zuletzt in eine Juden¬
verfolgung ausgearteter Zunftaufstand zwischen
1428 und 1430 hatte im Gefolge , daß die Kon¬
stanzer Leineweber durch die sogenannte Sigis-
mundische Verfassung Zunft - und Ratsfähig¬
keit verloren .

Im Zuge der unter Kaiser Maximilian I . ein¬
setzenden Reformbestrebungen im gesamten
öffentlichen Leben Deutschlands fielen 1495
wieder die hemmenden Bestimmungen für die
Konstanzer Leineweber . Doch der in Aus¬
wirkung des sogenannten Schwabenkrieges
(1499 ) geschlossene Basler Frieden beraubte die
Stadt Konstanz mit dem Verlust der Vogtei
über den Thurgau ihres Hinterlandes , und auch
der Bauernaufstand machte sich nachteilig be¬
merkbar . Die städtische Verwaltung suchte mit
Hilfe neuer , vorwiegend vom Stadtschreiber
Jörg Vögeli 1528—1537 verfaßter Leinwand¬
ordnungen die Lage zu meistern . Hatten doch
1526 Bischof , Domkapitel und die übrige katho¬

lische Geistlichkeit mit ihrem Anhang zum
Nachteil des städtischen Erwerbslebens die der
Reformation zugewandte Stadt verlassen .

Als Anhänger des Sehmalkaldischen Bundes
verlor Konstanz 1548 seine Reichsstandschaft
und wurde in die beengenden Grenzen des
vorderösterreichischenTerritoriums eingezwängt .
Damit waren dem Wiederaufleben des Lein¬
wandhandels in Konstanz von vornherein
Schranken gesetzt . Zwar erfolgte 1558 von seiten
der Stadt die Wiederbesetzung der nach den
Ordnungen vorgesehenen Leinwandämter , doch
blieb das Textilgewerbe von nun an nur noch
auf die Herstellung und den Vertrieb von billi¬
gen Leinwandarten , wie namentlich Zwilch und
Kölsch , beschränkt . Die Barchentweberei ging1560 völlig ein . Schlesische Leinwand und die
Konkurrenz von St Gallen setzten im 18 . Jahr¬
hundert in steigendem Maße dem Konstanzer
Leinwandgewerbe zu .

Auch die Bestrebungen verschiedener Genfer
Textilfabrikanten , die wegen inpenpolitischerDifferenzen ihre Heimat verließen , gegen Endedes 18. Jahrhunderts die Indienne - und Kattun¬fabrikation in Konstanz heimisch zu machen ,erzielten keinen nachhaltigen Erfolg . Immerhinhat noch eine der damals gegründeten Fabrikenbis in die 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts
bestanden . Das Ende des ursprünglichen Kon¬
stanzer Leinengewerbes stellte der inzwischenim Jahre 1838 erfolgte Verkauf der städtischen
Bleiche in Kurzrickenbach dar .

Zwei weitere Kapitel über die zurVerwendung
gekommenen Rohstoffe und über die Organi¬sation der Leinwandämter beenden den vor¬
liegenden ersten Teil der Abhandlung , deren
Veröffentlichung durch Stadtverwaltung und
Stadtarchiv Konstanz sowie eine dortige Firma
tatkräftige Unterstützung erfuhr .

Dr . Eng'elbert Strobel

Partielle Sonnenfinsternis um 12 .43 Uhr
Ein bedeutsames kosmisches Ereignis , das

in Mitteleuropa nicht gerade häufig zu beob¬
achten ist , tritt am Samstag gegen Mittag ein .
Es handelt sich um eine partielle Sonnenfin¬
sternis , bei der allerdings nur ungefähr ein
Zehntel des Sonnendurchmessers von der
Mondscheibe bedeckt wird (Beginn der Be¬
deckungen in Karlsruhe gegen 12.43 Uhr am
rechten Sonnenrand , Ende um 13.56 Uhr am
Unterrand der Sonnenscheibe ) . Wenn auch eine
partielle Sonnenfinsternis kein so imposantes
Schauspiel bietet wie eine totale Finsternis ,bei der auf Erden eine merkwürdige und ge¬spenstische Halbdämmerung herrscht und beider am nachtdunklen Himmel nur der selt¬same Strahlenkranz der Sonnenkorona und dasfunkelnde Sternenmeer zu sehen sind , somöchte man doch hoffen , daß uns Petrus keinenStrich durch die Rechnung macht und uns dasimmerhin nicht alltägliche Ereignis gebührendbewundern läßt (mit Blendglas oder mit zweibis drei übereinander gelegten Sonnenbrillen ).In unserem aufgeklärten Zeitalter hat eineSonnenfinsternis ihre Schrecken verloren , andie manche Naturvölker heute noch glauben .Die Mythologie fast aller Kulturvölker befaßtsich mit dieser Himmelserscheinung . Die ältesteerwähnte und verbürgte Sonnenfinsternis fin¬
den wir bei den Chinesen . Es handelte sich —
wie man nachträglich zurückgerechnet hat —
um eine totale Sonnenfinsternis am 22 . Oktober
im Jahre 2137 vor unserer Zeitrechnung . Da-' mals hatten die Hofastronomen des chinesischen
Kaisers Tschung -kangh alle Finsternisse pünkt¬lich anzukündigen , damit das Volk durch Pla¬
katanschläge rechtzeitig davon unterrichtet wer¬den konnte . Zur gegebenen Zeit pflegten dann
die ängstlichen Untertanen ins Freie zu eilenund versuchten , mit allen zur Verfügung ste¬
henden Mitteln , durch Pfeifen , Schreien , Heulenund Jaulen einen ohrenbetäubenden Lärm zumachen , um dadurch den mächtigen Drachen ,der gerade „die Sonne fressen will “ von seinem
folgenschweren Vorhaben abzubringen .

Neue Phase im Spielkasino -Streit
Das Spiralo-Roulette des Konstanzer Spielkasinos beschlagnahmt

Konstanz . Der Streit um die Wiedereröffnung
oder das endgültige Verbot des Konstanzer
Spielkasinos ist in ein neues Stadium gerückt .
Prof . Lob von der Physikalisch -Technischen
Bundesanstalt in Braunschweig , der die Begut¬
achtung sämtlicher Glücks - und Geschieklieh -
keitsspieleinrichtungen im Bundesgebiet inne¬
hat , suchte dieser Tage das im Konstanzer
Hotel „Wiener Hof “ untergebrachte , zur Zeit
geschlossene Spielkasino auf und untersuchte
den dort aufgestellten Spiralo -Roulette -Tisch .
Bei dem im" Konstanter Spielkasino aufgestell -
ten Spieltisch handelt es sich um das gleiche
Gerät wie es beim Stuttgarter Spielkasino ver¬
wendet und von Prof . Lob zum Glücksspiel
erklärt wurde . Der Spiralo -Roulette -Tisch
wurde beschlagnahmt und in das Konstanzer
Landgericht verbracht , wo er sichergestellt
wurde / Die Untersuchung des Spiralos er¬
streckte sich insbesondere darauf , ob an der
elektro -mechanischeri Einrichtung des Spiel¬
tisches irgendwelche Veränderungen zu un -
gunsten der Spieler vorgenommen worden sind .
Diese Behauptung hatte der inzwischen aus
dem Spielkasino entlassene Chefcroupier Blatz¬
heim anläßlich einer Arbeitsgerichtsverhand¬
lung gegenüber seinem früheren Arbeitgeber
aufgestellt . Ob tatsächlich Veränderungen am
Mechanismus des Tisches vorgenommen wor¬
den sind , konnte bisher noch nicht in Erfah¬
rung gebracht werden . Fest steht , daß der
Oberstaatsanwalt nunmehr gegen die Gesell¬
schafter und die am Gewinn des Kasinos Be¬
teiligten ein Verfahren wegen unerlaubten
Glückspiels einleiten wird . Die Verhandlung
verspricht sehr interessant zu werden , denn das
Spielkasino hatte ja die staatliche Genehmi¬
gung vom Badischen Innenministerium jum
Betrieb des Spiels erhalten . Außerdem würde
die Stadt Konstanz , da sie zu fünfzig Prozent
am Reingewinn des Spielkasinos beteiligt ist ,mit in den Prozeß verwickelt werden . Die Ver¬
handlung kann zu einer Kraftprobe zwischen
Befugnis der Badischen Landesregierung und
Bundesregierung werden .
Zwei Todesopfer eines Verkehrsunfalls

Weinheim (nk) . Fast an derselben Stelle , an
der am Dienstag ein elf Jahre altes Mädchen
vor den Augen seiner Mutter überfahren wor¬
den war , fuhr wenige Tage später der 26 Jahre

Der erste „Rheinschwabe “
Zum 50 . Todestag Max Baracks

Max Barack war ein echtes Kind seiner süd-
westdeutschefl Heimat . Er selbst bezeichnete
sich einmal mit Rücksicht darauf , daß er in
Durlach geboren wurde , in Pfälzer Mundart
dichtete und schrieb und seinen Lebensabend
in Stuttgart verbrachte , als „Rheinschwabe “ .

Max Barack , am 26. Februar 1832 in der
alten Markgrafenstadt geboren , trat im Herbst
1848 in die Karlsruher Kriegsschule ein . Auf
seiner militärischen Laufbahn avancierte er
1859 zum Oberleutnant und Im Jahr des Bru¬
derkriegs 1866 zum Hauptmann . Am 15. August
1870 wurde er zum Besatzungsregiment der
Badischen Felddivision versetzt , doch ein hart¬
näckiger chronischer Magenkatarrh machte ihn
felddienstuntauglich und führte dazu , daß er
am 1 . Juli 1871 aus dem Dienst scheiden mußte
und am 21 . September desselben Jahres mit
dem Charakter eines Majors in den Ruhestand
versetzt wurde .

Nach knapp zweijähriger Ehe mit der Frei¬
burger Kaufmannstochter Elise Maier verlor
Max Barack zu seinem großen Schmerz im
Frühjahr 1865 Frau und Kind . Im September
1866 vermählte er sich zum zweitenmal mit

Elisabeth Luise , Tochter des Mannheimer Buch¬
händlers Hoff . Seine zweite Frau veranlaßte
ihn , nach seiner Zurruhesetzung — angeregt
durch die Lektüre der Werke Nadlers und von
Kobells — sich mit eigenen Versuchen der
pfälzischen Mundartdichtung zuzuwenden , die
auch dann noch fortgesetzt wurden , als die
Familie Mitte der 70er Jahre nach Stuttgart
übersiedelte .

Eine seiner ersten Veröffentlichungen war :
„Der Drumbeder vun Wallstadt “

, eine Samm¬
lung heiterer Gedichte in Pfälzer Mundart , die
in der ersten Auflage 1875 in Heidelberg er¬
schien . Sechs Jahre später kamen in Stuttgart
seine mundartlichen Erzählungen „ Rhein -
schnoke “

, im Jahre 1886 sein „Pfälzer Duwak “
und 1892 eine neue Gedichtsammlung „Schnoke
un Schbuhze “ heraus . Karl Gottfried Nadlers
Gedicht „Der Brand im Hutzelwald “ gestaltete
Barack 1894 in einen Schwank um , der sogar
noch 1921 in Kaiserslautern eine zweite Auflage
erlebte . Eine Sammlung humorvoller Kalender¬
geschichten erschien 1907 nach seinem Tode
unter dem Titel „Pfälzer Schnorre “ in Karls¬
ruhe .

alte Horst Bär aus Lützelsachsen mit seinem
Beiwagenmotorrad beim Überholen mehrerer
Personenwagen gegen einen entgegenkommen¬den Lastkraftwagen . Bei dem heftigen Zusam¬
menstoß erlitten Bär und die drei mitfahren¬den Personen , sein Bruder mit seinem zwei¬
jährigen Töchterchen und ein 18 Jahre altesMädchen schwere Verletzungen . Bär und das
Kind erlagen kurze Zeit später ihren Verlet¬
zungen . Die beiden anderen Verletzten schwe¬ben noch in Lebensgefahr .

Starkstrom tötet zwei Elektriker
Mannheim (nk) . Die Mannheimer Polizei gab

jetzt Einzelheiten über einen schweren Be¬
triebsunfall bekannt , bei dem bereits vor eini¬
gen Tagen zwei Elektriker ums Leben kamen .Die beiden 62 und 33 Jahre alten , verheirateten
Elektriker waren in einer Pumpstation im
Mannheimer Hafengebiet damit beschäftigt ,den Leistungstrennschalter eines Transforma¬
tors nachzusehen . Auf noch immer ungeklärteWeise kamen dabei die Arbeiter mit Teilen in
Berührung , die unter einer Spannung von
20 000 Volt standen . Beide Arbeiter , deren An¬
züge sofort in Flammen standen , erlitten soschwere Verletzungen , daß sie kurz darauf
starben . Es wird angenommen , daß sie ver¬
säumt hatten , die Stromzuleitung vom Baden¬
werk abzuschalten . Durch den entstandenen
Kurzschluß war das gesamte Mannheimer
Hafengebiet mit all seinen Anlagen mehrere
Stunden ohne Strom .

Waldmensch bei Unterreichenbach
Unterreichenbach. Die Polizei verhaftete hier

einen 28 Jahre alten Mann , der im Juni nach
Unterreichenbach gekommen war und behaup¬tet hatte , Karlheinz Frieden zu heißen und
aus Rumänien zu stammen . Er gab an , bisher
in einem Göttinger Waisenhaus gewesen zusein . Da man ihn unter dem Verdacht . Land¬
streicher zu sei» , weiterverwies , richtete er
sich eine Höhle auf badischem Gebiet als Woh¬
nung ein . Seine ganze ' Habe bestand aus einem
kastenartigen Wagen von vier Meter Längeund 1,50 Meter Breite . Er hauste wie ein Wald¬
mensch ' und erzählte Kindern , die ihn in der
Höhle besuchten , vom Kriege . U . a . berichtete
er ihnen , daß Rotarmisten seine Frau und
die beiden Kinder totgeschlagen hätten . Wäh¬
rend der letzten Monate war ihm der Bart bis
zur Brust gewachsen . Er rasierte sich nie .
Seine Festnahme erfolgte , als er ein Kind miß¬
handelt hatte , das einem Kätzchen angeblichdie Augen verletzte . Zwei Hunde , die zum le¬
benden Inventar des „Höhlenmenschen “ gehö¬
ren , bewachen noch jetzt das versiegelte In¬
ventar (den Kastenwagen ) und die Höhle des
Festgenommenen .
Tribünenkonstruktion war ungeeignet
Ludwigsburg (dpa ) . Die von der Staatsan¬

waltschaft bestellten Sachverständigen . Dipl .-
Ing . Thier und Regierungsbaumeister Waas , die
die Ursachen des Tribüneneinsturzes beim
Markgröninger Schäferlauf untersucht haben ,sind zu der Überzeugung gekommen , daß die
Tribünenkonstruktion für derartige Zwecke
völlig ungeeignet war . Wie die LudwigshafenerKreisbaübehörde am Mittwoch bekanntgab , ist
die Tribüne seit vielen Jahren an dem gleichen
Ort in gleicher Weise aufgestellt worden , onne
daß eine Zeichnung oder eine statische Berech¬
nung vorlag . Die Folge sei gewesen , daß das
Holz teilweise ausgefranst war und die Nägel ■
keinen Halt mehr hatten .

Bei dem Einsturz waren am letzten Freitag
ein einjähriges Kind getötet und über 90 Per¬
sonen verletzt worden .

*
Horb/N . (a) . In Salzstetten stürzte ein heimat¬

vertriebener Familienvater beim Tannenzapfen -
sammeln von einer Tanne herunter . Er ist an den
erlittenen schweren Verletzungen gestorben .
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Achtung ! Möbelkäufer !
Durch günstigen Einkauf können wir einen Transport
Schlafzimmer in allen Holzarten sehr günst . abgeben

Außerdem sehr große Auswahl in
Wohnzimmern , Küchen und Polstermöbeln

Bequem « Teilzahlung - Lieferung frei Haus - Verl . Sie Katalog
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3 hr (Bruch
kann Immer größer werden und es besteht die Möglichkeit einer
Brucheinklemmung , wenn Sie ein schiechtsitzendes Bruchband tragen .
Schon Tausenden konnte ich helfen , und auch Sie werden überrascht
sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhaiten läßt . Durch
meine Speziafbandagen sind nachweisbar vielfach sogar Heilungen
erzielt worden .
Machen Sie sich das Leben leichter und quälen Sie sich «licht unnötig
. . auch für Ihren speziellen Fall gibt es eine Hilfe . — Kostenlose
und unverbindliche Sprechstunde in
Karlsruhe : Mi . , 5 . von 14—18 Uhr im Hotel Bayrischer Hof , Wilhelms !! .
Bruchsal ; Do. , 6 . 9. , von 8—10 Uhr im BohnhofehoteJ .

Ivdw . Ruffing, Spezial -Bandagen , Kötn-Dellbrücfc,
Bensberger Marktweq 25. _

Haarausfalt ist heilbar .
werm Sie bei dem geringsten Verdacht (Bre¬
chen der Haare , Jucken der Kopfhaut , früh¬
zeitigem Ergrauen ) unverzüglich zur

mikroskopischen Haaruntersudiung
kommen . Herr Schneider persönlich hält

Sprechstunden in Pforzheim :
Montag , ! . Sept . , von IS—IS u . 14—1* Uhr , im
Hotel „Deutsches - Haus ", Hehenzollernstrafie .

Sprechstunden in Karlsruhe :
Dienstag , 4. Sept . , von 9—19 Uhr, im Damen - u .
Herren-Salon Gg . Schneider & Sohn , Ebortstr . 14

I. Württ . Haarbehandlungsinstitut Gg .Schneider & Sohn
Stuttgart -W, Gymnasivmstraße 21

55 lahre erfolgreiche Haarbehandlung

r Markenfahrräder
auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tal. 5770 , Khe ., Kreuzstr . 33

ADLER - NAHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Industrie

Doppeibettcouch

I

DM 298 . -

Bettcoudi DM I« .-

Steppdecken DM 39.50

Matrahe mit Feder¬
einlage DM 89.50

M. Nonnenmacher
. KarlsfuheJKreuzst ^

Ganz umsonst . . .
können Sie eine Reihe von
Unterweisungen , die Ihnen helf .,
die Heilige Schrift zu verstehen
und zu schätzen , erhalten .
Schicken Sie eine Postkarte an
Bibelfernlehrgang , Vorholzstr . 34
Neutestamenttiches Christentum

# Auto -Verleih §
Borgward dos moderne Reiseauto ,
mit oder ohne Radio , pro km ab
20 Dpt . K. Mock . Neckarstr . 4J .
Telefon 3111

Schnellwaagen
10 kg DM 310—350
2 kg DM 275

Univsrsalsdtnellwaagenfabrik
K . Hafner , Karlsruhe ,

Lachnerstraße 3, Telefon 2127

Schon jetzt mein WeJbnachts -An-
gebot ! Tafelbestecke , 90 g Sil-
beraufl ., u . Bestecke aus massiv
rost -fr Edelstahl , z . B. kompl .
DM 45.— , geg . morvatl . Raten v .
10.— DM ohne Aufschi , portofrei .
Nur la Markenware . Große Mu¬
sterauswahl . Katalog gratis u.
unvertoindl . direkt an Private .
Bestellungen für Weihnachten
nehme . ich schon jetzt entgegen ,
löset Pilgram , Großversand für
fein . Tafelsilb . . Scherfede/Westf .

ÖhSmmmmmunteri .

am i*rk)imcMkbteH fmk ••

Verkauf : Damen-Oberhekkidung

2. Etage:

Jugandl. Mäntel ous Diagonol-
und Donegaf -Stoffen , sportlich « Ver-
orbeitung , Vi gefüttert . . . .

Flotte Mäntel ous Stoffen
ervgl . Art , Fischgrät , in dar bei labt ««
Glockenform , Vj gefüttert . . . .

Fasche Damen - Mäntel
in einfarbig und engl , gemustert , in
mod . Formen , ’A gefüttert . . . .

Aparte Damen - Mäntel
a mod . Velourstoff . I. d . Forb . marine ,
grün , weinrot , 'A gefütt . a . SteppfuMar

Damen -Popeline -Mänfel
in modernsten Formen und Forb « n ,

imprägniert , wasserobstoßend

49 .- 59.- 69.-
Beachten Sie unser Sdia ufens ter Kaiserstraße

HOLSCHER

Beteiligungen
■!

1. Lebensailttelverkäaferin mit ln- s
teressenelnlage gesucht . E3 unt . '
8283 an BNN .

Kaufmann , Abitur , 29 3. , ev ., led .,
o . Anh., wü . Anschi . z . Existenz - !
gründg . evtl . Umschulung und :
Einheirat . Kl unter 8269 an BNN . -

Geschäftsanteile
eines gut fund . u . sehr aussichisr .
groß . Kaufhauses (GmbH .) zu verk .
iS ) unter 8345 an BNN .

fiücfitwwffi

General -Vertretung :

AUTO - KAMMER
K'he , Durlacher Allee 15

unschädlich , mild , zuverlässig „
rein pflanzlich , in Packungen ab DM -,40

Kapitalmarkt
Ca « 3000 DM gegen 100 Prozent

Sicherheit u . gut . Zins von Privat
zu leihen gesucht . 23 8290 BNN .

DM 20 000 .—
Hypothek

bei sehr gl . Zins (evtf . Gewinnbe -
teil .) u . Sicherheit ges . 'S ! 8347 BNN .
5—4000 .— DM als 1. Hypothek von

Privat gesucht . Beste Anlage (zu¬
teilungsberechtigter Bausparver¬
trag und Grundstücke als Sicher¬
heit ) , gut . Zins . lSI unter 3875 an
BNN Bruchsal .

PKW
Stoewer Limousine , 1,5 Liter , gut
erhalten , im Auftr . sehr bill . z . vk .

E. & W. Göhler , Karlsruhe ,
Amaiienstraße 24 , Telefon 1519

OPEL P4
fahrbereit , gut bereift , billig zu
verkaufen . SU unter K 750 K BNN

PKW Opel Kadett
fahrbereit , umständeh . zu verkauf .

Hagmann , Neibsheim ,
Fernruf Bretten 659 .

Volkswagen , gut . Zust ., 2800 DM ,
Vespa -Motorroller , 3500 km, 950
DM , zu verkaufen . Telefon 2077
Offenburg .

Taunus PKW; Baujahr 50 , in best .
Zustand , i . Auftr . zu verkaufen .
Anzusehen Samstag ab 12 Uhr

! Ford -Dienst Durlach , Pfinzstr . 60 ,
j Telefon 379.

Flat 500 C
2 Sitzer , mit Radio , Schonbezügen
und Zubehör , in fall neuwertigem

Zustand , verkauft im Auftrag
E. Vl. chec, Pforzheim ,

Bleichstraße 11 , Telefon 2291 .

f

Immobilien

2 Bausparbriefe
über DM 10 000 u . DM 12 000 gegen
Einzahlungssumme von DM 4000 .—
geschlossen oder einzeln zu ver¬
kaufen . ISO unter K 609 K an BNN .

läge ? am Gülerbahnhof Durlach m.
Gleisanschluß , 380 qm , zu verk .
ES] unter 8028 an BNN Durlach .

Ladengeschäft , 30 qm aufw ., sof .
od . später ges . Nur erste Loge ,
evtl . Baukostenzsdi . ^ 8319 BNN .

Miederfertigungsbetrieb mit Woh¬
nung sofort für 5000 DM zu verk .
iS unter 8284 an BNN .

Kl. Werkpl. od . Bauplatz zu kauf ,
od . pachten ges . S 8255 BNN .

Textilgeschäft
im Zentrum der Stadt zu verkaufen ,

unter 8328 an BNN .

Lebensmittelgeschäft
gut eingeführtes , mit Wohnung , zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
CS! unter 8340 an BNN .

Feinkoslgesdiäfl
zu kaufen ges . IS3 8327 an BNN .

Für Opel P 4, 1,2 I, Mot . m. Getr .
u . Kuppt . , Anl ., Lichtmasch ., Kühl .,
gen .überh ., a . einz ., bill . z . vk .
Dr. Heidt , Khe , Hahenzoliernstr .24 ,

Opel P 4 i . gt . Zust . , f . 950 .— zu
verkauf . Durlach , Lortzingstr . 1. 1

Guterhaltene Mercedes Benz

170 V
laufend im Auftrag zu verkaufen .
Schoemperlen & Gast , Karlsruhe ,

Sofienstraße 74—78, Telefon 540

Kleinauto , wenig gefahren , zu verk .
Mattmüller , Bruchsal , Garten¬
weg 31.

« • SÄ *

Bauparfner
für Doppelhaushälfte , geeignet
für 2X3 Zimmer oder auch Haus
zum Alleinbewohnen im schönst .
Wohnlage der Schwarzwaldstr .
gesucht . IS unter 833t an BNN .

Herrsdiaftlidies
Etagenhaus

Nähe Mühlburger Tor, 3X7 u . 2X2-
Zimmer -Wohnungen , bei größerer
Anzahlung zu verkaufen . £§3 unter
8406 an BNN .

Kleines
Wohnhaus

auf der Höhe des Albtals bei
Spessart , zu verkaufen . 3 Zim¬
mer , Küche , Garage . Preis DM
6 500 .—. Kurzfristig beziehbar .
HANS SCHMITT, Immobilien

Karlsruhe , Vorholzstr . 7,
Telefon 2117 .

Sfraften -
I Anzüge
Sport -
Saccos
Kombin .-
Hosen
Überggs .-
Mäntel

[ Damen -

j
Kleider
Damen -
Mäntel

ob ,

ob

ob

ab '

ab

VHv
0/ *« '

ob 1

Wohnhaus m. Läden , ausbaufähige
Ruine , oder Trümmergrundstück l.
bester Geschäftslage bei entspr .
Anzahlg . z . kf. ges . 23 8292 BNN .

Geschäftshaus
in der Weststadt , 10 Wohnungen
(3 u . 2 Z .) , Einfahrt , großer Hof ,
ausbaufähige , gewerbliche Räume
zu verkaufen . 59 u . 8411 an BNN .
Baden -Baden ! — Zu verkaufen :

3-Familien -Villa
Zentralheizung , Garten , Garage .

Nähe Lichtentaler Allee .
Preis : 33 000 DM .

Durch : M. Leimner , Immobilien , j
Baden -Baden / Luisenstraße 15

Telefon 81 818 j
Einfamilienhaus oder ausbaufähige 1

Ruine zu kaufen gesucht . Anzah - j
lung bis 5000 .- DM . IS ! mit Lage ;
u . Preis unter 8358 an BNN . i

Geschäfts , od . Wohnhaus in gut . j
Zustand , bei gr . Anzahlung zuj
kauten gesucht . 123 8507 an BNN . :

Geschäftshaus
n*it 2 freien ladenlokalen |

und Nebenräume
evtl , freie Wohnung , in gt . Gesch .- f
Lage in Khe . preiswert zu vertraut , j
53 unter 7949 an BNN .

« Uib «
DIE ZUVERLÄSSIGEN KLEIDERFACHLEUTE

GMC
Kipper mH Dieselmotor mit Ar-
beitsvertrog bei DM 5000 .— An.
zohlung zu verk . Schließfach 14$,
Neustadt/Wsinstr . Telefon 2802 .

nAirto -Gelegenheitsküufe
1 DKW -Lim ., 0,7 Ltr., gen .-überh .,
1 DKW -Kabrio -Limousine , 0.7 ltr . ,
1 Opel -Kadett , 1,1 Ltr. , Limous .,
1 Opel -Limousine , 1,2 Liter ,
1 FIAT-Vollkabriolett , 1,0 Liter ,
1 FIAT-Umousine , 1,1 Ltr.,
1 Volkswagen Standard
u . weit , günst . Gelegenheiten .
Sämtl . Wagen in best . Zustand .
Günstige Zahlungsbedingungen .
Durchgehend geöffnet (Sonntags
von 9—12 Uhr).

Autohaus Wipfler
^ Karlsruhe , Ettling . Str . 47, Ruf 14

^

DKW Meisterklasse , fast neu ber .
u . generalüberh . geg . Höchstpr .
zu verkaufen . E3 unter 8383 BNN .

DKW 5BB ccm , Mod . SB, überholt ,
lack ., verehr ., vers . u . verst . 1050 .-
z .vk . Evtl . w . Matratz . i . Zhl . gen .
Anzus . nur Sa .Nachm . u . So .Vorm.
Khe-Rüppurr , Nikolausstr . 2 part . r.

DKW SB 500
und SB 20t i . A . zu verk . Fa . Emil
Speck , Karlsruhe , Amalienstr . 25a .

DKW-Meisierklasse -Cabriolet
Baujahr 1950

DKW BT 128 ccm
Baujahr 1950

Tempo -Dreirad 4M ccm
mit Kastenaufbau (1948)

Opel -Olympia 1,3 Ltr.
in sehr gutem Zustande im Auftrag
zu verkaufen .

Theodor Leeb Nachfolger
DKW -Spezialhaus

Karlsruhe , Amalienstr . 43,
Ruf 2854/2855

DKW 7M, Meisterklasse , einwand¬
freier Zust, , neu gespritzt u . ge¬
polstert , preiswert gegen bar zu
verkaufen 3“̂ u . 8415 an BNN .

DKW, SB 2M , guter Zustand zu
verkaufen . Khe, Baumeisterstr . 42 .

DKW — KS 2M, prsw . zu verkauf .
Wilh . Kiecherer , Etzenrot , (Siedl .)

Diamant , 350 ccm , billig zu verkf .
Khe ., Nuitsstr . 30 I, rechts ,

Buick, 8-Zyl .-Motor , m . Getr . , Bauj.
39, neuw . sow . Achsen u . Fahrg .
biil . abzug . IS ) 3873 BNN Bruchsal .

Triumph
250 ccm , zu verk . Kl u . 8355 BNN .

KARLSRUHE , K AIS E R S T R . 209

Renault
Limousin « , in allerbestem Zustand ,

DKW
Cabrio -ltmous ., voMkomm . überh .,

Adler jr .
Limousine , in gutem Zustand , zu
verkaufen .

Autohaus Hartenstein
Karlsruhe , KoiserolJee 5», Toi . 4838 .

ln Turmherg- oder lordtenberglage |
ca . 500 qm Gel . m . Wass .- u . Str .- j
Anschf. f. W'end -h . gs . 238G93BNN j

Wochenend -Grundstück , 12 qm , b .
Bergw . zu vk . 3S 6029 BNN üurlach .

Guterh . Ruinengrundst . , 607 qm , m .
Obstgarten , westi . Bismorckstr ., -
v . Eigent , zu vk . S 8318 BNNJ

Ruin « t. Khe.-Ost z . kf. £9 8303 BNN .

Baugrund stück
ca . 1500 qm in schöner Lage
(Rüppurr , Durlach } geg . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .

Im Auftrag :
HANS SCHMITT, Immobilien
Karlsruhe , Vorholzstr . 7, Tel . 2117

Opel -Olympia , 1,3 t, Cabrio , in gt . -
Zust . mit Anh . zu verk . od . geg .
Kleinwagen z . t . ges . M . Kraft ,
Herde u . Öfen , Etzenrot .

Opef -Kasienwagen , 1,3 Ltr., fahrb .,
da überz ., preisw . zu verkaufen .
Gewürzm . Ettlingen , Telefon 76 .

Opel I, Ltr .
Cabr .-Lim ., fahrbereit , billig zu
verkaufen . unter 8277 an BNN .

Jlo • Sachs - Motor . Die nst
Kurt Nitschky , Kaiserallee 143 ,

Meister d . Kroftfahrzeughandw .
Großes Ersatzteillager .

Volkswagen , Export , zu verkaufen .
Tadellos eingefahr . ES 8416 BNN .

Diesel — Auto — Motoren
repariert fachmännisch

Julius EhlgtMj & Ce .
Karlsruhe , Essenweinstraße 48.

P 4 — 1,1 ltr . , Cabrio , zugel . , zu
vk . o . gg . Kleinstwag . z . tausch .
Khe ., Hardeckstf . 2 , Tel . 3822 .

Imperia m . Beiw ., 500 ccm , mg . u.
verst -, preisw . zu verk . Rüppurr ,
lützowstraße 6, III .

82 verschiedene Motorradmarken
It . Bildkatalog ab 3.73 Wochen¬
rate Häßler , Hamburg -Steil . 541 .

Unfolibeschädigtes Sachsmotorrad ,
98 ccm , 13 000 km , für 150.- DM
zu verkaufen 21 unter 8407 BNN .

NSU , 125 ccm . Exp .-Mod , s . gt . Zust .
f . 800 DM z . vk . Khe ., Kniebisstr . 26

Tiermarkt
Kalbin mit od . ohne Kalb zu verk .

Wöschbach Nr. 100. i
Scharfer Wachhund zu kaufen ges . j

Khe ., Waldhornstr . 11, Werkst . :
Weiße Leghorn , Brutjahr 1950 , für \

6 DM zu verkaufen . Ettlingen /
Bismarckstr . 3a .

lunghennen zu verk . Böhm, Dur- ;
lach , Reichardstr . 4 b . Schützenh . i

Junghennen zu verk . Merz, Bulach, ;
Kleine Seeäcker .

Prima lunghennen
weiß . Leghorn sch . Schi . u . rebht .
Itoliener aus anerkannten Vermeh¬
rungszuchten 10 Woch . 5 .00 . 12 Weh.
5 .50, 3Vi Mon . oM 6.30, 4 Mon . alt
7 00 . Gar . bhitslremde Zuchthähne
z . gl . Preisen . Ges . u leb . Ank.
gar . Vers , p . Nachn . Bahnstation
angeben Wilh, Beckhoff , Neuen -
kirche« 25 , Kreis Wiedenbrück .
5 jg . Rebhühner u . 1 Hahn, Maibr .,

z . vk . Sutter , Khe . , Siedierstr . 20.
Verkaufe 88 Bienenvölker , Heidel¬

berg , Lutherstr . 25 Achaliogli .

Automarkt : Angebote
PKW , 1,2 I, Bauj . 39, zugelass . , zu

verk . od . Tausch geg . fabrikn .
Wohnzimmer . Sandweier , Nord -
undstra &e 261.

I

A
Wir zeigen Ihnen für Ihr Heim ‘

Herbstneuheiten
in

Gardinen und

Dekorationsstoffen

NSU 125 cem
5000 km , zu verk . ES) u . 8299 BNN .
Beiwagen (Steib ) , gut erh ., zu vk .

Mühlburg , Marktstraße 5.

VERKAUFUND
KUNDENDIENST
MÜLLER
WWTERSTR.7
TEL. 9047

V . .
MOTOR RÄDER

Automarkt : Gesuche

Volkswagen gegen bar gesucht .
IS unter 8207 an BNN .

Mercedes , 170 V, neueres Modell ,
bestens erhalten , zu kaufen ges .
iS ) unter 8297 an BNN .

Mercedes
V 170 oder Diesel , wenig gefahren ,
gegen bar zu kaufen gesucht .
23 unter 8278 an BNN .

Grofjer historischer

Festzug
Sonntag , 2 . September , 14 Uhr,

len

Lkw. -Gelegenheitskau f
4•/: To . Henschel -Diesel (Pritsche ) ,
gebr ., zum Preise v . DM 3500 .— zu
verk evtl . Teilzahlung . Zu ertrag ,
bei Kaufmann ^ Khe ., JoHystr 35 .

Horex - Rejjins
2 neu , 1 gebraucht , sof . geg . bar
zu verk . Anzus . Samstag b . 19 Uhr,
Sonntag v . 8—12 Uhr . Auto -Heinle ,

Bruchsal , Friedenstraße 1

lieferw . Citroen , 1,4 I, gen .-überh .,
in Betr . zu jed . annehm . Preis ,
Kaufvertr. Merc. Diesel PKW sof .
liefb . abzug . IS 3889 BNN Bruchsal .

BMW 758 ccm , in gut . Zustand , sehr
schnelles Modell , preisw . zu vk .
53 unter 8385 an BNN .

Jagend

und viele
andere

Veranstaltungen

erwarten Sie beim

Kurpfälzischen

Winzerfest
vom 1. bis 10. Sept . 51 in Wiesloch

Tempo -Dreirad , 400 ccm , 20 000 km,
weg . Ausw . sof . zu Vk . Schweik -
kert , Rheinstr .-Siedlg ., Panorama¬
weg 13.

BMW Cabrio , 1,9 I, zu Verkaufen .
IS ! unter 8417 an BNN .

DKW-Cabrio -Limousine
fahrb ., z . vk . DM 900 . Tel . Khe . 8255

DKW . 200 ccm
Viktoria 150 ccm u . Zündapp 175
ccm bill . z . vk . Mühlb ., Marktstr . 5.

Unseren verehrten Freunden und Gästen beehren wir uns mit¬
zuteilen , daß wir die Gaststätte

„Zum Satmen “
Karlsruhe , Ludwigsplatz , übernommen haben .

Die Wiedereröffnung findet nach vollständiger Renovierung
am Samstag , den 1. September 1951 statt .

Zum Ausschank gelangen die gepflegten Speziatoiere der
Sinner A. G.

Wilhelm Döther , Metzger u. Wirt u. Freu

VOM URLAUB ZURUCK !

Da gibt es manches nachzuhoien .
Auch die Vorbestellung für das neue

- Karlsruher fiäreßbueh 1952

muß sofort aufgegeben werden ; nach Er¬
scheinen kostet es mehr und die Auflage
ist schnell vergriffen .

Rufen Sie 952

Adreßbuchverlag G. Braun
Karlsruhe , Karl-Friadrich -Sfrafco 14

PEKA-Anhüngof , in gutem Zust .,
b . 400 kg , gg . K. ges . IS ) 8224 BNN .

Spezialgeschäft für Teppiche und Gardinen

3 Zündapp gesucht 0
: 200 ccm , nicht über 5000 km ge -
i laufen , gegen Kassa . R. Werner ,‘ Khe., SchülxenslraBe 59, Telef . 574 .

Ks d tb i fi« , Eeke Amdisnttnli « , Telefon 2511 . halten , neueres Modell , zu kau -
1 ton ges . S3 unter 8296 an BNN .

Besudtenn Sie bitte
unsere neuen

LAusstellungsräume i

KEIN MQBEIKAUF OHNE

Ssußjj& tfcL
KARLS RUHE

WILHUM5TB .1 ■ RUF : 7052

Kühlanlagen
u . Kühlschränke
Verkauf , Kundendienst u . Repara¬
turbetrieb durch , den Fachmann
Heinrich Peter , Karlsruhe -MUhlburg,

Steubenstraße 7, Telefon 5825 .

Schuhreparaturen
leurzfr. u . billigi Schuhe längen und
weit . (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Seiter , Karlsruhe , Biumenstraße 14

8«
i

Preiswerte und moderne

Schlafzimmern . Kochen
neu eingetroffen . Billigste Beredt - i
nung — Zahlungserleichterung .

Hugo Rosswat
_ Möbelhandlung , Spielber g 144

Porsche
Volkswagen - Autoverleih

Heim lang , Khe, Ettlinger Str . 1t,
Telefon 4B72

Wichtig ist wohin man geht ,
wenn es um das Glück sich drehl

Sudd . Klassen - Lotterie
Waldstr. 28 Kaffee Museum

Zellers Herz - und
Nerven -TTopfen

aus i.A ’eifkfäuli ’l 'n der
ScItweizertftJmi CKcchaCpen
erhältlich bei Ihrem Apotheker

Hersteller Piantapharm -Ges
Konstanz a B

Weinfässer
einmol gebraucht , 200 I. von DM

35 .— cm , liefert
Desei , Frankfurt a . Main

Schielestr . 19. a . d . Gasfabrik .

Die besten Apparate
Jeder Klasse

fuhrt RADIO . ADE ,
Kaiser -, Eqke Adlerstraße .

mH

Dos hört oaf m- i »

KLINGENBOY
Sn» trocknen die benutzte
Klinge gefahrlos ab , indem
sie durch den Trockenschlitz
gezogen wird , und bewahren
sie in der Tagestasche zum
nächster) Rasieren . Neue Klin*
gen spendet der tüingenboy
automatisch und verschluckt
stumpfe bis zum Fortwerfen .
Dabei kostet er nichts, weil
er als Verpackung dient für
10 LüTZ -CAVAUER für 1,- DM .

I Mit Lutz rasiert, Ärger gespar *

Heiraten
sollfen Sie nicht ohne uns .
Künsüßf -Tischdecken zu besitzen z.
Verschönerung eines jeden Heims ,
Wundervolle Motive , herrl . Farben ,die ’ Decken , die in jeder benagt .
Wohnung fehlen . HergesteUt aus
edelstem Material ohne jed . Zusatz
von Seide od . Zellwolle , nur rein «
Baumwolle . Nicht einlaufend , echt
indanthren , immer der
Stolz jeder Frau , be¬
wundert von jedem Gast .
Größe 130/160 DM 9.65 .
Sonderpreis bei 3
Stück in den besten Mo¬
tiven . . . per Stück
Auch In Leinenwebart aus reiner
Bw . lieferbar , Tischdecken die
kostbarster Besitz hi jedem

' Haus¬
boot sind . Einmalige Farbenhormo -
nie per Stück 9.90 , Sonderpreis bei
3 Stck <?_>iße 125/160 nur 9.2S DM.
Lieferung per Nachnahme , bei Vor¬
einsendung a . Postsch .-Kto . Essen
145 99 portofr . Garantie rRüdcnahme
bei Nidvtgefa -Hen.
Alleinverkauf für das Bundesgebiet
Rudolf Hem , Text ! { unter¬
nehmen , Versand -AbWg. 6/117,
Mülheim -Ruhr , Duisburger Str . 253 .
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limdfiuldum mit einerorge

(ONE DROPONLY )
Diaae* neuartig* Mundfiuldum mit einerorganischen nuorvtri ^adMif b«-

! ttitigt schnell und mirtönlg Zahnflebeh -Entxöndungen , ZahnflaUcbWuf««, hilft
: )odc«re ZAfmefestigen und beugt demZahnverfallvor . Roadie OM3,73 (outreich ,

för 3 Monote). Im« llg*meinen verwendetman 1 Tropfen auf 1 Glas warmes Wasser
zum Spülen» wenn der Zahnarzt oder Dentist keine andere Dosierung empfiehlt.

ErMKItefe li ApeCbektin. Drogerien * —t «rep eeiy BmMt, ßerHB-Hnlet ee «J

mOBEL I Verkauf

Ladtende Erben
durch Möbel von Ehrfeld

Dkl. Anzug , Ubergr . (stark ) , neu
b . z . vk . Khe . , Marienstr . 18, II . I

Hnrren-Anzug , Gr . 46 , br. Haibsch
Gr . 41 , b . z . vk . Khe ., Gebhard -
str . 5 , III . Anzus . Sonnt , bis 20 U

Peizcapo , eleg . Form, sehr preis¬
wert , zu verkaufen . Karlsruhe
ZähringerstraBe 57, II , rechts .

Schreibtisch , Sofa , Waschkömm . zu
verk . Khe ., Scheffelstr . 58 , 4. St .

2 Betten , Buche , oh . R., z . v . Hagsf .
Bruchs . Str . 1, Eing . Wegiangstr

Du rittet j»
wändet

; Sehr gut erhaltener

Kinderklappstuhl
| zu verkauf . Khe , Erzbergerstr . 23b

Oas bekommt mancher zu hören , \
der on Darmträgheit leidet . Kein
Wunder : Schlechte Verdauung be¬
lastet das Blut mit unreinen Stof¬
fen und Schlacken . Daher die 1
krankhaft gelblich -fahle Gesichts - 1
färbe , die pickelige Haut , das >
aüaemeine Unbehagen . Wie man !
sich da helfen kann ? — Prof . Dr. ;
med . Much bekämpft das Grund - ■
übel mit „Dragees Neunzehn " in :
vier Richtungen zugleich : Leoer - i
Funktion und Gallenfluß werden
gefördert , die Darmbewegjng an - ;
geregt , der träge Dickdarm kräftig .
unterstützt . „Dragees Neunzehn " ■
w -r».er also nicht nur einseitig aut j
den Dickdarm , sondern au . das ■
ganze Verdauungs -System —• reiz - 1
los und ohne Bosenwerden . Be¬
schleunigte Ausscheidung entlastet j- ~ den ganzen Körper I

auch von übermä - <
ßlgem Fettansatz .
„ Dragees Neun -
zehn ,T bekommen
Sie in jeder Apo¬
theke . 40 Stück DM
1.45 , Kiinlkpackung
(besonders preis¬
günstig DM 4 .15.

Qualität und Preis
entscheiden !

Abzüge 6/9 . —.15
Vergrößerungen 7,5/10 . —.20
1 Rollfilm entw . , . . — .50
1 Leicafilm entw . . . . —.75
Alte Abzüge und Vergröße¬
rungen auf Markenpopiere .

DAS FACHGESCHÄFT
FÜR PHOTOGRAPHIE'trbprimenftnl

FRANCK

Dar *. *« * *

Oaunensteppdecken
Wollsteppdecken

i . verschied , Farben u . Preis¬
lagen , beste Verarbeitung .

Umarbeitung
von Woll - und Daunenstepp¬
decken rasch u . preiswert .

Verlangen Sie unverb . Muster
u . Preisliste direkt v . d . Fabrik .
RICHARD REINWALD, WELZHEIM

Steppdeckenfabrikation
Postfach 9, Telefon 158 .

Weifte Holzbettstelle , el . Kocher, H.
Anzug , Sommerkleid , helle Hose
u . Schuhe , Gr . 41, alles neuw ., zu
verk . Karlsruhe , Kriegsstr . 91, I.

Kleidersdtrank , neuw . , 1,20 m brt.
zu verkaufen . IS unter 8187 BNN

Gut erb . Küche, 80 DM , zu verkauf .
Karlsruhe , Koiserollee 51, It .

Wft. höli . Kinderbett m. Mafr., Ru-
«—hetaatt , ^ L.-Ariz -̂f . schL FLg. , a . gl .Hsh . z . vk . Seher , Hirschstr . 117, I.
Kompl . Bett , Schrank, Waschkom .,

Tisch u . Stühle zu verk . DrotonMc ,Khe ., Kriegsstraße 171, Mt.Gut erh . , hart . Holzbett mit Rost ,bifl . z .vk . Khe ., Essenweinstr .37 III .
Küchenherd , gut erhalten , preisw .

zu verk . Khe ., Renckstr . 9, part .
Kotilenhd ., Ofen , Radio u . 2 Klapp¬

betten mit Matratzen zu verkauf .
Sprauer , Khe . , Essenweinstr . 23.

Küchenherd , neuw ., zu vk . Pfefferle ,
Rüppurr , piakonissenstf . 24 , II .

Gasbadeofen , alte Geige bill . zu
vk . Khe ., Moltkestr . 63 , Gailer .

2fi . Gaskocher , gebr ., Gaszwischen -
Zähler , zu vk . Hinke , Karistr. 74.

Pedd .-Kinderwagen
K.-Klappstuhl bif-ig zu verkaufen .

Rüppurr, Dobelstraße 9, Mt.

■

gJjSCHE ^

am hrk/ieaanktten fmte

Auf Exfrafisdien im Lidithof
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Linon
1 .75kräftige Ware für Kissen

ca . 80 cm breit . mtr.

Maco
Hemdenpopeline
Coupons , herrl . Qualitäten in
vjelen Dessins . . . ■ . . mtr.

Hausiudi
strapazierfähige Qua¬
lität mit verstärkter Mitte
ca . 150 cm breit . ■ mtr.

Streifsatin
in verschiedenen Streifen - Stel¬
lungen ca . 130 cm breit . mtr.

Blumen -Damast
Coupon , mercerisierte , schwere
Ware in vielen Mustern
ca . 130 cm breit . . . . mtr.

Solange Vorrat
Beachten Sie unser Scheufenster Kaiserstraße

HÖLSCHER

Peddigrehrklnderwag . prsw . z . vk.
Egonborgor , Kho., Franz -Abt -Str .20
Ein Getogenhoitskouf , den Sio

suchen :

Blüthner -Fldgel
mahagoni poliert , Chippendoie ,
165 cm lang , neuwertig , trotz
günstigem Preis vorteilhaft «

Zahlungsbedingungen .
Piano haus

ihuMißlma
»Satt 4 —5 Jahren Btt Ich an kreisrundem Haarausfall, "
wftreib* Herr K . Waroedir , Maanheiin. ^Alle bteber angewandten
Mittel zeitigte* keinen Erfolg . Nach Verwendungve« 4 RanliM

. rgr * OlgliM • Haamrfralrt habe ich mrf 4m belrelleeoe Sfoftan bere it»
ittp lOWO wieder 1 <M lang » Heere l“ — Jede* gut geleiteteFacbgeadiifihalt
HAERfUift Diel—>e fttr Sie bereit ! Dipltaa hilft!

V MAURER ( Best , erhält !. : Parfüm . Borei , Kaiserstr . 145; Parfüm . Bonsching , Wald -

Dougl « straBe 15 b d Hauptpost , i s,ra6 ® S5 ; * *" *" • KcM - koi *erstr . 155 ; Salon Jrfus. lmann , Ecke
——2 - ;— :— i - - j Kaisor -, AdierstroSe ; Solan Doll , KaristraBe 17; Salon 2. Wolfens -

j Laden
| in vorkehrsf . Loge , baldigst t . mie¬

ten ges . Geboten wird Mietevor -
: ausz , auf ca . 1 Jahr . 53 8414 BNN .

•
ST - * vfrk re^ ! 1 ,

K
«7S7

f
nn

!
BNN

: Solon Ben #chin 8 . Karlst . 49 ; Salon Schabmüller , Kriegsstr . 82 ;
Erstkl! Spitien -Super preiswert zü , Salon Koisefstr . 167. — Derlach ; Salon Rosenköttor , Markt-

verkaufen . Khe, Brauerstr . 17 II . r . ; platz ; Salon BzBckeL
Saxophon S-Att u. B-Klarinette zu ■- - — - 1— — — ■ . -

verkaufen . B3 unter 8260 an BNN . ! Gebrauchte | * 2x85amLeica | | zu verk , E3 8245 on BNN , i HolSWOlle ' M

Herren - Fahrrad
3-Gangschaltung , gut erhalten , zu
verkaufen , evtl . geg . Damenrad zu
tauschen . Kämmerer , Ebertstr . 16.

Leerer Raum , heil , Nordlicht , ca .
25 qm , mit Wasser , el . Licht, heiz¬
bar , für künstlerische Arbeiten
gesucht . Preis -53 unter 8276 BNN .

Leer-Zimmer, evtl , mit Notküche ,
auch Mansarde , von ser . , geb .
Herrn gesucht . 53 u . 8338 BNN .

leerzimmer , West -Mittelst ., gg . 400
DM verl . Zusch ., v . Dame (Staats -
angestellte ) ges . E3 7835 BNN . %Gr . leerzimmer mit Bad od . Koch -
nebenraum v . äM . , etwas pflege -
bepürft Dame ges . 5*3 8361 BNN .Leeres Zimmer o . 2 leere Mansar¬
den v . jung ., kinderl . Ehep . auf
1. 10 . gesudit . ES] u . 8288 an BNN .

leerzimmer od . Mansarde mögi .
sep . Eingang , v . berufst . Herrn
f .Stodtgeb . z . m . ges . 53 8256 BNN .

Parum (Qualen lefttett?
ööffeii, iktftittlmnw , $ f$ t>a
erfolgreichsteBekämpfungmit 6UpfojicaUii * $ a0ietfen

u. Äranfett taufmbfnî beftättgt— so labfetten ®9K 2.40,
ung XäR 1Ä , in Stpotbetet otSne $ a<tungen. Striangen et *_ " . ' nbrik Carl BSMor , Konstanz .

» on I
« fetat - - - - - - - „lojtettlB« 8roid )utt 5 mit hharm . Fan

Kisten und Bretter lautend zu kauf / B Ü F O r ä U Hl e [«. „ immi , - r - .
gesucht . Kl unter K 724 K on BNN . auch für Paxis geeign ., ' n erster Ma n s . '' i t>erutst .

Geschäftslage , Nähe Hptp . , Neu - ! . Jf - Madcti . sof . ges . JS 8532 BNN .
bau , zu vermieten iS 8412 BNN . 1 o

™? •• il ," #bt . 2lmmer von• Rentnerin gesucht . KJ 8311 BNN .
Damen -Rad, 60 .-, Kinderwagen K .

zu vk . Rempp , Khe ., Sofienstr . 186
Marken-Damonrad (neuw . 180 DM)

mit Beleuchtung für 130 DM zu
verkaufen . Brannat , Vorholzstr . 8,
Rep .-Werkstatt im Hof.

Modernste Ankor • Rogistriorkasso
weg . Aufgab . d . Gesch . preisw .
zu verk . S3 6027 BNN Durlach .

Nevw . Krankon-Haditstuhl billig zu
verkaufen . ISS unter 8333 an BNN .

Itis -Zoichemnasdiine mit Brett zu
verkaufen . IS u . 8354 an BNN .

Herrenschneider - Nähmaschine zu
verkaufen . K ! unter 8266 on BNN . ;

Frühe Speise - u. Fotterkart. u . Heu
z . vk . Khe . , Zährlngerstr . 36 H.

Neuwertige , größere Obst - u. Trau-
benkelter mit . Hohlmanndruck¬
werk , mit oder ohne Mühle zu .
verkaufen . Wilhelm Göpfert , Khe-
Hagsfeld , Schwetzinger Str . 12 .

Ca. 4 fm Kirschboumholx , geeign . ;als Furnier , z . vk . Zu ertr , b . E. ;
Pflug , Gaistdl -Höfie . b . Herrenoib

D. u. H.-Rad z . vk . Waldstr . 83, H.

Vermietungen
Werkstatt — Lager - - Keller und

BSreräume , IKW , Garagen
in d . Westst . zu verm 53 8350 BNN
Lagerraum od . Werksl ., CO. 40 qm .hell , z vm . (Ostst .) !S 8308 BNN .

Hieke Neubau
an der Hauptpost

noch einige Geschäfts -, Büro - u .
Praxis -Räume zu vermieten .

L P . Hieke , WaldstraSe 63

Dem Einsamen hilft
die bekannte Eheanbahnung

Frau ERNESTI & SPETH
Karlsr ., Bismarckstr . 55, Tel 7571
Sprechzeit v . 10—12. 15—18 Uhr)

sonntags nach Vereinbarung .-
’

Einheiraten , Anmold , aller Kreise

l Brauchen Sie Werkzeuge ? Katalog
über 654 Artikel frei . Westfaha -
Werkzeugco ., Hogen 121 i . W .

Küchenchef
in Lebensstellung

O. mbl . Zimm. m . Badb ., N . Karls - M6bl . Zimmer auf 10. 9. für RAnw.tor , s . o . sp . z . vm . iS 8403 BNN . : gesucht . IS unter 8330 an BNN .MSbl . Zimmer ab 15. 9. zu vermiet , i Gut möbl . Zimmer , evtl , mit klein .Karlsruhe , Bernhardstraße 3, I. leerzimmer , in Weststadt , v be -
2 Zimmer mit Ktiche zu verm . Ein- i rufstätiger Dame gesucht .

'
iSS kath ., 38 3., Kr . Calw , sucht netterichtung muß übernommen werd . : unter 8275 an BNN . Dame , auch Wwe . mH Wohnung u .{1500 DM ). £ 3 unter 8329 BNN . * i, -- —■■, Ausst . Viele gute Verbindung auchAulb .-Wohnung möbl . od . unmöbi ., ■? !i,i J ' *

;t ,
S ^ h

»2 .
a

ur' Wr Sie im . Schwarzwald -Klub", die2 ZI ., Küche , einger . Bad , z . 15 . 9. j in 1 individuelle Eheanbahnung m . klei -
geg . 3000 Bk. z . vm . CS 8270 BNN . j

•»• *c,,lo 9 na ]^ *,rw ®». gro »es , leer , nem Monatsbeitrog . Hirsau/Calw .- — - ! Zimmer - -
Küche , evtl , mit Kü .-Ben ., bo »1 3 — 4 - ZimmerWohnUnqen ruhigen Leuten Miete bis 60 .- DM ,■

A »7 , auf sofort oder 1 Okt ., Durlach odin bester Lage der Stadt Karlsr ., ! Oststadt bevorz .
'
KI K 758 K BNN !

; geg . MieterdaHehen baldmöglichst _ _ _ _— ■——- -
. zu vermieten . Auskunft Tel . 7325 .

Daubholz
ca . 6 cbm , la spiegelgeschnitt . i
einschließl . Bodenholx 53—135 cm l
lang , dazu 4 Bund Bandeisen weg . il
Krankheit zu verkaufen . Küfer - r
Schropp , Bruchsal , Württbg . Str . 73 '

Backsteine {
gt . gebrauchte , zu verkaufen , j

Müller , Karlsruhe , Winterstraße 7. :

1500 Itr . Behälter
12 mm Stahlblech , mit vorschrifts¬
mäßig . Flanschen , neuwertig , zu
verkaufen . IS] 3874 BN.4 Bruchsal .

Sehr preiswerte gebrauchte

Rühr - n. Schlag¬
maschinen ,

Knetmaschinen ,
Konditorei -Dfen

sowie

Teigwellmasch .
im Aufträge zu verkaufen . An¬
zusehen bei Otto Boess , Kaiser -
Allee 73, Telefon 4179 .

Mit« . Leitspindeldrehbank , großer ;!Werkzeugschrank , Schneiderwerk - I
zeug , comp !., Tischbohrm ., Kas - ;[senschrank 138X58X50 cm , billig <|zu verkaufen . Ad . Odenwald , jBreiten , Melanchthonstraße 14.

Tavschgesuche
Gebotenes an erstur StuH«

Kupfarbaduofun mit Brause gegen ;JKohlenbadeofen zu tauschen ge¬sucht . iS ] unter 8351 an BNN .

Kaufgecudie

Kleidersdurank
zu kaufen gesucht . Angeb . u . Nr.
22924 an Bad . Ann .-Exp ., Khe ., j
Zähringerstr . 90 .

Regenmantel !
oder Fahrrad -Umhang zti kaufen ’
gesucht . unter 8345 an BNN .
1 Auszugtisch , 4 Stühle , 1 Flurgar - ,derobe , gut erhalten , zu kaufen !

gesucht . ^ 3872 BNN Bruchsal . |

Gemälde
nur erster Meister des 19. Jahrh .zu kauten gesucht . Ausführliche Be¬
schreibung u . Unterlag , erbeten
unter Nr . 8359 an BNN .
Stutz-Flügel , gut erh ., gegen Bar¬

zahlung zu kaufen gesucht . 53 Junter 3870 an BNN Bruchsal . L
Gebr . Klavier , klangschön , b . Bar - | |

zahlg . ges . £H3 unt . ' 8341 an BNN .Tafelbestecke , Großherzogs -Bilder
zu kauten ges . Cgi 8360 an BNN .

Allesbrenner 3. & R., kl . Zimmer-
büfetl z . kauf . ges . !S1 8326 BNN .B-Tenor-Saxophon zu kt . ges . evtl ,auch Tausch gegen Es -Alt . IS, !
unter 8316 an BNN .

H. od . D.-Rad u. Knabenrad gut - '
erhalten , ges . Preis -'S ) 8274 BNN .

Nähmaschine zu kt . ges . Preis -iS ;
unter 8268 an BNN .

Ganz Karlsruhe ist eingeladen zur

Geschäftseröffnung
nach erfolgtem Umbau am

Samstag , den 1. September 1951
10 Uhr vormittags .

Unser bisher sehr kleiner Verkaufsraum ist
jetzt um das Achtfache vergrößert worden, so
daß unsere verehrte Kundschaft in Zukunftin Bequemlichkeit und Sorgfalt ihre Einkäufe

tätigen kann.
Wir eröffnen mit einmalig billigen

Sonderangeboten
Damenstrümpfe , Kunstseide , I. Wahl . . 1 .95
Damenstrümpfe , Marke „Rogo“,der Qualitätsstrumpf . 2.95
Xylon -Strümpfe , „Marylene “

, 51/15,I . amerik . Qualität (nur mod . Farben) 4.95
Herren -Socken , Ringelm . mit Elasticrand 1 .45
Strampelhosen , farbig . . ,75
Damen -Schlüpfer , Kunstseide , farbig . -.88
Damen -Hemden , Vollachsel , Macco . . 1 .75
Damen -Garnituren , 2teilig , Büstenform 2.40 .
Damen -Blusen , Kunstseide , gestreift ,der Schlager der Saison . . . . 2.95
Herren -Unterhemden , Größe 4—6, Macco 1 .66
Herren -Unterhosen , kurze Form,Größe 4—6 , Macco . . . . . . . . i »68
Herren -Polohemden , Kunstseide , Reiß-

versohl., I. Wahl, zum Räumungspreis X.95-J
Hemdenflaaell , 80 cm breit . . . . . 1 .00
Kleiderstoffe , hübsche Fantasie-Karo . 2.95

Bettwäsche eine Spezialität von uns
Haustuch , 150 cm breit mit verst . Mitte 3.95
Bettuchbiber , gebleichte Ware . . . . 3.95
Bettdämast , 130 cm br., gute Maccoqual. 4 .50
Bettücher mit Hohlsaum u . verst Mitte 10 .90
Parade -Kopfkissenbezüge , vieis . bestickt 5.90
Schlafdecken , Größe 145/195 cm . . . . 8 .95
Handtücher , Gerstenkorn-Qualität 1 .25

Heute am Eröffnungstage gewähren wir
3 Prozent Sonder-Babatt.

Wir danken unserer verehrten Kundschaft für
das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen,daß sie trotz der Enge des Verkaufsraumes bei

uns ihre Einkäufe getätigt haben.
Unser Grundsatz ist nach wie vor :

Nur Qualitätswaren in reicher Auswahl
zu günstigsten Preisen.

Weberei -Waren

Friff Knauer , Karlsruhe
| Kaiserstraße 62 bei der „Stadt Pforzheim“

Wer Textilien kauft bei Knauer
wird Sparer und Kunde von Dauer

Für einen Angestellten unseres
Houses suchen wir per sofort

möbl. Zimmer
mögl . Stadtzentrum . Gef . An¬
gebote erbitten wir an unser
Sekretariat .

KAUFHAUS UNION.

Lehrer , 26 3ahre ,Stadt -Obers «kretör, 32 Jahre ,
Lehrer , 35 3ahre ,Lehrer, 36 3ahre,
Dlpl. -Ingenieur , 32 3ahre , |
Ober-Inspektor , 37 3ahre,
Dipl.-Ingenieur , 41 3ahre,
Lehrer , 51 3. , wünsch . Heirat dch.
Fra « Romba , Eheanbahn -
Instltvt , Karlsruhe , Lorenzstr . 2.
Sprechz . tägl . , ouch sonntags
von 1Ö—18 Uhr , aufler montags .

Nettes fleißiges Mädchen
möchte lieb ., nett ., ehrt . Menschen
bis zu 40 ] . kennen lern . Einbeirat
gebot . Kl mit BU-d u . 8410 an BNN .

Möbl . Doppelzimmer , Nähe Staats¬
technikum , von 2 Studenten ab
1. Okt . z . m . ges . S9 8294 BNN .

. 1 Zimmer u . Küche, od . groß . Leer-
■ zimm ., v . berufst , kinderl . Ehep .
| zu mieten gesucht . Evtl . Bauko -
i stenzuschuß . £3 u . 8280 an BNN .
Mod . 21/t- 3 Z.-Wohnung , Bad und

Zubeh . , mögl . West -Südweststadt ,v . kinderl . Ehep . (Dauermieter )
ges . {evtl . Bauzusdi . ) . 536391 BNN .

2—3-Z. -Wohnung geg . . Baudl . v . kdl .
Ehep . gesucht . S2 8199 BNN .

2—3 Zimmer, als Zeichenräume ge¬
eignet -, von Dipl .- Ing . in Dammer¬
stock od . Rüpp . ges ., evtl . Bau¬
kostenzuschuß . Tel . Khe ., 2376 .

! 2 - 3 Z.-Wohnung
! geg . Baukostenzusch ., evtl , verlor .,
! dringend ges . ES3 unter 8298 BNN .

Kriegerwitwe
43 Jahre , ohne Anhang , sucht so !.
Herrn zwecks Heirat kennen zu
lernen . Einheirat möglich . 2I unter
8310 an BNN .

Vernehme
diskrete

Eheanbahnung

hau Witmaßtuder
Karlsruhe, Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14—18 Uhr. Tel . 2565.
Das Institut der guten Kreise !

gibt der erfahrene Züchter sei¬
nen Hühnern deuica - Lege¬
mehl , schön feucht -krümelig mit
etwas Wasser angerührt . Körner
gibt er nur abends . Seit er von
der falschen „ Nur -Körner -Fütte -
rung ” abgegangen ist , be¬
kommt er doppelt soviel Eier .

.deuka
Aber mir In Oiiginafbevteln .
Zu hab . in all . einschi . Geschäft .
Bestimmt vorrätig bei : Samen -
haus Kämpf , Gutenbergpl . 9-11 ;
Großvertrieb lür Handel : Fa . A.
Kehl , Gonsenheimer Straße 5-7

deuka Düsseldorf -Hafen

Chemische Fabrik sucht für ihren
Verkaufsleiter baldigst komfort .
3 - ZIMMER - WOHNUNG
ln bester Wohnlage (ouch näh .
Umgebung von Karlsruhe ) mit
Baukostenzuschuß . iS unter
K 746 K an BNN.

3-Zimmerwotinung mit Bad gegen
Baukzsch . z . m . ges . CE38262 BNN . ;

5—4-Zi .-Wohnung geg . Mietvoraus - ;
zahlg . in Khe . sof . ges . (21 unter
6025 an BNN Durlach .

Berufstätige j
30 3., 1,70 groß , dunkelblond , kath .,j
aus gutem Hause , wünscht aufrich¬
tigen , charaktervollen Ehe -Partner j
in ges . Position , i . Alter von 30 bis
40 fahren . Bildzuschriften erw .
Strengste Diskretion zugesichert .
S3 unter 8188 an BNN .

Witwe

Wohnungs -Tausch

49, möchte schwergeprüftem Mann
verstehende Lebensgefährtin sein . ;
iS unter 8348 an BNN .

Schöne 2 Z.-Wohn. (M .- u . Bauver .),
Miete 26 DM gebot . 3 Z.-Wohn .
mit Bad ges . £Ül u . 8339 an BNN .

Gr . 2-ZL-Wohng . m . eing . Bad , gt .
Lage , I . ad . !!. St . geg . 4-Zi .-
Whng . m . Bad ,u . ßalk . Bhf.-Nähe
v . kinderl . Ehep . (höh . Staats¬
beamt .) z . t . ges . Eil -S 8244 BNN .

2-ZL-Whng . eing . Bad , Bhfsn . geg .
gleichw . i . Khe . z . t . ges . S8263 ,
an BNN.

hau Verendottf
Deutschland , größtes vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

_ Renksträße 9, Ruf 7479
ist seit 191? das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

mit

Oliven - u . Palmöl
hergestellt .

Mild, feinst parfümiert .
DM . - .90 das Stück

Verschiedene «
Biete in Rasfatt schöne , preisgünst .
2- od . 4-Zimmerw . m . Bad u. Ethz .
Suche In Stuttgart 2-Zimmerw . evtl .
Ringtausch . Angeb . unt . St . H . 22434 Perl . Schneiderin kommt ins Haus ,
bef . ANN.-EXP . CARL GABLER , Stutt - ; (Vorort Karlsruhe ) . IS 8306 BNN .
gart -N , Calwer Straße 20 .

Geschäft ). Verbindungen

Sie brauchen nicht beiseite stehen 1
Ihre alteSpannkraft erhalt . Sie durch

D. R. P AKOLA D . R. G . M
Keine Präparate ! Keine Medizin !
Sofort normale Funktiomtätigkeil ’.
VerJ.Sie sof .Prosp .ü . Akola (f .MSnn .)
u. v*eit . inter . Angebote für Frauen .

Freiumschlag DM 0 .42 erbeten .
AKO -Weitversond f Stuttgart 259 j

Postlach 982 . i
5 Z.-Wohng, . Bad , 65 DM , Westst ./ _ _

99 - 3^ 2 .» ! ' b ' 3- 1Dekorateur , Pla^ atm ., Werbefachm .,St . n . Nähe Mühlb . Tor z . t , ges . jede Branche , eig . Entw ., s .
' Kund . _ _ _od Serienfenst . gr . Fjrm. Lag . u. ; Früher Baden -Baden

ges .
Khe . , Ludw .-Marum -Str . 39 IV r.

evtl . Auto vorh . 8069 an BNN . 1

Mechanische Werkstätte
übernimmt die Herstellung oder
Montage einfacherer Geräte , Ge -

i 3 Zimmer
j ä 17 qm , Küche, Badezimmer , 9«-
| boten , Vorholzstraße , Miete 53.— .
! Gesucht : Größere 3- od . 4-Z.-Wohn.
, mit Bad , in Weststadt , Ettlingen , | brauchsgegenstände oder ähniieh .,
i Duflach od . Rüppurr , Miete bis 90 .- . I auch im Lohnverfahren , bei billig -
! ST unter 8105 an die BNN ’ ster Berechnung . [§3 K 726 K BNN .

Schöne große 5-ZL-Wohnung mit DenartSevevSn
i Bad , Loggia , in gut . Weststadtl . ■CWpobelfSiCiIfl

geb . 2-3-^ ZL -Wohng . mit Bad , I. n .mmt noch Firmen z . Avfnohm . v .
od . H. St . ,ySüdst . od . Bahnhofsn . Laufmaschen an , auch v . auswärts ,
gesucht . CS unter 8309 an BNN . unter K 755 K an BNN Karlsruhe .

Gr ., sonn . 4 Z.-Wohng ., Bad , Balk ./
in Ettt ., gg . ebensolche 3 Z. -Woh-
nung In Khe . u . 8282 an BNN .

Werbung

»• #»»»• »»• — »»»»»»» Maler Werkstatt
Wir kaufen für unsere Metailwerke : (39 qm ) sot . zu verm . 1̂ 8281 BNN .

Altkupfer , Altmesjing , Zink, _ _
, Accu -Blei , Aluminium und

sämtliche NE -Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen .

Lumpen und Papier
Auf Wunsch Abholung .

Allgemeine RohstoffverwertungGmbH . , , Niederlassung Karlsruhe , ,Marienstraße 63 Samstags bis 18
Ühr geöffnet . Montag vormittags

godensne —Karlsruhe
Biete : Uberlingen 3-Zi .-Whng . , Neu -

; bau , Bad , Terrasse Seeblick . ;
Suche : Karlsruhe 2—4-Zi .-Whng . m . :

I Bad in guter Lage . ES 8201 BNN .

Bretten - Karlsruhe od . Umgeb .
geb . »n B. 3-Zi .-Whng . m . Zubehör ,
ges . gleichwertige . IS ) 8200 BNN . .

Geselligkeit
Wohnungen m. Badez ., 1—3 gr . 2 . ”

mehr , ruh . Weststadtl ., diesj . 2 junge nette Mädels können mit

Schreibmaschinen
neu , vermietet mit Kaufrecht

Köln, Hohenioilernring 7.

Verkauf nur noch hier

iJelz -Gsell
Kürschnermeister

bringt immer Sonderangebote ,
Fuchskragen DM 38 .— , 48 .—, 58 .—,.
Silberfüchse , Nerze , Iltisse usw .

Pelzmäntel
Preis und Auswahl überrascht
auch Sie . Vertreter : Hecht , Khe .-»
Durlach , Ernst -Friedrich -Straße 4,

Haltestelle Bahnhof Durlach .
_ Zahlungserleichterung .

« WdO

Laden
In allerbester Geschäftslage In

Bruchsal
geg . Baukostenzuschuß zu verm .
^ 1 unter 3867 an BNN Bruchsal .

noch beziehb ., prompt zu verm .
33 .— DM p . qm . Zuschuß o . Miete
verrechenbar . 52 u . 8285 an BNN .

_ Mietguiudiu _
2 Garag . i . Hptp.-N . ges . F.W. Hof¬

mann & Co . K.G , Kaiser »!.158, T.393 .
Garage od . sonst . Raum für mittl . :

Lkw zu mieten gesucht 53 unter
8362 on BNN .

geschlossen Neue Telefon -Nr. 1997 in bester Geschäftslage der West
stadt ist

uns per Auto In Urlaub fahren
(Anf . Okt .) E3 u . 8289 an BNN .

Berufstät . Kriegsbeschäd . , 26, sucht
mod . , jg . Mädel zw . Wanderung ,
u : Besuch v . Veranst . Nicht größ .
als 1.60 . S3 u . 8265 an BNN .

Zwecks Pflege der
Geselligkeit

Berdicherung einsamer Stunden ,
Aussprache u . Unterhaltung über
alles was Herz und Seele , Wissen

Baracke
freitrag . , gut erh ., 10—12 m breit ,20—30 m lg . , zu kauf . ges . Schrift !,52 an : Neue Argus Gesellschaft
m. b. H. , Ettlingen .

Wir kaufen gegen Kasse
gebrauchte , gut erhaltene

W erkzeagmaschinen
Wir erbitten Ihr Angebot .
Blomberg & Hoffmann , Karlsr. ,
Markgrafenstr . 32. Ruf 4010 .

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Amann, Gold - und Silber -
Scheideanstalt . Khe r Durl . Allee 43

Garage
Ladeneinbau od - Unterstellmöglichkeit f ._ Volks - und Verstand berührt Partnerin bis

vorzunehm . Suche Mieter mit Bau - wagen Nähe Ludwigsptatz gesucht , ca . 35 3ahre gesucht . Ich bin Kfm .,
kostenzuschuß . iS u . 8349 an BNN . 23 unter 8305 an BNN . ledig , kath . , 1,68 gr . , in gut . Stelig .- — r ?- ^ - - — — - ;— - Z- IS mit Bild (Rückgabe ) 8314 BNN .An Krfzg.-Mech .-Meister ist Gesch . f — 2 BUroräume —- - -

m. Werkstatt u. Laden , in bester in der Innenstadt , mögl . Nähe 2 Freunde , 20/175 , 23/166 wünschen
Lage , wegen Krankheit zu ver - Hauptpost , zu mieten gesucht . ES Geselligkeit mit 2 nett ., sportl .
pachten (Nähe Khe .) . S3 8413 BNN unter 8291 an BNN . Mädchen . S3 unter 8271 an BNN .

2 Freunde , 22 3. , such . Bekanntsch .
mit 2 netten , jungen Mädels , zw .
gemeinschaftlicher Wanderungen .
Bild -^ unter 8258 an BNN .

Endvierzigerin , nette Erschg . , viel¬
seitig inter ., wünscht Herrn (evtl .
Autof .) zw . Ged .-Austausch und
Besuch von Veranstaltungen k . z .
lernen . CS] unter 8321 an BNN .

) n A : . . » I - aaL _ i . Höh . Beamtenwilwe wünscht mit! vaiea . WATTHAiiiAH « edeldenkendem Herrn über 58 3.
Gedankenaustausch . IS - 8364 BNN .

Wir kaufen zu Tageshöchstpreisen :
sämtliche

NE-Metalle
wiu Altkupier , -mexting , -zink , i
-blei usw . sowie

Eisen, Papier , Lumpen
Karlsruher Rohsteffeinkaef

Hans Schmidt KG.
Kho .-Durlach, Am Zwinger 11*

Tel. 9111S
und jetzt aueh

Karlsruhe , Kronenstr . 9»
Auf Wunsch Abholung .

„Schniteetjagd“
Reise -Wettbewerb
Die letzten Anzeigen erschienen am

Freitag , dem 31 .* August 1951.
Einsendeschluß :

Dienstag , 4. September 1911.Nach diesem Tage eingehende
Lösungen können nicht mehr ge¬
prüft bzw . berücksichtigt werden .

Heiraten
! Geschäftsmann (Lebensmittel ) , 44,

1,67, ev . , wünscht anst . Mädel zw .
Heirat kennen zu lernen . Zuschr .
mit Bild unter 8337 an BNN .

•Herr, 49/170 , sehr temperamentv ., s .
gleichveranl . Ib . Frau m . eig . H .

; zw . sp . H , k . zu i . g ) 8312 BNN .

Glörtlirhr Ehen• aus allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Emma Morasch ,

Eheanbahnungs -Institut in Karlsruhe
Karlstr . 140 , pt . Tel . 4239 , gegr . 191*
Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr.

[ Geb . Frau, 52 3., eig . Wohng ., wü .
Herrn in ordl . Verh . zw . Heirat !

I können zu lern . !S3 8230 an BNN . I

Wohnzimmer in Röster

fern mattiert ,
Wohnzimmer-

schronlc 180 cm
breit mit Sch reib-

kloppe , Anrichte
KO cm breit

Des gleiche Zimmer in Nufjbaum gebehnt
DM 61Z -

Afiel noerkauf
für KQW-tfadeUt

fcf-.r**.--.*-,



Gottesdienste

£» -lutK. Gemeinde . 18 Uhr Gottesdienst , Bismarckstraße 1.
MöHfmger Freunde : Sonntag 5 U., Kanfirm.-Saal , Christusk . , Mittw .,

obds *'s8 U Riefstahlstr . 2, pt „ lks . Durl. : Do ., V*S U., Gewerbesch .
Erste Kirche Chris*' Wissenschafter (Christ . Science ) . Khe ., Waldstr . 79,

Munzsaal Sonntag 10.00 . Engl . 11.15 , Mittw . 20 .00 Lesezimmer Korl -

straBe 21 Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachriditen

TODESANZEIGE — DANKSAGUNG

Gott dem Allmächtigen hat es gefalle ^ am 24. Aug . 1951
meine liebe Frau und - gute Mutter , meine Hebe Tochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Veronika Gund
geb . Förnsel

nach langem , mit Geduld getragenem Leiden , unerwartet im
Alter von 47 Jahren zu sich zu rufen .
Die Überführung von Ottenburg nach Karlsruhe und Ein¬
äscherung haben inzwischen stattgefunden . Für die zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie für die Kranz -
und Blumenspenden danken wir auf diesem Wege herzlich .

Für die Hinterbliebenen :

Otto Gund , techn . Reichsbahnoberinsp.,
und Sohn Otto .

Ottenburg , den 30 . August 1951.
Okenstraße 64 .

Für die überaus zahlreiche
Anteilnahme , die reichen
Krqnz - u . Blumenspenden b .
Heimgange meiner Ib . Frau

Lina Rabe
geb . Ged

spreche ich auf dies . Wege
meinen herzüchst . Dank aus .
Besonderen Dank den Haus¬
bewohnern und ehemaligen
Kolleginnen , sowie den
Schwestern d . Diakonissen¬
hauses Rüppurr f. ihre liebe¬
volle Pflege .

Dietr . Wilh . Rabe
Karlsruhe , 1. Sept . 1951.
Durlacher Allee 36.

Ihre Vermählung geben
bekannt :

Herbert Kottier
Staatl . gepr . Dentist

» - Toni Kottier
geb . Braun

Khe .-Durlach , 1 . Sept . 1951
Blotterstraße 7

Wir beginnen unseren gi
meinsamen Lebensweg :

Wilhelm Hartlieb
Erna Hartlieb

verw . Koppler geb . Ganz

Rüppurr , den 1. Sept . 1951-
Krokusweg .

Heute verschied im 57 .
Lebensjahr , nach schwerer ■
Krankheit , meine liebe Frau

Maria Wacker
geb . Walter

in tiefer Trauer

Ludwig Wacker
Friseurtneisler

Khe-Rüppurr , 31. Aug . 1951
Schenkendorfstr . 4

Beerdigung : Montag , 3 , 9. ,
Friedhof Rüppurr

—

STATT KARTEN!
Für die anläßlich unserer
Vermählung uns zugegange -
nen Glückwünsche und Ge -
schenke sagen wir auf die -
sem Wege unseren herzlich -
sten Dank .

Hans Benz und Frau
Ingeborg geb . Keller .

Wir haben uns verloot :

Renate Becker
Joachim Nentwig

Karlsruhe , 1 . September 1951

Bunsenstr . 2a Weitzienstr . 1

Als Verlobte grüßen :

Hildegard Hesselschwerdt
Arno Stegner

Karlsruhe , den 1. Sept . 1951
Karlsruhe , Nuitsstr . 14

Khe ., Sellenäcker , Hs. Nr. 5 .

Jeder sieht es ,
jeden stört esf

Keiner sagt was —-
sie empört es .

Denkt man —
doch wir sagen :

Sie muß Edelformer *
tragen *

•Thalysia -Edelformer erhalte *' formschön und | esund ,
von Fadiberatennnen maß*
richtig angepa &t nur ;

Tß/ALVs/Ä
Reformhaus „Alpina*

Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet .

Unser Stammhalter ist angekommen

Rainer Kart
ln dankbarer Freude :
Karl Wolf , Bäckermeister u. Frau
Lieselotte geb . Weber

Karlstr . 58, z . Zt . Neues Vincentius -Krankervhous , Dr , Fecht . J

Heute u. morgen
V Sonntag jeweils' 23 Uhr

Veranstaltungen
Orig . Böhmerwaldkapelle , jew . ab

19 U. Samstag u . Sonntag , 1. u .
2. 9. Sehr . Bierkeller zum Tanz .

Ein Sittenfilm unserer Tage ADLER « MUHLBURG

mit Francoise Rosay

Sonntag , den 2. September 1951
TANZ

Es spielt : Dieter Mehrens
mit seinem ' neuen Tanzorchester

i Cramers ] Omnibusreisen
Sonderfahrten mit Omnibus

am 3 ., 4 . u . 5 . 9 . 51 : 5 Tage an den
Bodens *« , Abf . 7 .30 , Fahrpr. 18.— ,

am 5. 9 . 51 : Nach Stuttgart sw
Ausstellung „Deutsche Heimat im
Osten **, Abf . 7.30 U., Fahrpr. 7 .50,

am 6. 9 , 51 : Murgtal -Freudenstaflt -
Allerheiligen - Wasserfälle - Ober -
kirch-Karisr. Abf . 7.30 , Fahrpr, 8 .— ,

am 8. 9. 51 : Deutsche Wetnstrafle •
Dürkheimer Wurstmarkt - Karls*
ruhe , Abf . 7 .30, Fahrpreis 6 .— DM .

Anmeldung bei
Hermann Cramer, KarUr.-Durlach,

Pfinztolstr . 75 Ruf 91194

RONDELL „HERRIN » ER TOTEN STADT**, ein Abenteuer¬
film . 13̂ 15^ 17^ 19^ 21 , heute .auch 23 Uhr.

PALI Greta Garbo in ihrem größten Film : „KÖNI¬
GIN CHRISTINE ". 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

KURBEL „DIE FRAUEN DES HERRN S", 2. Woche . 13 .00 ,
15.00 , 17.00 , 19 .00 , 21 .00 Uhr .

Schauburg „VERKLUNGENES WIEN ", Musik . Lustspiel m .
P . Hörbiger , Albach -Retty u . a . 15, 17, 19, 21 .

Rheingold „DU BIST MUSIK FÜR MICH". Operette m .Sonja
Ziemann , Rud ; Prack u . a . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlantik „VERRÜCKTES AFRIKA", dar LacnscM m . Bud
Abbott u . D. GosteHe . 13. 13, 17, 19, 21 u . 23 .

Ml T Ourlach Heute u . morg ., jew . ab 15 : „TROTZIGE HER -
ZEN". H. 22 .30 , So . 13 "Lumpaci vagabundus "

Skala Ourlach„DSCHUNGEL GANGSTER ". Im Tempel des
Schreckens . Ein weibl . Tarzan . 15, 17, 19, 21.

FilrrvSon der -Verans +alfunaen
IlfllDDCI Fr., Sa ., So . , 23 Uhr , Hansi Knoteck Viktor ■
IhUKDEL staoi „die Brillanten der Fürstin batja- 1
■ NOFF". Geheimnisvolle Tricks internationaler Hochstapler . I
■ Sonnt ., 11 u . 13 Uhr : Dick und Doof in „ Hilfe , wir s4n*d ertrunken " . ■

| Schauburg Samstag 23 Uhr , Sonntag 13 Uhr : „GAUNER* 1
GOLD UND WILDER WESTEN". |

R h e i n g o 1 d
Samstag und Sonntag ,

jeweils 13.00 und 23.00 Uhr :

Der große Lachschiager :
Dick und Doof in der

Fremdenlegion

8 SCHLAGER -PREISE
Damen -Kostüm
moderne , zweireihig ^ Form, ansprechender Stoff

Damen -Mäntel
bleu u . holzfarben , weicher , woHhotiiger Stoff .

Damen -Röcke
tfogfähige Qualität . . ♦ . « * * • •

Büstenhalter
aus in sich gemustertem , gut waschbarem Material
mit bestem Site

so lange der Vorrat reicht

19.80
28 .50

Herren *Manchesterhosen
eisenfeste Qualität .

Herren -Halbschuhe
braun , mit ProHigummisohie , prima Qualität

Blumen -Damast
in Coupons , 130 cm breit , p . m . bis zu den besten

^ mQ

21.90
29 .50

4 .90

I m Bettbezüge
■ IU 180X130. aus bestem

Makkoquali täten

Biumendomast . 16.20

Stadtbekann t
sind unsere billigen Preise und
guten B ro h m - Ooalitfiten

MATRATZEN
SeegrasfUllung 46 .50 58.50 69 .50 73—
Wollfüllung 89 .58 189.- 119.— <39.—
Kapokfüllung 146.50 169.- 187.50 198.—
Federkorn 105.— 115.- 126.- 139 .50
Metallbelten 27 .50 42.50 46.40 51 .20
Schlafdecken 21 .50 19.— 16.50 12.50
Steppdecken 64.50 53. — 46.50 39.50

Badisdie
Beamten *

. bank

Werderplate

ftöBE ?
Waren
Kredit

. Verkehr

Ritterstrafte 8 |

KRRL5RUHE PDLER5TR

Cdl6 — Conditorei
Leinweber

~

Kaiserstraße 1S5 — Telefon IW
3«den Samstag , ganz frisch —
Käsegebäck — Teegebäck — u .
unsere sonstigen Spezialitäten .

Theater

Badisches Staatstheater
Großes Haus :

Samstag , 1. 9., 18.30 : 1. Vorst , für
die Premierenmiete und freier
Kartenverkauf . Neuinszenierung :
„Tannhäuser ". Romantische Oper
von Richard Wagner .

Montag , 3. 9.f 20.30 : 7ohann *$trau6 -
Abend . Konzert der Stuttgarter
Philharmoniker .

Dienstag , 4; 9. , 20.00 : „Wiener Blut".
Operette von Johann Strquß .

Mittwoch , 5. 9., 20 .30 : „Elektra”.
Musikdrama von Richard Strauß .

Donnerstag , 4. 9. , 20.00 : 1. Vorst,
für die Piatzmiete C tmd freier
Kartenverkauf „ Die Entführung
aus dem Serail *1. Singspiel von
Mozart .

Freitag , 7 . 9. , 20 .00 : Beethoven -
Abend . Badische Staatskapeile .
Solistin : Branca Musulin .

Sonntag , 9. 9., 19.00 : 2. Vorst , für
die . Premierenmiete und freier
Kartenverkauf : Deutsche Urauf¬
führung : „ Der junge Herr Ren6 ".
Operette von Leo Fall .

S c h a u s p i e ! h aus :
Sonntag , 2. 9. , 20.00 : Neuinszenie¬

rung : „Das Kätfichen von Heil¬
bronn", von Heinrich von Kleist .

Dienstag , 4. 9., 20.00 : „Ein Spiel
von Tod und Liebe *1, von Romain
Rolland .

Mittwoch , 5. 9., 20 .00 : 1. Vorst , für
die Platzmiete A und freier Kar¬
tenverkauf : »Das Käthchen von
Heilbronn ", v . Heinrich v . Kleist .

Freitag , 7. 9., 20 .00 : „ Ein Glas
Wasser ", Lustspiel von Eugene
Scribe .

Samstag , 8. 9. , 20 .00 : „Der Tod des
Handiungsreisenden ", Schauspiel
von Arthur Mifler .

Samttag , den 1 . September 1951, 20 .00 Uhr

n

Badisches Slaatttheater

MiRund um die Welt
Eine ganze Nacht voller Seligkeit . . .

im Sfadtgarfen - Neues Weltstadt - Programm , Große Modenschau , feenhafte Illu¬

mination , Prachtfeuerwerk mit Riesenraketen u . Vulkanausbruch des Lauterberges

Aufbauten : Nigger Krahl — Italienische Osteria — japanisches Teehaus mit

Geishabetrieb , Wildwest -Reservate , Singapore - Dancing

VOLKSBÜHNE
KARLSRUHE e. V .

12 Verstellungen im Jahr
OPER - OPERETTE - SCHAUSPIEL

pro Abend DM 2 . “ -

Beginn :

TANNHSUSER
Oper von R. Wagner .

10 . September .
Anm . Erbprinzenstr 31. Tel . 8486 .

Stadtgartenfest -. 1. September
Sonderpreis .

Stadtgartenkonzerte
Sonntag , 2. 9 . 1951 , 11—12.30 und
16—18 Uhr Bad . . Kanzertorchester
Karlsruhe , Leitg . Hans Hartwig .

Schloß -Hotel
Mittwoch , 5. September 1951,

Donnerstag , 6 . September 1951 ,
jeweils 16 und 20.30 Uhr

1 .Grofje Herbst/Winter -
MOdenSChaU
Beteiligte Firmen :

Modediele E. Müller
lost 4. Schank
Wilh. Zevmer
Mary Schapke
Ihle , Friseur der Dame
Schuhhaus RieB
K. Fischer
Btes
Reckstreh
Otto Hillebrand ft Sohn
K. Baßmann
Radio -Freytag
H. Hummel

Veranstalter :
Mannequin -Studie -Karlsruhe

Tischbestellungen Telefon 6794
Eintritt 1.50 DM

Kärtenvorverkauf
bei den beteiligten Firmen .

Die Insel
Karlsruhe , Munzsaal , Waldstr . 79
Samstag , . 1. 9 . 51 , 20 Uhr : »Die

Zwanzigjährigen ".
Sonntag , 2. 9. 51 , 20 Uhr : „Gottes

Utopia ".
Montag , 3 . 9. 51, . 20 Uhr : „Die

Zwanzigjährigen ” .
Dienstag , 4 . 9 . 51, 20 Uhr : »Die

Zwanzigjährigen ".
Vorverkauf : Fotohaus Kahn, Musjk-

haus Schlaile

: Pfaffs Omnibus - Reisen
!4 . 9 . Badefahrt Ins Waldseebad
i Treischbachtal . Abfahrt 14 Uhr .
I DM 4.—.
:5 . 9 . Herrenalb — Dopet —Wildbad —

Enzkiösterle *—Älteneteig -—Bem -
eck — Liebenzell —■Neuenbürg .
Abfahrt 8 Uhr . DM 7.— .

: 6 . 9 . Kaffeefahrt ins Blaue . Abfahrt
14 Uhr . DM 4.— .

7. 9. Herrenalb —Ebersteinburg — Al¬
tes Schloß—Baden -Baden —
Favorite . Abf . 14 Uhr . DM 4.50 .

Ameidung erbeten bei
Albert Pfaff , Yorckstr . 10, Tel. 4936

Ich inseriere in den „BNN“
Weil die meisten die „BNN " lesen .

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DILZER, AmalienstraBe 7 ,

I bei der Herrenstraße . Ruf 5644-

PINSEL APSSTilULlülINGSIRAISjl
KAISER - ALLEE 11

ist werktäglich von 9 - T8 Uhr geöffnet . STADT . WERKE KARLSRUHE

10

BEHSTDU

Bettdamast
130 cm breit , gestreift , reine Baumwolle . . . . . 3 .95
Grobtüll
200 cm breit , für Stores , sehr preiswert . . . . 3 . 45
Kleiderstoff c on
130 cm breit , weichfallende Ware in sich gemustert wsOU

Kleiderstoff
ca . 70 cm breit , wollähnlich in allen Farben . . 2 . 45
Grubenhandtuch
gesäumt und gebändertf *. reine Baumwolle . . . - .98
Selbstbinder
nette , geschmackvolle Dessin . . . . . - 95 - . 55
Herren -Sporthemd
bunt kariert , lebhafte Farben , Zetir uncF Percal . 7 . 95
Herren -Rundbundhosen
reine WoHe , Umschlag in guter Verarbeitung , 29 . 75
Männer -Arbeitsanzug
blau , Haustuch . . . • . 13 . 90

Strick-Wolle Kammgarn
für Strümpfe und Socken . 100 g 1 . 95

Toilettentasche Plastik
gesteppt m . Einteilung . 3 . 20

Geldbeutel Saffian O QC
versch . Farben , Reißverschl . mit großer Scheintasche . wi «fw

Damenstrümpfe n ir
links , sächsische Fabrikate mit kl . Schönheitsfehlern Zi4u

Nylon -Strümpfe
original amerik . 1. Wahl . . . . . . . .

Damen -Popeline -Mantel
beste Baumwoil -Qualität . . .

Damen -Popeline -Mantel
ganz gefüttert , sportliche Verarbeitung . ,

Kinder -Regenumhänge
Kunstseide , gummiert , pepitagemustert , Gr . 50 .

Damen -Plastik -Regenmantel
in vielen Farben , mit Kapuze und Gürtel .

Damen -Unterkleider
2fdg . mit Zäckchen lachs - und bleu , gute Trikotwafe

Gr . 42

Damen -Unterkleider

4 . 85

29 . 85

54 . 50

4 .75

6 . 90

2 . 95

schöne Farben m .
Quoiitäi

unter !. Tütlmotw , la Charmeusse - C QC
. Gr . 42—48 OalO

Büstenhalter
schwere Baumwollware , getupft , ansprechende Form .

Damen -Sportgürtel
Baumwoll -Drell Jacquard , Markenware .

Reisetasche
Vollrindleder , 30 cm mit Vortasche , Schottenfutter

Damenschirm
verschiedene Modelle , gestreift . . . . .

- .95

1 . 80

26 .30

5 . 90

WMfmft

ETTLINGEN - KARLSRUHE - RASTATT- BRUCHSAL- KEHL- KORK

BROHM
Versorg ! seit Jahrzehnten Stadt und Land

LERCHENBERG DURLACH
RittnertstraÖe 70a * Telefon 797

Jeden Samstag und S o n n t a g , ab W Uhr :

Eintritt frei ! TANZ
Omnibus -Verb , ab Cari -Weysserstraße • Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert ;

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz
illL

Kronenstra ^ e 44

Rom - Neapel - Capri - Florenz
Eisenbahnreise am : 9 . u . 23 . 9„ 7. u . 21 . T0., 4. TI . 0 T« ««äTIBI OOfi
ErstklassigeHotelunterbring. u . Verpfl ., alles eingeschl . » luge Um GAQ»*

SUD - REISE - BÜRO G . M. B H.
MüNCHIN 22, Von-der -Tonn-StroBe 2 (Ecke judwigstroBe), Teteph . 26 5 73

zeigen

Herbst-Neuheiten
Kaiserstraße 124a

©
JedeWvcfte miedet
in dieserZeitung , an diesemTag und an dieser Stelle

Und die Küchenaussteuer
natürlich von uns - - -

weil wir Ihnen aus der unermeßlichen Größe unseres
Warenreichtums alle nur erdenklichen Wünsche in
der Zusammenstellung von Haus - und Küchengeräten
bieten können . Ein fachlich geschultes Persona ! sowie
uns . Sonderbroschüre kann Ihnen beim Einkauf hel¬
fend und beratend zur Seite stehen . Um ihnen einen
Überblick zu geben , haben wir Preisgruppen von etwa

DM 100.- DM 175.. DM. 250 ..
zusammengesteMt . Besichtigen Sie bitte unser großes

Spezi allen Ster

Haben Sie schon einen vorschrifts¬

mäßigen Mülleimer ?

Zukünftig werden von der Müllabfuhr anvor¬
schriftsmäßige Gefäße nicht mehr geleert . Des¬
halb sichern Sie sich rechtzeitig einen Mülleimer .

40Ltr. 17 .98 30ltr . 15 .45 20ltr . 13 .68 15Ltr. 13 . 18

Unser Kundendienst sieht Ihnen zur Be¬
schriftung und zur Anlieferung frei Haus

zur Verfügung .

Junker & Ruh Gasherde
immer richtungweisend !

Die vielen Vorzüge , wie z . B. Doppelsporbrenner u.
der schwenkbare ßackafenbrervner schaffen immer
wieder neue und zufriedene Freunde .
J. & R. Gasherd mit Backofen u . Zierdeckel . . .

3 flammig « « « <“

Anzahlung 59 . 18 T2 Monatsraten ä 15 .88

4 flammig 259 .—

Anzohluna 65 .25 12 Monatsraten ä 17 .60

J . 6t R, Gasherd mit Backofen , Wärmenisdie _ _ _
und Zierdeckel 3 flammig cöo . —

Anzahlung 71 .65 M Monatsraten ä 19 .20

4 flammig 307 . —

Anzahlung 76 .75 12 Monatsraten ä 20 .90

Wir sind dem Ratenkauf abkommen der Bad , Beamten -
Bank , WKV und der Städt . Werke cmgeschtossen .

erwinJ ^ müller

| Autorisierte FRIGIDAIRE-Verkaufsitelle |

Kaisersfrafj « 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und Mühlburger Tor : Telefon 7718

#


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

